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Vorwort .

Den im Jahre 1906 — 07 veröffentlichten „ Tiernamen " folgen liier
die „ Bergischen Pflanzennamen " . Auch sie beruhen , wie jene , auf
der gemeinsamen Sammelarbeit vieler Bergischer Mitarbeiter aus den
verschiedensten Teilen des Landes . Ihnen allen sei auch an dieser
Stelle noch einmal bester Dank ausgesprochen für ihr freundliches
Entgegenkommen und ihre wertvolle Unterstützung , die eine so statt¬
liche Menge volkstümlicher Pflanzennamen zu Tage gefördert hat .
Es sind dies die Herren Prof . Dr . Imme ( Essen ) , Stadtschulrat
Hahne ( Hanau , für Barmen ) , cand . prob . Dr . Böhmer ( Elberfeld ,
für zahlreiche Ortschaften ) , cand . Kempken ( Oberhausen ) , Seminar¬
lehrer Kuhs ( Gummersbach , für Mettmann ) , 0 . Herberg ( Ronsdorf ) ,
A . Oedekoven ( Lindlar ) , Töchterschul - Oberlehrer Hessenbruch
( Remscheid ) , Verw . - Sekr . Hünebeck ( Wald ) , sowie die Herren
Rektoren und Lehrer Bauer ( Ründeroth ) , Bürstinghaus ( Ecken¬
hagen ) , Draeger ( Benroth - Waldbröl ) , Frickel ( Eitorf) , Hackstein
( Radevormwald ) , Hasenclever ( Erkrath ) , Huff ( Essen ) , Idel
( Wermelskirchen ) , Jendges ( Rade ) , Kaufmann ( Göpringhausen -
Nümbrecht ) , Kesper ( Vohwinkel ) , Klüppel ( Oberellingen -Mors¬
bach ) , Lütters ( Höntrop , für Cronenberg ) , Picard ( Hückes -
wagen ) , Stei nsträsser ( Osberghausen - Ründeroth ) .

Ausser den Namen konnte in vielen Fällen ihr Vorkommen in
Redensarten , Sprichwörtern und Liedern , sowie die Verwendung der
betr . Pflanzen als Nahrungs - oder Heilmittel und endlich ihre Bedeutung
im Volksglauben berücksichtigt werden .

So hoffe ich , dass auch diese Sammlung von Pflanzennamen
allen Freunden des Bergischen Volkstums willkommen sein wird .

Quellen .
Neben den Wörterbüchern von Grimm , Heyne , Kluge , Paul ,

Lübben -Walther ( mittelniederdeutsch ) und den Idiotiken von van der
Schueren (Teuthonista ) , Müller - Weitz ( Aachen ) , Wegeier ( Coblenz ) ,
Hecking - Schmitz - Büsch ( Eifel ) , Honig ( Köln ) , Kehrein ( Nassau ) , Vilmar
( Hessen ) , Schmidt ( Westerwald ) , Evers -Altenburg ( Eupen ) , Hasenclever
( Wermelskirchen ) , Leihener ( Cronenberg ) , dem Elberfelder Wörterbuch ,
WaldbrOhl ( Klaaf ) , Woeste ( Westfalen ) , ten Doornkaat - Koolman ( Ost¬
friesland ) , Bauer - Collitz ( Waldeck ) , Schambach ( Göttingen ) , den ein -
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schlägigen Grammatiken und Zeitschriften wurden benutzt : Bartels , Die
Pflanzen in der englischen Folklore 1900 : Hoops , Waldbäume und
Kulturpflanzen 1905 ; Leithaeuser , Bergische Ortsnamen 1901 ;
M ei gen , Die deutschen Pflanzennamen 1898 ; Montanus , Volks¬
bräuche , Volksglaube 1858 ; Pritzel und Jessen , Die deutschen
Volksnamen der Pflanzen 1882 ; Reling - Bohnhorst , Unsere
Pflanzen , 4 . Aufl . 1904 ; Sohns , Unsere Pflanzen , 4 . Auflage , 1907 ;
Trojan , Aus dem Reich der Flora 1910 ; Schmeil , Lehrbuch der
Botanik , sowie die Veröffentlichungen des Bergischen Ausschusses
für Naturdenkmalpflege .

Ba Bannen
Be . Benroth .
Bey . Beyenburg .
Bo . Born .
Cr . Cronenberg .
Co . Coblenz .
Dö . Dönberg .
Du . Düsseldorf .
Eh . Eckenhagen .
Eif . Eifel .
Eit . Eitorf .
El . Elberfeld .
Er . Erkrath .
Es . Essen .
Eup . Eupen .
Hi . Hilden .
Ho . Hochdahl .
Hü . Hückeswagen .
Kö . Köln .
Li . Lindlar .
Lü . Lüttringhausen .
Ma . Marienheide .
Me . Mettmann .
Mo . Morsbach .
Mü . Mülheim ( R . u . Rh .)
Nu . Nümbrecht .
Ob . Oberhausen .
Ra . Radevormwald .
Re . Remscheid .

Abkürzungen .
Rl . Recklinghausen .
Ro . Ronsdorf .
Rü . Ründeroth .
Seh . Schwelm .
So . Solingen .
Ve . Velbert .
Vo . Vohwinkel .
Wa . Wald .
Wd . Werden .
We . Wermelskirchen .
Wü . Wülfrath .

nrh . niederrheinisch ,
wf . westfälisch ,
hunsr . hunsrückisch .
hs . hessisch ,
ns . nassauisch ,
ww . westerwäldisch .
ofr . ostfriesisch ,
ahd . althochdeutsch ,
mhd . mittelhochdeutsch ,
nhd . neuhochdeutsch ,
mnd . mittelniederdeutsch ,
nl . niederländisch ,
ns . niedersächsisch ,
as . altsächsisch .
1. lateinisch ,
ml . mittellateinisch .

e . englisch .
ae . altenglisch .
f . französisch .
af . altfranzösisch .

Kspr . Kindersprache .
Vkl . Verkleinerung .
Rda . Redensart .
Spr . Sprichwort .
Hirn . Heilmittel .
Nrm . Nahrungsmittel .
Vgl . Volksglaube .
FN . Flurname .
FmN . Familienname .
ON . Ortsname .
PN . Personenname .

Pfl . Pflanze
Gr . Grimm
He . Heyne .
Ho . Hoops .
Kf . Klaaf
Kl . Kluge .
Mt . Montanus .
So . Sohns .
Pr . -Js . Pritzel -Jessen .
Tr . Trojan .
Wo . Woeste .
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Ackermiuze aus 1. agrimonia ( eupa -
toria ) : tnongsen Be . , stenkmenk Er . ,
Vo . ; vgl . wf . stinkhinnerk , neben
stinkepalsmen ; wilder baisam Eit .

Ackerschachtelbalm (equisetum
arvense ) : schachelter Eit . , schäch -
heu Du . ; vgl . mhd . schaffhew ;
kattenstät Me . , ähnl . ofr . , mnd .
cattenzagel ; vgl . voss -stiät Rl . ;
ferner zennkrut Er . , Rü . , schürkrät
Me . , weil die Bauernmädchen
ehemals mit den getrockneten
Pflanzen die kupfernen und zin¬
nernen Geschirre scheuerten .
Das wf . duwocken erklärt So . als
Tauben - Nutzen , weil die T . die
Pfl . mit Vorliebe aufsuchen .
Endlich finden sich noch tann -
nessel Be . , tannenbäumchen Li . ,
nach den grünen Sommertrieben .
— Rda . so stief wie en katten¬
stät . Me . — Hirn . Als Tee gegen
Blasenleiden u . Harnbeschwer¬
den . Rü . , Li . , Me .

Ackersteinsame ( lithospermum ar¬
vense ) , mit steinähnlichen Sa¬
men , doch auch mit Beziehung
auf Blasenstein , gegen den er
als Hirn , gebraucht wurde :
steinkrut Me . ; wf . tebusk .

Ackerwinde , entsprechend d . 1.
convolvulus arvensis : weng Eh . ,
wengen , wingen Me . , Vo . , winge-
mann Eit . , wiewing Rü . , wiedwong
Be . , wiewinde wf . ; nl . wedewinde ;
wede = Geflecht bezeichnet alles
umflechtende Unkraut ; Er . hat
quieken ( = Quecken ) . Nach der
Blüte heisst siepwttschesblömVo . ;
vgl . piespcettschen Er . , Rü . , pisspott
Rl . ; endlich engelshemdche Rü . —
Rda . met de wengen schlapen
gönn ( da sich die Pfl . abends

früh schliesst ) . Die verwandte
Zaunwinde heisst Eif . stockwinn
oder zaunglocke; ihre Blüte e .
granny ' s ( = grandmother ' s )
nightcap ( Grossmutters Nacht¬
mütze ) .

Adonisröschen ( adonis aestivalis )
heisst wegen der feuerroten Blü¬
ten : kcelschen emfür Ba . u . öfter ,
auch wf . kolken em für , ofr .
fuerooge oder kooltje ( Köhlchen ) .
Wa . hat blutströpfchen , so auch
die Schweiz . Hessen hat schwarz¬
braunes mädchen u . Thür . teufels¬
auge.

Ahorn ( Grundbed . „ spitz " , in Be¬
zug auf die Blätter oder Früchte )
acer : Öhren Eh . , vgl . schwäb .
leinöhre, St . Gallen : ohorn ; ölen -
baum Mo . ; Spitzahorn ( a .
platanoides ) : spitzbergfeld Ro . ,
vgl . schlesisch spitzflader; Feld -
ah o rn ( a . campestre ) : wf . krütz -
böm, so auch in Schlesien ; mä -
pelte wf . , mnd . mepelterne , ae .
mapolder , e . maple . — Die
Frucht : vügelsches Me . u . a . —
Kinderspiele : Die Früchte hoch
werfen und Vögel „ ziehen " lassen
( Zugvögel ) Me . ; gespalten werden
sie auf die Nase gesetzt . Ba .

Akelei aus 1. aquilegia ( Wasser¬
sammlerin , nach den trichter¬
förmigen Blättern ) vulgaris , auch
falsche Glockenblume genannt ,
nrh . frauenhandschuh oder gottes -
hut Mt .

Alant ( inula helenium ) ; nrh . ödens -
kopp ( d aus 1) Mt . , so auch wf . ,
neben aolangskopp ; wödenskopp
Li . — Vgl . Hauptbestandteil des
Krautwisches u . des sog . Neu -
nerlei - Krauts , aus dem ein Heil -
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trank gegen jede Art Zauberei
gekocht wurde . Li . , Mt .

Aloe : alwei Ba . u . öfter . ; mnd .
alwede . — Hirn . Aus dem bitteren
Saft der dicken , fleischigen Blät¬
ter gewinnt man ein Abführ¬
mittel .

Alraun , ahd . rüna Geheimnis , atro -
pa mandragora : Aus der Wurzel
wurden menschenähnliche Figu¬
ren zurecht geschnitten ( Wurzel¬
männchen ) , denen man geheim¬
nisvolle Kräfte zuschrieb . Die
Wurzel heisst äron oder ärönken ,
wf . aorönken oder aldrünken ; auch
hexen - oder döwelsfenger Me . —
Vgl . Schwangere müssen die W .
tragen , sie verhilft zu leichter
Geburt . Mit ihr über Warzen
streichen , sie dann unter der
Dachtraufe begraben ; das ver¬
treibt die Warzen .

Ampfer ( Grundbed . beissend ,
scharf ) , rumex acetosa ( Sauer - ) ,
acetosella ( Feldampfer ) : siirampel
Vo . , Eh . , Nu . u . a . , soorampel
Kö . , surrampel Es . , surampelter
Er . , säerampes Be . ; daneben
sürmös Ba . , El . u . a . ; kraden -
bläder ( grosser A . ) Re . ; össentong
Cr . ist wahrscheinlich rumex
obtusifolius , der auch in Schle¬
sien Ochsenzunge heisst . zorell
Aa . , zuräll Eup . gehen zurück
auf f . surelle ; vgl . nl . zurkel . —
Rda . de säet ut wie sfirmües
( mürrisch ) Me . — Die junge
Pflanze wird von Kindern gern
gegessen ; die Blätter finden als
Suppenkraut und Gemüse Ver¬
wendung . — Vgl . Wer S . isst ,
bekommt Läuse ( Kinderglaube ) .
Wa . — Hirn . Gegen Appetit¬
losigkeit u . Sodbrennen . Me .

Anis aus 1. anisum ( pimpinella ) :
Neben anis finden sich : hants
Eh . , angents Nu . , Rü . , Er . u . a .
— Verwandt zu Schnaps , selten

mehr zuReibekuchen oderQuark -
käse . Ro . ; die Pfl . wird in den
Taubenschlag gelegt , um fremde
Tauben anzulocken . — Hlm . Als
Tee , Tropfen u . in Branntwein
Eh . , Er . , Rü . ; auch in Backwaren
gegen Blähungen . We .

Apfelbaum ( pirus malus ) : appel-
böm , appel Teile : Schale : schäl,
pal ; Kerngehäuse : kitsche Ba . ,
El . , ketsch , katsch Kö . , kätsch
Eup . ; dasselbe bedeutet We .
neben Apfelkern auch Kartoffel¬
keim , hunsr . kelt kl . Samenkorn ,
as . kith Keim , e . chit . Ein
kleiner Apfel oder Apfelrest
heisst : We . knüsel, Kö . nöözche,
wf . niiesel ; vgl . knösel Ba . , El .
i . d . Bed . Nasenschmutz , Rest
im Glase oder auf dem Teller ;
dann auch Scheltwort : batzknösel
( aufgeblasener Mensch ) , gitzknö -
sel ( Geizkragen ) . Zusammen¬
setzungen : appelkrüt, -mos, - täte
(Törtchen ) , - tief ( Hökerin ) ; s .
meine Tiernamen u . Hund S . 17 .
Sorten : rabau , ranette ( Rei¬
nette ) , schlotter- oder schlodderkän
( wegen der lose sitzenden Kerne ) ,
schoppsnasen Wa . , botterklüten
Wa . , härtleng Wa . , pongk - appel
Cr . , Wa . , seile -süet ( selten süss )
Me . , schrömpkesMe . , ( klein , sauer )
köen - appel ( der mit dem Roggen
reift ) Me . , strlpen - a . Cr . , gueld-
barren Cr . — Gericht : hemmel
ort ääd ( Äpfel u . Kartoffel ) ; die
Schalen werden gedörrt zu Apfel¬
tee . Ro . — Rda . im Wuppertal :
De appel fällt nit wiet vam böm ;
hä mott enen suren appel bieten ;
hä es so schlia wie appelzopp ;
för en appel on en ei ; dat es en
appel ( Tatsache ) ; quatsch wie ap -
pelmues , letzteres Me . — Holzapfel
(wilder A .) pirus malus silvestris :
sürhöltschen Ba . , El . , Cr . ; surke
Mo . , sürke Ro . , sörke Re . , zörken
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Er . , surften Li . , Rü . , sürkel Eh . ;
vgl . wf . surk u . mnd . surik ;
auch surappel findet sich Vo . ;
endlich räkeichen Be .

Aprikose ( prunus armeniaca ) : ka -
(ommelche Kö . , kartommilche nrh .
( Kf .) wird mit span . melocoton
Pfirsich in Verbindung gebracht ,
s . d .

Arnika ( arnica montana ) , auch
Wohlverleih , nach So . entstellt
aus altem wolfsgelige = gelbe
Wolfsblume ( wie die Pfl . noch
jetzt in vielen Gegenden heisst ) ,
woraus wolfelei u . endlich , wegen
der grossen Heilkraft , Wohlver¬
leih wurde : hundsblume Mo . , vgl .
sch \ ts \ sch hundstod; fallkrautE '\ t ,
so auch i . Thüringen , Schwaben
u . s . w . ; vgl . schnupftabaksbleum
Eif . ; wf . hat gehannesblaume
( muss am Johannistage gepflückt
werden ) ; vgl . johannisblume i .
Elsass , Baiern , Thüringen . —
Hlm . Die stark gewürzhaft rie¬
chenden Wurzeln u . Blüten stan¬
den früher in der Heilkunde in
hohem Ansehen . Gebraucht zu
Einreibungen und Umschlägen
( Arnikatinktur ) . Blüten auf Spi¬
ritus u . Wasser . Rü . u . a .

Aronstab , nach dem dunklen Blü¬
tenkolben ( arum maculatum ) ,
auch zehrwurz , weil die getrock¬
neten Wurzeln gegessen wurden :
äronsblüem Me . ; vgl . äronskindchen
Bertrich ; kattenpiss Ba . , nach
dem blattlosen Fruchtstengel ;
vgl . nrh . päfepitz ( Kl . ) , päpen -
pitten wf . , paffendötzchen Eit . ,
heckenditzchen Eif . ; durch Um¬
stellung der Silben entstanden
Formen wie pittenpäpen wf . , pitze -
patzen u . pitschepatschen E \ . , pitze -
patzekengken Cr . , pittenpapenpüpp -
kes wf . Man vgl . dazu engl ,
volkstümliche Namen wieparson
and clerk , parson in the pulpit

( Pfarrer auf d . Kanzel ) . — Die
Frucht heisst : judenbtren Me . ;
vgl . Schweiz , judehindli ( Pflanze ) .
— Vgl . Wer die Pfl . mit den Fin¬
gern berührt und diese an die
Augen führt , kann erblinden . Me .

Aurikel ( = Öhrchen , urspr . auri -
cula ursi Bärenöhrchen , wegen
der Form der Blätter ) : orikel Cr . ,
orickelschen Ba . , El . ; gekürzt in
rickelschen Mo . ( s . Primel ) , schlotel-
blömEr . , Li . , himmelsschlüsselEh . ,
märtsblümcherBe . , märtsröskenVo .

Bärenklau ( heracleum sphondyli -
um ) . Die hohlen Stengel werden
zu Blasrohren u . dgl . verwandt ,
daher : schaltpipen El . , schollpipen
Ba . , Dö . , schallpipe Cr . , daneben
schalkspipen El . , spritzenholz Eit . ,
höleterRü . zu hohl ; vgl . Holunder .

Bärlapp ( Bärentatze , nach der Ge¬
stalt der Sporenwedel ) , lycopo -
dium ( Wolfsfuss ) clavatum , auch
Schlangen moos genannt , weil
es mit seinem gabelig sich ver¬
zweigenden Stengel über den
Boden dahinkriecht : wolfsklau
Eit . , schlangenmqsch Ro . , schlan -
genkri 'ä Me . — Den Sporen¬
kapseln entstammt das „ Hexen¬
mehl " : häxenmel, döwelsdreckMe . ,
heidmelchen Mo . , füesmälchen Be . ,
das auf Brandwunden gestreut
wird ; auch bei Wundsein der
Kinder gebraucht . Me . u . a . ; früher
Mittel gegen Zauberei . Mt . Der
eigenartige Moorbärlapp , ei¬
ner aussterbenden Familie an¬
gehörig , findet sich noch an den
Gräben der Hildener Heide .

Baldrian , Umbildung aus 1. Va¬
leriana : ballerjan , bollerjan Ba . ,
katzenkraut Er . , Vo . , Eit . u . a . ,
katzenblum Me . , weil der Geruch
die Katzen anlockt . — Hlm .
Wurzel zur Herstellung von Ma¬
gentropfen verwandt ( B . - Tink -
tur ) ; auch gegen Kopfschmerzen
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u . zur Nervenberuhigung . Cr . ,
We . u . öfter . Um Katzen an
neue Wohnungen zu gewöhnen ,
legt man die Wurzeln eine Zeit
lang in die Zimmer . Me .

Hillsani ine ( impatiens balsamina ) :
Neben balsamine auch balsamkraut
Ba . , EL ; dann kräutchen rühr
mich nicht an ( wilde B .) Ra . , Rü .

Baum : böm , Vkl . bömken . Teile :
Wurzel : wnttel, davon wotteln -
buck kleiner , gedrungener
Mensch ; Rinde : borke, Ba . u .
wf . , daneben bünn Cr . , Ro . ,
banne Wa . ; Gipfel : topp oder
tipp Ba . , El . ; Ast : öest Ro . ,
schloßt Ba . , Re . , We . , mnd . sluch -
ter ( wilder Schössling ) ; Ast im
Holz heisst El . quast; Aststück :
knusen ( auch Wurzelstück ) Ba . ;
Auswuchs : knust ( auch kurzer ,
dicker Ast) Ba . , knuis Cr . , We . ,
aus knorz , Weiterbildung zu
Knorren ; Zweig : twel Ba .
schlaut Ro . , El . ; Baumstumpf
muken Cr . , Vkl . miicksken El .
slupp , stubben Ba . u . öfter , auch
in FN . ; Blüte : blöt Ba . , El . ;
Grenzbaum : mälböm , lackböm
( ahd . lach Einschnitt als Merk¬
mal ) oft in FN . ; Baum garten :
hungert oder bongert, ähnlich
wingert aus Weingarten , Kö .
winget; beide in FN .

Beifuss ( artemisia vulgaris ) , volks¬
etymologische Entstellung aus
ahd . bi - pöz , mhd . biböz , das der
Speise „ beigestossene " Gewürz ;
doch zeigt schon ahd . bivuoz
Anlehnungan „ Fuss " , auf Grund
des alten Aberglaubens , dass ,
wer ihn in die Schuhe legt , nicht
ermüdet und keine wunden Füsse
bekommt : nrh . beifoss ( Kf . ) bißt
Ba . u . a . ; Hü . hat kuhzunge . —
Vgl . Im Krautwisch . Li . , Mt . ; im
Neunerlei - Kraut . Mt .

Berberitze ( berberis vulgaris) :

bilsendörn Be . , surdörn Nu . u . a . ,
weil die roten Beeren mit säuer¬
lichem Fruchtfleisch von den
Vögeln gesucht sind ; daneben
judendoqn Ba . , El . ; Cr . auch
dreidoan . Im engl . Volksmunde
wird sie wegen der gelben un¬
teren Rinde jaundice - tree ( Gelb¬
sucht - Baum ) genannt und galt
wegen dieser Farbe als Heilmittel
gegen die Krankheit , (jaundice ,
af . jaunisse zu f. jaune ) . So
brachte das Volk häufig Aus¬
sehen oder Farbe einzelner Pflan¬
zenteile in unmittelbare Bezie¬
hung zu menschlichen Körper¬
teilen oderzu bestimmten Krank¬
heiten und hielt diese Ähnlich¬
keiten für Fingerzeige der Natur
in Bezug auf die Heilkraft dieser
Pflanzen ( Lehre von der sog .
Signatur der Pflanzen ) .

Besenginster ( vom 1. genista ,
Ginster , mit dem er verwandt ) ,
sarothamnus scoparius ( scopa
= Besen ) : bässemsginster Nu . ,
gelster ( 1 aus n ) Ba . , Lü . , Bey . ,
Hü . ; gilster Er . , gelstenstruk Ro . ,

jelster Rü . ; bröm Ba . , Ob . , wf .
braom ( eig . Stachelstrauch s .
Brombeere ) , so auch Dö . , Wd . ,
Seh . , bremme Me . , brämse Er . ,
We . , Re . , WO . , Hi . ; krötlen ( PI .)
El . , krittel u . krittelte Ro . , kräetel
Cr . , vgl . ofr . krodde ( Hederich ) ,
das Doornkaat nach mnd . kröt
( Hindernis ) als ,, lästiges Unkraut "
deutet . Endlich findet sich noch
bässemsrieser Vo . , und an der wf .
Grenze pinkstbessem u . pinkst-
blaume, die zu Pf . blüht ( zur
Bekränzung der Kühe zu Pfing¬
sten ) . — Vgl . Verscheucht Un¬
geziefer , Hexen und Zauber ;
nach engl . Vgl . dagegen bringt
die Pfl . Unglück . — Hirn . Blüten
und Samen
Wassersucht .

als
Mt .

Arznei gegen



Bibernelle entstellt aus 1. pimper -
nella ( sanguisorba officinalis ) :
pempernäll u . pimpernällen Ba . ,
El . , pimpernell Kö . ; Eif . hat ruth -
kopp u . wiesenknopf ; vgl . tirol .
wiesenkölblein ; wf . hat blaudfätken
u . blaudkopp . — Rda . de p . kriegen ,
dats do de p . kriss ( der Kuckuck
soll dich holen ) Kö . — Vgl . Ge¬
hört zum Krautwisch .

Bilsenkraut ( hyoscyamus niger) ,
sehr giftig , mit ekelhaftem Ge¬
ruch , daher auch Tollkraut ge¬
nannt : bilse Es . , belsenkrut Ba . ,
Cr . , belsekrutt Nu . , daneben doll-
kriit; wf . auch döenblaume (To¬
tenblume ) . — Vgl . Früher Haupt¬
bestandteil der Hexensalbe . Noch
1825 von rhein . Bauern als
Mittel gegen anhaltende Dürre
gebraucht . Mt .

Bingelkraut ( mercurialis perennis )
hiess nach Mt . früher nrh .
gödeskraut und diente seiner be¬
täubenden Kraft wegen zur Zau¬
bersalbe . In Sachsen heisst es
böser Heinrich .

Binse (juncus ) : beisen Ba . , besen
Eh . , Mo . , bisen Ro . , bise Nu . , biese
Rü . , Be . , bissen Ob . , biste Er . ,
bisten Me . ; daneben Schmiele Re . ,
katzenstählchen Kspr . Be . — Rda .
in de bise gön ( verloren gehen )
Es . — Dient den Kindern zum
Flechten von Stühlchen u . Körb¬
chen ; das weisse Mark als
Schmuck für grüne Kränze .
Binsenbündel als Hilfsmittel
beim Erlernen des Schwimmens .
Rü . u . a . — Hainbinse ( luzula
campestris ) : Blüten : häsenbröt
Ba . Von Kindern gern gegessen .

Birke ( betula alba ) , einer der älte¬
sten unserer Waldbäume : berke
Ba . , El . , Es . , birke Eh . , birk Wa . ,
bierke Nu . ; oft auch maiböm ge¬
nannt , weil als Frühlingsschmuck
verwandt . In unseren ON . u .

FN . kommt neben birke auch
birket ( Birkenwald ) vor : auf der
Birket bei Rospe . — Rda . de
berke es de dokter för de angere
böm ( hält Ungeziefer fern ) . bierkes -
bömölig un eschenbalsam ( scherz¬
haft : Mittel für ungezogene Kin¬
der) . Be . — Der Birkensaft (ber -
kensäpe) ein beliebtes Getränk .
— Hlm . Birkensaft aus alten
Stämmen blutreinigend . Mt . ;
macht jung und schön . Eh . ;
junge Blätter als Tee gegen
Rheumatismus u . Harnleiden .
Ro . ; Birkenwasser zur Förderung
des Haarwuchses . Eit . u . a . —
Vgl . Kränze aus Birkenreisern
schützen das Vieh . Mt . ; wer die
Bäume bluten lässt , wird ge¬
waltsam endigen . Wa .

Birnbaum ( pirus communis ) bi "ren -
böm Ba . , be*r El . , b 'ier, bir Cr .
u . a . ; getrocknet : hotschel, hd .
hutzel , nach Kl . zu Haut . —
Sorten : bocksb . ( grosse Win¬
tert .) , bergamotte , kasmotte , pär -
grisken ( poire grise ) Ba . , köttelb .
( klein ) , zucker- , mehl- , wörg- Ro . ,
fr . poire d ' angoisse ; goldstät,
speck - , water- , peffer- Me . —
Birnenscheiben auf Schwarzbrot¬
schnitten als 2 . Frühstück . Me .

Bockshornklee ( trigonella ) , be¬
kannt als „ griechisches Heu "
(foenum graecum ) , schon im
Altertum als Arzneipflanze ge¬
schätzt ; volksetymologisch um¬
gedeutet als fine grete, nl . schöne
marie. Im 16 . Jahrh . nrh . sieben -
geziede ( thür . stundenkraut ) „ die -
weil es siebenmal im Tag seinen
Geruch bekömmt und verleurt " ;
nach dem Kräuterbuch v . Taber -
naemontanus 1588 . — Hlm . Zum
Bähen bei Drüsen und Ge¬
schwüren . Ro .

Bohne ( phaseolus vulgaris ) : bu ' n
Ba . , bo*n EL , bü°n Ro . , bnn Vo .
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ge -
Es . ;
zus .

Die Hülsen heissen : schürschen
Cr . , schall Wa . , bolster El . , Kö . ,
davon bolstern ( aushülsen ) und
bolsterig ( bsiüschxg ) ; vgl . nl . bolster
mnd . bulster, bolster ; aushülsen :
dceppen zu dopp Schale , Hülse
Ba . ; abstreifen : streppen u .
fesen Ba . , / eisen We . , zu mnd .
vese Fasen , Hülse , Schale ;
schneiden : schniffeln , daher
schniffelbu a nen , oderfitschen ,fitzen ,
daher fitschebu ' nen . — Sorten :
krüper ( niedrige ) , strük - , feld - ;
dann wäss -, wolle -, speck - , schlöt-
bifnen . — Weisse Bohnen und
Möhrchen durcheinander
kocht : schntders kuräsch
die letzten B . im Herbst
gekocht : ke 'iwer- oder püken - zopp .
Me . — Rda . jedes böhnchen gibt ' n
tönchen . Es . ; decke bünen en de
üren ( schwerhörig ) . Wa . ; groff
wie bu anenstrit . Ba . ; domm wie
biinensträh . Wa . ; dal sind dinne
bünen nit ( geht dich nichts an ) .
Wa .

Brennessel ( urtica , grosse dioica ,
kleine urens ) : brännetel Ba . ,
brännielRo . , bronneteleEr . , bonnetel
Cr . , brünnessel Be . , brannetelen
Ob . , nettelbusch Es . — u . urens
( Eiternessel ) heisst wf . haiernietel ,
ns . hiddernettel . — Die junge
Br . wird vielfach als Gemüse
gegessen , wie Spinat . Ra . , Rü . ,
Eit . ; auch unter Kohl gemischt .
Wa . , oder mit Heckenmüschen .
Eh . — Hirn . Absud des Samens
gegen Hautausschlag . Ro . ; Hirn ,
für Ziegen u . Mästmittel für
Schweine . Me . — Vgl . Wer ein
gutes Jahr haben will , muss am
1 . Jan . brennesselkuchen essen .
Me . — Rda . sek en de neteln selten ;
oft . ; en de n . kacken . Es .

Brombeere ( bräm = Stachelge¬
wächs , e . bramble ) , rubus fruti -
cosus : Pfl . : brommelndorn Wa . ,

brommertenstruk Ba . , broamerich
Eh . Pfl . u . Frucht : brommerte Ba . ,
Bey . , bramelte Ma . , brommelte
EL , brommate, brämmelte Es . ,
bromelter Er . , brommel Me . , Vo . ,
bromme Wa . , bromel We . , bromel-
der Be . , bromelten Rü . , bramelte
Re . , brambel Wd . — Die Beeren
dienen zur Herstellung von
Schnaps u . Wein . — Hlm . Junge
Blätter als Tee gegen Husten .
Ro . , Eh . , Eit . u . a . ; auch ge¬
trocknete Blätter . Wa .

Buche , urverwandt mit 1. fagus
( silvatica ) : £ <?&? Ba . , El . , Wd . u . a . ;
Frucht : buk Ba . , Wd . , bauk
Bey . ; junge Buche : hester Ba . ,
El . , heister, lilester Cr . ; dazu
heisterbeil Vo . , hiesterbeilen Cr .
( zum Abhauen der j . B . ) . Kommt
vielfach in unseren FN . ON . u .
FmN . vor : aufm Heister , in den
Hestern , Hesterberg u . a . —
Rda . he es sou kraump wie en
böukeschlaut ( Buchenzweig ) Wa .
— Vgl . Bei der Kirmes und in
der Mainacht wurden im Ober¬
bergischen noch am Ende des
18 . Jahrh . Buchen u . Linden im
Walde , bes . an Quellen , mit
Kränzen geschmückt , auf denen
man Abends Kerzen anzündete .
Auch pflegte man bei alten Buchen
zu schwören . Mt . — Hervor¬
ragende Buchen : „ dicke B . "
oder „ dicker Stock " im Schutz¬
gebiete Forsbach , Oberf . Königs¬
forst ( 20 m : 4 ,5 m ) ; unweit
Herbringhausen , zweistämmig
( 12 , 50 : 3 , 18 ) , in Heiligenhaus
( Mettmann ) , in den Anlagen des
Grafen v . d . Schulenburg ( 30 :
5 , 55 ) , am gelben Sprung ( Bar¬
men ) ( 29 : 3 , 40 ) u . a . ; Stüff -
buchen ( Krone gestüfft = ge¬
köpft) : 3 in Heiligenhoven
( Lindlar ) ( 25 : 4 , 12 , 4 , 08 , 4 ) .

Buchsbaum ( buxus sempervirens ) :
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palm Ba . , El . u . a . , weil die
Zweige früher am Palmsonntage
in der Kirche gesegnet wurden .
Daneben bussborn Eh . , boschbüem
Cr . — Beliebte Beeteinfassung in
unseren Gärten . — Vgl . Gesegnet ,
schützt gegen Blitzgefahr . Du . ;
Zweige gehören nebst denen der
Salweide ( Kätzchen ) u . a . zum
Palmenstrauss am Palmsonntag .
Eit .

Buchweizen ( polygonum fagopy -
rum ) , Früchte dreikantig , wie
die derBuchejauch „ Heidekorn "
genannt : bökwetfen) Ba . , El . ,
bu ' kwet Re . ; daneben hailoff Sie¬
gen , aus haidelöf wf . , heleffNü . ,
Rü . , Eh . , Mo . , he 'insch Be . , heiesch
Eit . , hädelisch Eif . , ns . haitisch ,
nach Kehrein aus haidenisch ;
bair . haidel ; alle entsprechend
dem obigen Heidekorn . Ein
Pfannekuchen aus B . - Mehl ( mit
Zwiebeln u . Speck ) : bökweten -
rötsch , auch einfach rötsch ( zu
rötschen = rutschen ) Ba . , auch
- danegel ( Daniel ) EL , -fläbes El . ,
- hinnerk ( Heinrich ) Es . Dazu der
Vers : En bökwetenrötsch met olk
es en freten für et arme volk Ba .
Wenn der Bergische ein Buch¬
weizenfeld sieht , sagt er : hie es
nit voll lossf Me .

Busch s . Wald .
Buschwindröschen ( anemone ne -

morosa ) : kuckucksbliiem Ro . , so
auch Eif . ; nrh . auch weissäugel,
von der weissglänzenden Blüte ,
vgl . ögen - b /öme ofr . u . wittögschen
bei Chamisso . Eif . hat noch
käsblümchen

Bill ( anethum graveolens ) : dell,
dill Ba . , El . , Mo . , däll Be . Ge¬
würz zum Einmachen von Gur¬
ken .

Distel ( carduus ) : dessel Ba . , El . ,
disseleEr . ; in vielen FN . u . FmN .
bes . Distelbeck und - kamp . —

Die Acker - gänsedisiel ( sonchus
arvensis ) , ein Ackerunkraut ,
heisst nach dem Milchsaft : sou -
melk Cr . , Wa . , düdessel Wa . ,
letzteres nach Wo . ags . thüfe
thistel zu thüfe = luxurians .

Eberesche == Afteresche , wegen
der eschenartigen Blätter ( sorbus
aucuparia = vogelfängerisch ,
daher auch Vogelbeerbaum ) :
häweräsch Wa . , so auch wf . u .
nl . ; häwer = after ; äschekirsche
Mo . , vögelki asche Ba . , Be . , vuels -
kirsche Eh . , quekenböm Ba . , kwieke
u . kwiekesche wf . , kwieke Cr . , Ro . ,
kwiekelRe . , zu quick = lebendig ,
frisch , vgl . quecke u . queck¬
holder = Wacholder , e . quicken -
tree . Von der Verwendung des
Holzes zu Pfeifen : flöten /moltVo . ,
fleutpipenbom Ba . , huppenholtRp . ,
huppe = Pfeife , Flöte ; auch
pipken , daher pipkesäp in Bast¬
lösereimen . — Frucht : merle -
kirsch ( Amselkirsche ) Vo . , Wa . ;
auch düwelskfschen , vgl . wf .
düwelskirssen . Sie werden mit
starkem Zuckerzusatz einge¬
macht . Rü . — Vgl . Nach Mt .
schützen die Zweige vor Dra¬
chen , daher der Name Drachen¬
baum .

Eberraute ( artemisia abrotanum ) :
äbergunst Ba . , ägongks Cr . , sonst
nrh . auch abergaas, älter elfrad
Mt . ; wird getrocknet gegen Mot¬
ten in Kleidungsstücke gelegt ;
galt früher als Mittel gegen
Zauberei . Mt .

Efeu , auch Eppich ( hedera helix ) :
effe Kö . , efa wf . , ilof Ob . u . ofr . ;
entspricht e . ivy , mnd . ilöf und
iwlöf ( immergrünes Laub ) ; vgl .
Eibe ; dasselbe besagen : ömmer-
grön Ba . , Wintergrün Eif . u . hs .
ingrün ; daneben zur Bezeichnung
des Kletterns : klemmop Kö . ,
klömmop Eh . ; vgl . Kapuziner -
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kresse . Aa . hat dafür rampelebla ' r;
vgl . f . ramper , e . ramp kriechen ,
ranken . — Hlm . gegen Krank¬
heiten der Schweine . Mt .

Ehrenpreis ( veronica , bes . chamae -
drys aus ml . chamandreus , daher
Gamander ) . Neben männerlreu
( oft . ) u . ährenpris ( wf . ) noch : hem -
melsblüemken Cr . , vgl . e . angel ' s
eye ( Engelsauge , wegen der
blauen Blüten ) u . god ' s eye
( Gottesauge ) . Da die Blumen¬
kronen sehr leicht abfallen , so
hat das Volk dem zierlichen
Pflänzlein den Spottnamen „ Män¬
nertreu " beigelegt . Schmeil . S .
auch So . S . 46 . — Hlm . Die
Pfl . wird mit der Kamille zu
Fussbädern benutzt .

Eibe ( = immergrüner Baum ) ,
taxus baccata , früher in unseren
Wäldern häufig , jetzt nur noch
in Gärten und Parkanlagen : nrh .
im 15 . Jahrh . iboum , später /fe,
Jpe Kf . , mnd . iwe , e . yew -tree .
Ehemals auch „ Totenbaum " ge¬
nannt , weil bei Beerdigungen
die Leidtragenden Eibenzweige
trugen und ins Grab warfen ;
so auch in England . — Vgl .
Die E . ist so giftig , dass Men¬
schen in ihrem Schatten er¬
kranken . Mt . — Hlm . Zur Frucht¬
abtreibung . Du . — Vereinzelte
grosse Eiben kommen heut noch
vor im Garten des Gutes Bur¬
winkel (Mettmann ) 3 Paar , uralt ;
bei den Ruinen von Beckers¬
hammer im Eifgental , am Ein¬
gang zu Schloss Landsberg
( Kettwig ) , in Nickhorn ( Neviges ) ,
in Dammermühle ( Gerresheim ) .

Eiche ( quercus ) : ehe Ba . , El . u .
oft , eike Mü . , ieke Cr . , Re . , e xje
Be . Frucht : ekel u . ekelte
Ba . , ekenappel Me . , während Ba .
ekappel — Gallapfel ist . Die
Wintereiche ( qu . sessiliflora )

heisst süreke Ba . , surieke Cr . Ro .
u . a . ; dasselbe bedeutet auch
einen Stock aus ihrem Holze .
Gal lapf el -. ekappel, gallappelBa.. ,
elkappelVo . , tentenappel Me . (Tin¬
te) , eichenäppelchen Rü . , schlof-
appel Eh . Er macht die Schuhe
blank und entfernt Rost von
Messern . Wa . Die junge Eiche
hiess früher bester, Heister s .
Buche . Die Frucht dient für
das Vieh ( Schweine ) und ge¬
mahlen als Kaffee . Die Rinde in
Wasser gekocht als Haarfärbe¬
mittel . Hü . — Vgl . Die E . zieht
den Blitz an , nach engl . Vgl .
auch die Esche ; vgl . die Sprüche :
vor den ecken sallste wecken , doch
de büken sallste säken . Rü . ; e .
beware of an oak , it draws the
stroke ; avoid of an ash , it courts
the flash ! — Trocknes Eichen -
und Lindenholz diente zum „ Not¬
feuer " gegen Viehseuchen und
zum „ Johannisfeuer " . Mt . —
Alte . Eichen : „ Dicke Eiche " zwi¬
schen „ An der Heide " und Haus
Hülchrath ( Mintard ) 29 : 4 ,55 ;
„ Buschmannseiche " in Ober -
stüter ( Hattingen ) 24 : 5 ,30 , etwa
400 J . alt ; „ Pockeiche " in Mees -
balken ( pocken = schwatzen ) .
„ Liebeseiche " in Ober - Heiligen -
hoven ( Lindlar ) , „ Kaisereiche " in
Notbach ( Eckenhagen ) u . a .

Erbse ( pisum sativum ) : ääze Ba . ,
El . , eaze Er . , Re . , eitse We . , arte
Mü . , Wd . , äerse Be . , ärfte Es . ,
iärfte Seh . ; Schale ( Hülse ) :
bolster El . , schall Vo . , Me . ,
schitsche Cr . , schoute Rü . , schüet
Be . Aushülsen : dozppen Ba . ,
El . , daher dosppääzen ; kibbernMo . ,
klwern Rü . , Eh . , Be . Rda . ääzen -
buck ( Dickwanst ) Ba . , ähnl . erzen -
bär Wa . ; nach Waldbrühl ist es
die alte nrh . Bezeichnung für
einen mit Erbsenstroh umwickel -
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ten Popanz , der bei Volksfesten
auftrat ; ääzezäller ( Geizhalz ) Kö . ,
en oul schall (alte unbeholfene
Person ) Me . ; dat sind aal ääzen
(alte Geschichten ) Cr . ; so bang
äs de ä . em pott ; kommense, dann
kommense nit — kommense nit,
dann kommense (Tauben : Erbsen )
Wa .

Erdbeere , weil sie an der Erde
wächst (fragaria ; vesca kleine
Walderdbeere ) : ärberWd . , ärbel,
arbeite, Cr . , We . , 1 aus r , vgl .
ns . erber u . erbel ; ärpel Rü . ,
ärbelter Eh . , alberte Ba . , EL ,
Bey . ; äräppelchen , rifäppelchen Be . ,
erpelchen Eh . , posterpelchen ( Gar¬
ten -) Eh . , weile alberte ( Wald -)
Ro . — Verwendung zu Saft u .
Wein . — Hlm . Blätter als Tee
gegen Durchfall . Ro . , We .

Erdrauch , „ von der Eigentümlich¬
keit seiner Blätter u . Blüten , den
Staub des Ackers festzuhalten ,
der in trockener Jahreszeit wie
„ Rauch " empor wirbelt , wenn
die Pfl . erschüttert wird . " So .
(fumaria officinalis ) : Neben ädruk
auch puafiste ( eig . Bovist , der Eit .
auch „ Staubmacher " heisst ) Cr . ,
düwenkerwel wf . , ähnl . Eif . , an¬
derswo auch „ Taubenkropf . " —
Hlm . Schweisstreibendes , magen¬
stärkendes Mittel . Ro .

Erle , Eller ( alnus ) : iHe Ro . , iäl
Cr . ; terl Be . , irle Mo . , erel Nu . ,
irel Eh . , edele Er . , eller, ellerte
Ba . EL , aller Ob . , elleter Aa . —
In FN . u . ON . oft z . B . Ellern -
brok , Erlenkotten , Eisensiepen . —
Rda . nfde hoor on ärlenholt
wässen selten op godden grongk,
öfter . — Hlm . Frische Rinde
eines mittelalten Baumes auf
frische Wunden . Ro .

Esche (fraxinus excelsior) , altgerm .
Bedeutung : Esche , Eschenspeer ,
Eschenschiff ; vgl . die Weltesche

im altnord . Mythus : äschfe) Ba .
u . sonst . ; trüräsche . Oft in FN .
u . ON . — Trauereschen beliebte
Kirchhofsbäume . — Bemerkens¬
werte Eschen : Gut Kenkhausen
( We .) 28 : 2 , 70 ; Schloss Hom¬
burg ( Nu .) 30 : 4 ; in der Schöne¬
beck ( Ba .) 27 : 3 , 40 ; am Dorp
auf Caternberg ( El .) 26 : 2 ,80
u . a . — Rda . blött de eke vor de
äsch , häult de somergroate wasch ;
blött de äsche vor de eke, häult
de s . groate bleke . El . u . sonst .

Espe , Zitterpappel ( populus tre -
mula ) . Da die langen Stiele seit¬
lich zus . gedrückt sind , so ge¬
raten ihre Blattflächen schon
beim geringsten Luftzuge ins
Schwanken , daher „ Zittern wie
Espenlaub . " Neben zetterpappel
befäsche Ba . , biefäsche Bey . ; vgl .
e . old wive ' s tongues (Altweiber¬
zungen ) ; aspe Mo . , Be . , aspel,
aispel Eit . ; wiewispe wf . , sarwispel
El . — espe u . aspe öfter in
FN . — Vgl . Sie hat beim Tode
Christi nicht mit den anderen
Bäumen getrauert , sondern die
Blätter lustig hin und her be¬
wegt ; dafür kann sie in alle
Ewigkeit nicht -zur Ruhe kommen .
Bey .

Estragon , auch Dragon - Beifuss
( artemisia dracunculus ) ; f . estra -
gon aus d . portug . zu 1. draco
( Drache ) , daher auch „ Schlangen¬
kraut " ; drägon Seh . , dregüner
wf . , tragt/ Ba . — Gewürz zum
Einmachen von Gurken .

Farnkraut ( filix ) : färn Eit . , fären
Nu . , desgl . oder fän Ba . , desgl .
oder fänen Cr . , Re . , Ro . , Rü . ,
Vo . , fänkrut Er . , fönt We . , Ob . ,
fand Kf - , farrekruck Kö . ; wf . hat
auch christusblaume ; vgl . e . de -
vil ' s brushes ( Teufelsstrauch ) ;
Wurmfarn ( aspidium filix mas ) :
flöhkraut Eif ., glückshand nl . ;
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Tüpfelfarn ( polypodium vul¬
gare ) : engelsüss , daneben süss -
nolz ( Nahe ) , bittersüss u . rossfarn
nl . ( ross = gross ) ; Mauer¬
raute ( aspleniumrutamuraria ) :
tnüregerengels Cr . — Die Wedel
des Schildfarns werden zum
Fliegenfang benutzt . Wa . ; als
Unterlage fürs Vieh . — Hlm .
Die Wurzel als gefährliches
Mittel gegen Bandwurm . Ro . In
Engl , gelten Blätter u . Samen
als wunderkräftig .

Faulbaum ( nach dem Geruch ) ,
rhamnus frangula : fülböm Ba . ,
El . , Be . u . öfter . full(en) buetn
Cr . , fullboum Re . , am Rhein auch
schwarzholz , Wesel : sporkel, Eup .
sperkelbomme . — Frucht : ( Faul¬
beere ) : diiwelsberen Ro . , döüwels -
bi *ren Ba . ( überhaupt Name für
unbekannte oder verdächtige
Beeren .) — Wird in Pulver¬
fabriken gebraucht . Die Jungen
schnitzen Pfeile aus dem Holz .
Rü . — Hlm . Rinde als Abführ¬
mittel . Ro .

Feldquendel ( zu 1. cunila ) , - thymian
(eig . Räucherwerk ) , - kümmel
( thymus serpyllum ) : feldgündel
Ro . , vgl . wf . feldkundel , feildköm -
mel Cr . , kämm Rü . , thymiänche
oder deimianche Eif . ; vgl . timite
( = Thymian - Tee ) Elsey . — Als Ge¬
würz im Käse benutzt . — Hlm .
Blüten alsTee gegen Verdauungs¬
schwäche u . zu Bädern . Ro . , Ra .
— Vgl . Im Krautwisch . Hü . , Eit .

Fenchel (foeniculum capillaceum ) :
fänchen Ba . , El . , Cr . , fän -gel,
fängchel ebenda ; finchel, finjel
Kö . ; mnd . venkel . F . -wasser
heisst Kö . Windwasser . — Als
Gewürz beim Einmachen von
sauren Früchten . Wa . u . a . —
Hlm . Als Tee zur Beseitigung
der Appetitlosigkeit bei Kindern .
Ro . , Wa . u . a .

Fetthenne ( sedum telephium ) , so
genannt wegen der fleischigen
Blätter ; eins von den Donar¬
kräutern , daher donnerbohne Mt . ,
auch donnerkraut Eif . und donner-
bart ( Schweiz ) , a . d . Unterweser
düwelsblome , sunt janskrud ofr . ,
Johanniskraut ( Helgoland ) . —
Hlm . für Wunden und Brüche .
Mt . — Vgl . Besonders wirkungs¬
voll , wenn am Johannistage ge¬
pflückt . Mt . S . auch So . 161 .

Fieberklee (menyanthes trifoliata ) :
dreiblätt Ba . , El . , Er . ; schon
Teuth . dryblat ; daneben tsieküH -
chen Be . , wisekühl Eif . — Findet
sich bes . in den Torfgräben u .
Teichen der Hildener Heide . —
Hlm . Blätter zu Tee bei Magen¬
leiden . Eit .

Fingerhut , roter , ( digitalis pur -
purea ) : ru *de fengerhöt, dann :
schlangenblöm Ro . , Cr . , wf . snak -
kenblaume, döüwelshutMe . , klatsch -
bläerBe . , platzblomen Mo . ( Klatsch¬
blätter , vgl . Mohn . ) — Hlm . Mo .

Flachs ( zum Stamme flechten ) oder
Lein ( linum usitatissimum ) : fläs
Ba . , El . , u . s . w . ; wird heute
bei uns nicht viel mehr ange¬
baut . Der Leinsamen heisst
linsot Ba . u . a . ; er dient als Hlm .
zu Aufschlägen bei Verdauungs¬
störungen .

Flieder , ursprünglich nd . ( mnd .
vleder) , erst seit dem 18 . Jh . auch
hd . ( syringa vulgaris ) : Neben
maiblom meist negelschesbötn Ba . ,
El . , von der Form der Blüten ,
nelschen Cr . , nälschesboum Re . ,
nälchesbom Eh . , nägelsblöme Kü . ,
neilchen Me . ; dann kasblom Mo . ,
härnblum Be . — Kinderspiel :
Der Stiel der Blüten wird in die
Hautfalten auf den Daumen ge¬
klemmt .

Frauenhaar ( adiantum ) ; früher
nrh . liebfrauenhaar, mnd . vrowen -
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haar . Ehemals mit Preisseibeeren
in den Brautkranz geflochten
und als Hlm . gebraucht . Mt .

Fuchsie (fuchsia ) nach dem Bo¬
taniker L . Fuchs in Tübingen
( 16 . Jh .) : klockenstruk Ro .

Gänseblümchen , weil es von den
G . mit Vorliebe gefressen wird ,
( bellis perennis = die dauernde
Schöne ) : märgenblömken (Marien¬
blümchen ) Ba . , Bey . , märjenblum
El . , mälljen - Es . , mällgen - ( 1 aus r )
Ro . , summerblömchen Eh . , Li . , Wa . ,
Be . , Rü . , sonnenenblümchen Nu . ,
pengsbluem Cr . , mattsössche Kö . ,
( mate = Wiese , vgl . Masslieb¬
chen ) mäsössche k & . , matzelieschen
Eif . , maxeliefge Co . , vgl . wasems -
blömche Mo . , katzekies ' che Kö . ,
endlich hoffblömke Er . — Vgl .
Es diente schon früh als Blumen¬
orakel für Liebende . — Die
Blüte wird von Kindern gern
gegessen . — Hlm .Gegen Schwind¬
sucht .

Gänsefuss ( chenopodium ) : mälle
(welle m .J Ba . . saumelke Eit . , s .
Löwenzahn u . Gänsedistel , sau¬
melde u . schissmell Eif . , gösefaut
wf . , krähenapp Er . , botterbliimchen
Rü .

Geissblatt ( Wald - lonicera - peri -
clymenum ) : früher nrh . netstrang
( nach Waldbrühl zu neten =
nieten ) , vgl . e . wood - bine ( Wald¬
ranke ) ; dann : chesblatt Eh . , vgl .
wf . hittenranke (hitte = Ziege ) ,
honigblüom Re . , So . , Rü . , Be . ,
wilde honneg Er . , süchelse Hemer ,
nl . sügelke , vgl . c . honey - suckle ;
wecken ( Wicke ) Mo . , teufelszwirn
Eit . , je länger je lieber Ra . , Seh . , —
Hlm . Gekaute Blüten Mittel gegen
Zahnschmerz .

Gerste , nach ihren Ährenstacheln
benannt , also „ Grannenkorn " :
gääschte Ba . , El . , cherschte Eh . ,
jeierschte Rü . , jeischte We . , gaste

Es . , Ob . — Schweine - , Hühner - ,
Kuhfutter . Wa . Gebrannt als
Kaffeezusatz . — Rda . gott on
gääschte wohl aus gölte ( Grütze )
o . g . Fluch . Ba . ; wo de gääscht
wäässt, wohnen nit voll lütt . Me . —
Malz ( Grundbedeutung „ erwei¬
chen " ) : mqlt Ba . , mault El . ;
vgl . mälzel ( Malzdarrhaus ) , malzes
(Malzdarre ) Kö .

Gewürznelkenbaum ( caryophyllus
aromaticus ) ; Nelke = Näglein ,
wegen der Ähnlichkeit mit einem
kleinen Nagel : negelschen , PI .
negelsches Ba . , u . a . ; nelscher {P \ .)
Cr . , nälche Kö . mnd . nalen und
nagelbom . Daneben finden sich
Eup . grojfelsnagel, Kö . schroffels -
nälche vom f . girofle .

Giersch ( aegopodium podagraria ) :
gtre Er . , gtes, gersch Co . , gase,
gese wf . ; ferkenfäute wf . , dreiblatt
Ro . , dreifuss Mo . , gärenmöösken
( Gartenmüschen ) Ba . , heckenmös
Be . , Eit , weil die jungen Blätter
als Gemüse gekocht werden , auch
mitjungen Brennesseln gemischt .
Ra . Ro . , Hü . — Vgl . Gehört zu
den Neunerlei - Kräutern , die das
Gründonnerstagsgericht bilden .
Wo .

Glockenblume ( campanula ) : glcek -
kelchenMo . , glceckskesBa . , klocken -
blüem Cr . u . oft . ; klockeblome Er . ,
klceckelchesblöm Eh . , daneben
klene fengerhüt Me . , während in
der Eif . c . persieifolia blauer
fingerhut heisst .

(ilockenheide ( erica tetralix ) , auch
„ Sumpfheide " , weil sie beson¬
ders auf Torf- und Moorboden
wächst , z . B . in der Hildener
Heide . Früher nrh . rihed ( Reh¬
heide ) Kf . , Li . noch rehheide ;
sonst plümkeshe 'id Ba . , EL , zu
plümm ( Quaste ) ; strängelshed Be . ,
heidkrut Er . , bässemshet ( Besen¬
heide ) Bey . , Eit . , Ro . — LindlarI



16

heisst im Volksmunde bässems -
lenkeln , weil dort früher viele
Besen aus G . gebunden wurden .

Goldlack ( von der Farbe der
Blüte ) , cheiranthus ( = Blume ,
arabisch ) cheiri : stockfijuH Ba . ,
—figoH oder -flol EL , stockfiuelen
Cr . , ähnl . Er . , Re . , Vo . , stock -
fiolien We . , stockfione Rü . ; da¬
neben gelle vidiert u . müerviöle
wf . ( Mauerviole ) ; vgl . e . wall -
flower , f . muret . In Kö . bedeutet
stockfijul auch dummer Mensch .

Gras , Grundbedeutung „ hervor -
schiessen " , verwandt mit Granne ,
Grat , Gräte . He . : grass , davon
gräsig (auch unreif) . Kleiner
Grashalm : schmele Ba . u . a . ,
mnd . smelen , smälen , also zu
schmal ; spir, Vkl . spirken , mnd .
spir ( kleine Spitze , Kleinigkeit ;
so auch jetzt noch spirken) .
Grummet ( = Grün -Mahd ) :
gronert Ba . , El . , wf . graunert u .
graumet ; grüenertRe . , Cr . , jrünert
We . , grämen Nu . , chrömet Eh . ,
gromicht Mo . , vgl . ns . grummig ;
Eif . groutn . — Heu : hceu Ba . ,
El . , dazu kamen ( H . machen ) ;
der Heuhaufen heisst : barm oder
husten , köten ( kleiner) Wa . ; Heu¬
raufe für Pferde : riepe Cr . , daher :
so mager äs en riepe ; andere
Rda . : hamosse Ba . , heudir Nu . ,
hä het et h . bennen ( ist mit der
Sache fertig ) ; heubruch steht im
Gegensatz zu bleichwiese ; s . d .
Grasstücke : fräsen Ba . u . a . ,
auch hs . , neben wasen , von
einer Grundform wrasen . — Rda .
hä sütt et grass wässen on hitt
de flu * hosten ; et gött nit so voll
hwu , dat me alle müler stoppen
kann , Ba . ; et es schlemm , wenn
der gronert durch et maiheu wäässt
(wenn die jüngere Tochter vor
der älteren heiratet ) Vo . — Der
Grassame wird zu Bädern be¬

nutzt . Eit . Wenn Hunde Gras
fressen , bekommen sie die Toll¬
wut . Me . u . a .

Gundermann ( nach So . zu gund =
Eiter , weil das Kraut als gutes
Mittel gegen Eiterungen galt ) ,
glechoma hederacea , meist : kik -
dörch - en - tun Ba . , EL , Wü . , Dö . ;
kikdürntün Cr . ähnl . Re . , kick -
durch - den -zungRü . , krüdche- dörch -
'ne- tune Eif . , krüp - dör- den - tun wf .
— Hlm . In einem Leinenbeutel¬
chen zerdrückt auf Wunden ge¬
legt . Ba . Er . — Vgl . Altes Mittel
gegen Zauberei . Mt . Li .

Gurke ( cucumis sativus ) . Neben
der neueren Bezeichnung gorke
die ältere komkommer Ba . , El . ,
kumkummer Es . u . ähnlich oft ,
auch wf . u . ofr . ; vgl . f . con -
combre , nl . komkommer.

Hafer ( avena sativa ) : häwer f . ,
davon -£,o #g ( Grütze ) - sM " ( Stroh ) ,
-spannegen ( - Spanien ) , Spottna¬
men für das Oberbergische Land .
Die Rispe heisst : schnöt El . ,
( auch = Striemen oder Naht ,
nachDoornkaatzu „ schneiden " ) ;
schnöden Vo . , schnä Mo . , vgl . wf .
snae, schoet Be . , spire Er . ( eig .
Grashalm ; s . d . ) . Eif . hat ewen
für Hafer , mhd . evena , 1. avena .
Grütze : gotie Ba . , EL , mnd .
gorte , jnete We . , grütt Kö . , auch
hawergööt. — Rda . gottongääschte
( Fluch ) Ba . , langen häwer krigen
( = die Peitsche , vom Pferde ) ;
dat pät, dat de häwer verdennt,
kritt se nit ; olle möschen ( Sper¬
linge ) fängt me nich met haberkäf
( Spreu ) Es . , sonst auch einfach
met käf Ba . ; dek ste/ct dat häwer-
körnschen Wa . — häwergotte gilt
als inneres und äusseres Hlm .

Hagedorn , Weissdorn ( Crataegus
oxyacantha ) , meist : doon , PL ,
dcecen u . dcener Ba . , daneben
wisse döen Rü . , häkendön Me . ,

I
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Be . , händorn Eif . , schtfedöen Er .
Früchte : hegenbFren Ba . , El . ,
Vo . , auch kegelten , hegekiesche
Cr . , hänappel (hän aus hagen )
Kö . , Du . , Aa . — Rda . wenn de
vügel freien vam dön , dann es et
bold ötn se gedon ( dann ziehen
sie nach dem Süden ) Me . — In
England hat der hawthorn den
Ruf eines heiligen Baumes und
ist besonders wirksam , wenn
am 1 . Mai gepflückt .

Hahnenfuss ( ranunculus ) : botter-
blötn Ba . , Er . , Me . ; vgl . eier¬
wichs (wegen des gelben Glanzes )
Ro . , sonst meist kreienwottel El . ,
kreienfuet Ro . , ähnl . Bey . , kreiwit
Dö . , kroschqken ( auch = Krähen -
fuss ) Cr . , kröfuss Eit , krofout
Eif . , krohenfoat Wa . , Rü . ; der
gefüllte H . heisst wf . knöpken ,
gele knöpkes, ähnl . in Engl , ba -
chelor ' s buttons ( Junggesellen -
Knöpfe ) , weil sie als Liebesorakel
benutzt wurden .

Hainbuche ( weisse ) , carpinus be -
tulus : hänböke , hamböke Ba . , hän -
büeke Re . , Cr . ; davon häneböken
( hanebüchen ) . Hervorragende
Weissbuchen : Bei Gimborn , am
Wege nach Eibach , steht eine
ganze Reihe ( 20 : 2 , 30 ) , dsgl . im
Schlosspark zu Benrath ( 23 : 3 , 40 ) .

Hanf , urverwandt mit lat . -griech .
cannabis ; hannef, hannep , Ba . ,
u . a . , wf . hamp ; weibl . H . :

fimmel ( aus femella ) Mo . Eif . hat
känf; vgl . nl . kennep statt hennep .

Hartheu (= Hirschheu ) , hypericum
perforatum ; früher nrh . alfblut
Mt , vgl . Eif . herrgottsblut, hunsr .
christiblut, wf . jesusblaume ; johan -
neskrut Ro . , blitzkraut Du . —
Vgl . Im Krautwisch . Er . , Du . ,
Mt . Am Johannistage machte
man daraus Kränze (Johannis -
kronen ) u . tanzte damit um das
Johannisfeuer . Mt .

Hartriegel , auch Hornstrauch ,
nach dem ausserordentlich harten
Holze (cornus sanguinea ) : hart-
böm Be . , wf . hardbom ; rauchholz
Er . ; ns . hat heerholz ( Hartholz ) .

Haselnussstrauch , urverwandt mit
1. corylus (avellana ) : Teuth . Aas <?/e,
jetzt hasset EL , häselsträk, nöten -
struk Ba . , hässelte Ro . , häseln Be . ,
heselnstruk Eh . , laumesche, hegen -
nüet Cr . , nuothiäsel Rl . ; die
Kätzchen ; notenkätzkes Ba . ,
misskättken Cr . , Be . , missmäuken
Er . , maikätzche Kö . , maukätzchen
Eit , wäwelcher Mo . Die lom¬
bardische oder Lamberts -
nuss ( corylus maxima ) heisst
bei uns lämische not Ba . , in
Bremen lammersche oder lam -
mertsnot ; vgl . mhd . lampart ( Lom¬
bardei ) . — Rda . du kriss jett
mem häseln / ( Haselstock) Wa . —
Vgl . Spielt von alters her eine
grosse Rolle im Vgl . ( Wünschel¬
rute , Zwiesel ) . In Engl , war der
14 . Sept . der Tag des Nuss -
pflückens : holy rood day .

Hauhechel , eig . Heu - oder Gras¬
hechel , nach der Ähnlichkeit ihrer
Dornen mit der Hechel ( ononis ) :
Früher nrh . bremse Kf . , zu bram ,
brem Stachelstrauch ; s . Ginster
u . Brombeere ; daneben köchelter,
Kf . , hüjelter Be . — Vgl . Im
Krautwisch . Hü .

Hauswurz , auch Hauslauch , wächst
auf Dächern u . Mauern ( semper -
vivum tectorum ) ; vgl . e . aye
( = ever ) green . Nach Mt . früher
nrh . donnerbart, godesbart ; jetzt
hüslökBa . u . oft . ,Teuth . huysloick ,
dachlauch Es . , donnerkrüt Cr . , Er . ,
Mo . ; huslok ist auch barba Jovis ,
eine Abart des obigen , auch
„ donnerbart " genannt ( Schutz
gegen Blitz ) . — Vgl . H . gehört
zu den Donarkräutern , wie bär-
lapp , Johanniskraut u . a . ; auch ist
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es im Krautwisch . Du . , Er . , Li . —
Hlm . Der rohe Saft ein Mittel
gegen Kinderkrämpfe . Wa . Gegen
Ruhr und Fallsucht . Mt .

Hederich aus 1. hederaceus ( efeu¬
grün , zu hedera ) , raphanistrum
arvense ; hedereck Er . , hedrek Ro . ,
Vo . u . a . , herig Nu . , Rü . , herk
Ob . , Mark Seh . , häderich Mo . ;
vgl . nass . härig, hädch ; ofr .
krodde zu kröt (= lästiges Un¬
kraut ) . S . Besenginster S . 8 .

Heidekraut ( calluna vulgaris ) : hed
Ba . , hed El . , he 'id ( bes . in FN .) ;
Cr . hat Mt .— Heide , Ä ?rf Heide¬
kraut ; hedkrutt Nu . , heiRü . , he
Mo . , Eh . Zusammensetzungen :
hedhäcker ( Grobian ) , - Stengel , en
frieden h . ( vom Menschen ) , - bön -
gelschen ( Bündel ) , -schlang ( Blind¬
schleiche ) . Die Heide (waldlose
Fläche ) : heidt, he 'id, hed, hei, he;
alle in zahllosen FN .

Herbstzeitlose , weil sie ausser¬
halb der gewöhnlichen Zeit blüht
( Colchicum autumnale ) : lüsekrüd
Meinerzhagen , vgl . schwäb . laus -
blume, weil sie angeblich die
Läuse vertreibt ; wiesenhahn Eif . ,
tillöse Ba . , tiluas Cr . , wf . tillöse
aus tidlöse . Nach der blattlosen
Blume : nackarsch Altenahr , nackte
Jungfer hess . , nackete hure bei
Frankfurt ; vgl . f . dame nue u .
d . sans chemise ; e . naked boys ,
naked virgin .

Himbeere , Beere der Hindin ,Teuth .
hynsbere ( rubus idaeus ) : him -
merte Ba . , Bey . , himmelte EL , Ro . ,
Mmelte, himel We . , himpel Nu . ,
Eh . , himpelte Rü . , himpelter Er . ,
impelte Born , hummel Wa . , humel
Cr . , humelte Re . , humbel Be .,
hompel Mo . , hombele Eit . Die
Endung -elte ist bei Beeren¬
früchten bes . häufig : bromelte ,
erbelte , kronzelte , wakelte , wol -
berte u . a ,

Holunder , nach So . Baum der
Holla ( sambueus nigra ) : fliren -
böm Ba . , El . , Re . , Wa . ; flir , fteiren
Es . ; vgl . mnd . vleder , Teutli .
vlyederen , Flieder , alte nd . Be¬
zeichnung , die sich auf die neu
hinzukommende syringa über¬
trug ; daneben : holender Me . , hö -
lenterVo . , hölentenstrukE \ . , hölter
nrh . ( KL ) , höllert Mo . , höllerten -
strukBe . , hörlöte Nu . ; vgl . Tcuth .
holenter , mnd . holdem ; endlich
böössenhoult ( für Knallbüchsen )
Vo . — Das Blasrohr aus H .
heisst , mit Anlehnung an „ hohl " :
höhlänte Ba . , EL , Cr . , Wü . ; auch
markpipe ; wf . muckelholt ( muckel
= Mark ) ; boschte Cr . , Re . ; es
dient ( mit einem Nagel ) den
Kindern als hexepöppken ( Stcha.uf) .
Ba . u . a . — Vgl . Noch heute
knüpft sich , wie vor alters ,
mancher Volksglaube an den H . :
Kein Blitz trifft den Baum ; er
schützt gegen Schlangen und
Mücken . Die Zweige u . Rinde
haben Wunderkraft . Den Toten
legte man ein Kreuz aus H . - Holz
in den Sarg ; der Schreiner nahm
das Mass zum Sarg mit einem
H . - Stab . Mit den Blättern scheu¬
erte man früher Eisen - u . Kupfer¬
geschirre . Mt . — Hlm . Blüten
zu Tee (fltrentia ) : schweisstrei -
bend , gegen Verstopfung u . Zahn¬
schmerz . Me . , Mt . ; als Mund -
u . Augenwasser . Ro . ; Beeren
zu Mus eingekocht oder zu Likör
verwandt . Me . , Ra . — Vers . : drenk
en keeppken fltrentia , danndöötdek
ok de bucknitwia ! Ba . u . öfter .

Hopfenseide , auch Flachsseide
oder Teufelszwirn ( cuscuta euro -
paea ) , weil die unentwirrbaren
Fäden die anderen Pfl . umwinden .
Pr . - Js . führen als mnd . - rh . side,
nesselside u . fillzekruita .n ; s . auch
schlesisch nesselseide .
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I Hornklee , auch Schotenklee ( lotus
corniculatus ) : hoankliä Cr . , Stein¬
klee Er . , vgl . steinseide Eif . ; da¬
selbst auch eierblume, vgl . c .
butter and eggs , wegen des zwei¬
erlei Gelb der Blüten ; wf . hat
laiwe (fruggen) fingerkes, vgl . herr-
gottschüchelchen Eif . , sonst auch
frauenschuh ( Sachsen , Baiern ) .

Huflattich ( tussilago farfara ) : hauf-
lattek wf . , hafbläer Nu . , hofblär
Eh . , hiiffkesblar Eup . , lattech Er . ,
ladderblader Altenahr , Icetsches -
b /äderEl . , le 'ikenbläerRü . , tebacks -
blat Vo .

Hundsrose , wilde R . ( rosa canina ) :
•welle röskes Ba . , wille ruosen Bey . ,
weile rasen Me . , hongsruas Cr . ,
hägenrüasken Re . , heggenrös Vo . ,
heckenrous Rü . — Der Strauch
heisst : butteltendon Dö . , kipelten -
donVi/ ü . fkimpeUenstmk oder - do /z
EL , kependorn Mo . Mt . führt
noch den nrh . Namen frickdorn
[den Waldbrühl ( Klaaf) mit frick -
dag ( Freitag ) zusammenstellt u .
als Freiasdorn erklärt , ähnlich
wie frickkmck ( drosera ) ] an und
nennt die Blüten , die früher zum
Schmuck des Totenkranzes ge¬
hörten , marienrosen . — Die

^ Frucht ( Hagebutte ) : kipel und
kimpelte Cr . , vgl . wf . kipele u .
kippelter ; kimpelte, älter kipelte
Ba . , EL , Ro . , kiperte Re . , kimelte
Ro . ; daneben buttelte Ba . , Seh . ,
Be . , Hü . u . s . w . ; Pr . - Js . er¬
klären diese Namen aus der
bütten - oder kiepenförmigen
Frucht . Ferner : jöckpolwer ( we¬
gen der Haare ) Me . , vgl . wf .
juckaes u . Hanau arschkitzel , ähnl .
nl . ; Siebenbürgen : gäckärsch . —
Nrm . Die Früchte werden ein¬
gekocht zu Kompott . Ra . u . sonst .

mmergrün , auch Singrün ( sin =
andauernd ) [ vinca minor ] : em -
mergrön u . ötntnergrön Ba . , El .

u . öfter ; perwinkel u . Wintergrün
Eif . , vgl . Preisseibeere . In Oden -
tal : mädepaltne; nl . Jungfernkraut;
endlich totenblätter , lotenkraut Eif .
Vgl . Diente früher viel zu Braut -
und Totenkränzen ( daher „ Toten¬
kraut " ) und als Mittel gegen
Zauberei . Kränze aus I . dienten
im Oberbergischen als Liebes¬
orakel am 23 . Febr . Mt . —
Altes Hlm . gegen Wunden , Hals -
u . Zahnweh . Mt . Das abge¬
kochte Kraut wirkt blutreini¬
gend . Ro .

Ingwer ( zingiberofficinale ) : Teuth .
genguer, Kö . ( 1507 ) ghynwer ; nl .
gengber, jetzt infert oder imfert
Ba . , engwer Er . , geimer Co . —
Zum Einmachen der Gurken ge¬
braucht . Ro . u . a . — Dient auch
als Abführmittel . We .

Jelängerjelieber , Symbol der Be¬
ständigkeit - ( lonicera nach dem
Botaniker Lonicer f 1586 in
Frankf . a . M .) : Neben jelänger-

jelewer : langeliefken Vo . , länger-
liewken Wa . , stiefmötterkes Er . ,
auch Kö . , wo jelängerjelewer übri¬
gens auch eine lange hagere
Person bezeichnet . — Hlm . län -
£e/-& H/££s ^ ? Blutreinigungsmittel .
Wa .

Johannisbeere , reift zu Johanni
( ribes rubrum ) : johannesdtüwen
Ba . , EL , Jansdruwe Kö .Johannes¬
kirsche Mo . , Be . , We . , Rü . , Eh . ,
Nu . , Eit . , krente oder kränte
( Korinthe ) Cr . , Re . , daher auch
krentenstruk ; Wa . u . Me . haben
wimmel ( PL wimmelter) , Vo . wim -
tnclter, ähnlich Aachen wimel,
aus wimbel u . wimber, bair . wein -
berl, dän . u . schwed . vinbaer =
Weinbeere , weil aus der Beere
Wein bereitet wurde u . wird . —
Hlm . Saftu . Likör aus schwarzen
J . Mittel gegen Magenbeschwer¬
den . Hü . Tee aus ihren Blättern
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gilt als wassertreibend . Wa . u .
öfter . In anderen Gegenden
heisst die schwarze J . auch
Gichtbeere .

Johannisbrotbaum ( ceratonia si -
liqua ) . Frucht : johannesbrift
Ba . , El . u . a . ; in Cr . auch eine
Grasart mit braunen Blüten ;
jansbrut Kö . , daneben karusch ;
f . carouge u . caroube .

Kalmus , aus dem 1. calamus ( Rohr ) ,
verwandt mit Halm : kalmes -
(wottel) Ba . , El . u . a . , lüsch ( eig .
Schilf) Er . , nunneficker Be . , ma -
genwurz Eif . , vgl . nl . magenbrand .
— Hirn . Der würzige Wurzel¬
stock wird gekaut (gegen üblen
Geruch ) ; Stückchen in den hoh¬
len Zahn gesteckt gegen Zahn¬
schmerz ; früher bei Konditoren
überzuckert . Ro . Dient auch zu
Magenbittern . Ro . , Er . , Eit . Frü¬
her wurde lebhafter Handel mit
K . getrieben . Me .

Kamille , aus ml . chamomilla ,
auch Mutterkamille genannt :
Teuth . mater ; vgl . vvf . maodert
für möderwort (Mutterkraut ) e .
motherwort ; jetzt meist kamell(en)
Ba . , El . , Cr . , Nu . u . a . — Hirn .
Blüten zu Tee ( reinigen das Blut ) ,
auch äusserlich bei Wunden .
Ro . , Wa . u . a .

Kapuzinerkresse ( tropaeolum ) :
klemmop ( klimm auf) Ba . , El . ,
Re . , klönnoppe Er . , wengdböckdel
( Windbeutel ) Nu . ; an die hd .
Form erinnert kapätzche Kö . u .
kappezinder Eup . — Hirn . Die
Blätter werden auf offene Wun¬
den ( bes . Bein -) zum Heilen
gelegt . Me .

Kartoffel , vom it . tartufola zu tar -
tufo ( Trüffel ) wegen der Ähn¬
lichkeit : ärpel ( aus äd - appel Erd¬
apfel ) Ba . , El . ärappel Ob . , äepel
Re . , eirpelRü . , eipel 'We . ; Schale :
bann Ba . , El . , wf , banne , davon

das Verb bannen u . bännärpel
Pellkartoffel , Cr . boxenäepel, in
Re . u . Kö . kwellmann . K . - Kuchen :
ärpels - dannegel ( = Daniel ) Ba . ;
vgl . wf . knollenhinnerk ( = Hein¬
rich ) , ärpelsdämmerEs . , das sonst
bei uns einen Holzstösser zum
Stampfen der K . bezeichnet . Ein
Gemisch von gestossenen Kart ,
u . Äpfeln heisst hemmel on ääd .
— Rda . ärpelsbuck ( K . - Bauch )
Scheltwort ; ärpelsnäs . ämkuemen
de bännärpel düer de hosen oder
am wässen de mbH = hat ein
Loch im Strumpf , durch das die
Ferse zu sehen ist . — Hlm .
Geriebene Kart , äusserlich . Ro .
u . sonst .

Kastanie , aus der Stadt Kastana
am Schwarzen Meere ( aesculus
hippocastanum ) : kaschteiBa . . , EL ,
auch kaschtannege ; kaschteiten u .
kaschteitelen Ro . , kasteie Er . ,
kuschtet Kö . , kristanie aus Kar -
stanie wf . ; kreschtanje Eup . —
Früchte : kälvcher Eh . — Aus
den Stielen machen die Kinder
Brillen . — Hlm . Getrocknete K . ,
in der Tasche getragen , schützen
vor Gicht ; aufgeschnürt werden
sie den Kindern um den Hals
gehängt , um das Zahnen zu er¬
leichtern . Me . Blätter dienen
gegen Ausschlag . Hü . — Alte
K . stehen beim Schlosse Listring¬
hausen ( Meinerzhagen ) , in Lind -
lar , in Krummenweg bei Mintard .

Kirschbaum ( prunus cerasus ) , als
Bezeichnung der römischen Kul¬
turkirsche schon früh entlehnt
aus 1. cerasa ( noch gesprochen
kerasa ) , PI . von cerasum : ki a-
schenböm , kusche Ba . , EL , kiesche
Cr . , kische We . , kasse Es . ; ver¬
edelt : pottktsche We . , post- Eh .
( s . auch Erdbeere ) . Die Holz-
oder Vogelkirsche ( prunus avium )
hat ihren alten einheimischen
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Namen weichsei in vielen Gegen¬
den noch bewahrt ; er nahm
aber auch die Bedeutung „ Sauer¬
kirsche " an . Hoo . ; vgl . wf . wesselte,
waldeck , wispele , gött . wisse/beere,
mnd . wessel- u . wisselbere . Harz :
hänepek Ba . , El . , Cr . , Ro . , Vo . ,
hänesefe Nu . , häneschnüel Be . ,
hänenschnödderRüggeberg , hänen -
schnur Mo . , katzenlim Me . , vgl .
wald . kattensuker, kuckuckspau
( Speichel ) Kö . , kuckelestrongs ( Kot )
Aa . ; kröhonek ( Krähenhonig ) Eif .
ist = Tannenharz . — Vgl . Frü¬
her galt der K . als Symbol der
Unzucht . Mt . — Rda . jonge weiter
onfresche kuschen loten sek schleit
verwahren . Ba . — kischwäter aus
getrockneten K . mit Branntwein .
Me . Die Sauerkirsche : morell
Cr . , aus 1. amarella zu amarus
( bitter ) , muräll Eif . , nl . morel ,
Kö . moräll u . maräll.

IKlebkraut , häkelt sich mit den
rückwärts gerichteten Stacheln
fest ( galium aparine ) : klewkrut
Ba . , Cr . , kleffkrut Er . ; ofr . düfels -
drät .

IKlee = Spaltblatt ( trifolium ) : drei-
blatt, kW Ba . , kle * El . , klie Er . ,
klehe Rü . ; dann die erweiterte
Form : klower Es . , Ob . , klaower
wf . ; vgl . nl . claver , e . clover .
Blüte : kliekopp Wa . ; Weiss¬
klee ( t . repens ) : weilen klia Ro .

| Knabenkraut (orchis ) ; breitblättri¬
ges ( o . latifolia ) : Jesushängken on
döuwelsklaue Ba . , engelshändchen
Eit . , engelches ns . , ebenda heisst
die glatte Wurzel engelchen , die
rauhe teufelchen . Eine reiche Flora
von Knabenkräutern findet sich
auf den an die Hildener Heide

^ angrenzenden Wiesen .
tohl , Lehnwort aus 1. caulis

( Stengel ) [ brassica ] : kuH Ba . ,
koH EL ; als Kohlkopf meist
kappes, aus jk caput ( Kopf) ent¬

lehnt . Arten : Blumen - : blo -
mefnjku ^l. — Butter - : bläder-
mös Ba . , El . u . öfter . — Grtin -
( Winter - ) : ku ^lmös Ba . , EL , isküel
Er . — Rot - : runden kappes . —
Savoyer - ( Wirsing ) : schafön
Ba . , EL , schawö Er . , schafoy Be . ,
schafu Cr . , schawii Kö . — Spitz -
( Spitzer Weisskohl ) : schapäng
Ba . , EL ; vgl . Eupen : schüpäng
erklärt als chou pain de sucre
wegen der spitzen Form . —
Weiss - : Witten kappes ; wf . auch
kamst, mhd . chumbost ( 1. compo¬
situm eingemacht ) , bes . in
kumstmaus = sültemaus Sauer¬
kraut , bei uns suren kappes . Der
losblättrige Weisskohl heisst :
laschen u . luschenmös Ba . , EL , zu
mnd . vlüs , vlüsch Büschel ,
Flocke , hd . Flaus u . Flausch , ver¬
wandt mit Vlies . Die losen Blätter
eingemacht heissen : schlodder -
kappes (schlodder = locker , lose ,
entspricht hd . schlotter ) Ba . , EL ;
vgl . wf . sluederkappes . — Rosen - :
sprüten = Sprossen Ba . , EL ,
fosche kappes Cr . — Früher kam
zur Einmachzeit im Herbst der
Tiroler kappeschäwer mit seiner
schäf und half beim Einmachen .
Rda . kappeskopp Scheltwort , oft . ,
schawä - geseech pockennarbiges
Gesicht Kö . ; kappes on teback =
durcheinander , dörchk . o . t. durch
Kraut und Rüben ; et es kappes
( ist nichts ) , et es mek alles k .
( gleich ) . Ba . u . sonst .

Kohlrabi , halb eingedeutscht aus
it . cavolo rapa ( Kohlrübe ) , vgl .
f . choux - rave ( Rettich ) ; rapa
( Rübe ) steckt auch in unserm
Raps u . Rapunzel : kolräf, kolleräf
Ba . , EL ; u . zwar böwer de äät
( eig . K .) und onger de äät ( Kohl¬
rübe , im Felde gezogen , auch
Steckrübe ) ; die ersteren heissen
Nu . öwererdige. Die letzteren be -
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sonders geeignet für Kranke
( Wassersüchtige ) Wa .

Korinthe , nach der Stadt K . , in
deren Nähe die kernlose Spiel¬
art zuerst angebaut wurde : krente
Ba . , El . u . a . ; auch verächtlich
für „ ein bisschen " ; klein krent
kl . Mädchen Wa . ; krentenbät
( Mundausschlag ) , krentenkacker
( Kleinigkeitskrämer ) Ba . u . öfter .

Korn , allg . Bezeichnung für Roggen :
kon ; Ähre ( vonRoggen , Weizen ,
Gerste ) : öder El . , ( Ader , das ja
auch Sehne bedeutet) jdreschen :
doschen Cr . , Re . , ( doschfleelj ;
Granne : gräneBa . , Kö . ; mähen :
meien Ba . , wf . maigen ; Garbe :
garf Ba . ; El . ; Bund : büschen
Ba . , mnd . bosch ; Sense : sesse
Re . , sechte El . ( mit Vorrichtung
zum Auffangen des geschnittenen
Getreides ) ; Stroh : strü * Ba . ,
stru * Mü . , davon - docke . Das
Strohlager ( bes . für Tote ) :
schöf ( von schieben ) Ba . , schuf
We . , daher om seh . le 'ien ( ge¬
storben sein ) ; Spreu : käf Ba .
(olle möschen fängt me nit met k .)

Kornblume ( centaurea cyanus , da¬
her „ Cyanen " ) : Früher nrh .
trem.se Kf . , jetzt meist konblöm
wf . kaoren blaume neben trems
u . kwast ( Quaste ) ; Kö . 1505
rogghebloem , wf . roggenbldume .

Kornelkirsche ( cornusmas ) , früher
nrh . tarne Kf . ; vgl . Siebenbürgen
tärnebum , Bremen terle, gedeutet
als „ Speerbaum " , wegen der
graden , schlanken Stämme . Pr .-
Js . 111 .

Kornrade ( agrostemma githago ) :
früher nrh . diirt Kf . , sonst
Roggentrespe , s . d . ; daneben
räd(en) Kf . , ratsch Nu . , rädel
Waldeck ; endlich ro *de konblöm
El . , rüet konblöm Cr . , kolle, koll-
blöm Wü . , vgl . mnd . kolle ( Kopf,
oberster Teil der Pflanzen .)

Krautwisch , auch Weihbusch , in
der Kirche geweiht am Kraut -
weihtag ( Mariae Himmelfahrt ,
15 . August ) u . aufbewahrt zum
Schutz gegen Gewitter u . dgl .
Dazu gehören : Be . buchsbaum ,
salweide . — Du . baldrian , donner¬
kraut, hartheu , jakobskreuzkraut,
rainfarn , Sonnenblume, wermut. —
Eit . rainfarn , thymian , Weiden¬
röschen , wermut, wiesenknopf —
Er . bletzkrut, donnerkrut, hemder-
knop , johanneskrut, kalzestetze,
lew ' moder em bettstrüöh , sonne-
blome, spargel, wermut . — Hü .
( 66 Pfl .) blutweiderich , dorsten ,
gretchen im grünen , hauhechel ,
heidekraul, klappertopf, lichtmelke,
rainfarn , ringelblume, Schafgarbe,
Sonnenblume, thymian , ziest. zwiebel .
— Li . 1 . alant, baldrian , beifuss,
donnerkraut, hemdsknöpfchen , lieb -
frauenbettstroh , rainfarn , wermut.
2 . baisam , georgine, Stockrose ,
weinrausch . — Mo . beifuss , bohrte ,
gerste, hafer, körn , mariabeltstroh ,
rainfarn , wermut.

Kresse : Neben kressu . kers : gurke -
krüet Cr . u . a . , vgl . Teuth . kersse ,
nl . kers , Aa . karsch ; auch bronne -
krasch ( nasturtium officinale ) Ro . ,
Re . , Er . ; vgl . mnd . bornekarse .

Kreuzdorn ( rhamnus cathartica ) :
krützdörn Nu . , krützdoan Er . ,
judendön . Ro .

Kreuzkraut , wegen der Strahlen¬
blüten ; nach Tr . aus älterem
„ Greiskraut " , einer Übersetzung
des 1. senecio : krützkrut Cr . , Er . ,
krützkrutt Nu . , dann krützwottel
Ba . , wf . krüzwortel . — Galt früher
als Hirn . , besonders gegen Kin¬
derkrankheiten . Mt .

Kuckucksblume ( platanthera bifo -
lia ) ; neben kuckucksblöm auch
kuckuckmües Ro . Gilt als Hlm .
We .

Kuckucksnelke ( coronaria flos cu -
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culi ) benannt nach dem sog .
Kuckucksspeichel an ihren Sten¬
geln , der von der Larve der
Schaumzirpe herrührt : kuckucks -
flett Er . , Cr . ; vgl . wf . kuckucks -
spigge ; peistblume Me . ; dann
wegen der rosafarbenen Blüten :
fleschblüm ( Fleisch ) Nu . , flesch -
blautne Rl .

Kümmel ( carum carvi ) : älter nhr .
kuym , mnd . chum , jetzt kam Cr . ,
wf . küem .

Kürbis ( Cucurbita pepo ) heisst
wegen der Frucht : fläschen -appel
Ba . u . oft . , auch einfach fläsche
Be .., Nu . , Mo .

Labkraut , weil der Saft die Milch
schnell zum Gerinnen bringt ,
wie das Lab des Kälbermagens
( galium verum ) : mariabettstroh
Mo . u . öfter ; lew moder em beti-
strüöfi Er . , liebfrauenbettstroh Li . ;
vgl . e . lady ' s bedstraw u . herr-
gottsbettstroh Eif . — Vgl . Die
Pflanze war ursprünglich der
Freia , später der Maria geweiht ;
noch heute im Krautwisch . Er . ,
Li . , Mo .

i Lauch ( alliutn ) : 16k Ba . , El . u . a . ,
lausch Nu . — Schnittlauch
( a . schoenoprasum ) : schnettlok
Ba . , läuchelche Kö . , bislauf Mo . ,
nrh . bisloch , beslow Eh . , pess -
läufche Kö . , mnd . bislök ( Binsen¬
lauch ) ; vgl . ww . beeslok . —
Knoblauch , ausklobe - lauch =
gespaltener L . , dessen Wurzel¬
knopf in sog . Zehen ( e . cloves )
gespalten ist ( a . sativum ) : knuff-
lok, klufflök Ba . , El . , Re . , knoplöf
Be . , knuvlauf Kö . , nl . knoflook ,
Eup . knoffsle . — Porree ( a .
porrum ) : borrei Ba . u . a . , wf .
burre. Scherzhaft : zellerei on
bollerei ( Sellerie u . P .) Ba . —
Hirn . Abgekochte Brühe von
Knobl . als Tee u . Klystier gegen
Madenwürmer . Ro . , Wa . u . ' a .

Leberblume , diente früher als
Mittel gegen Leberleiden ( ane -
mone hepatica ) ; lewerkrüt Cr .
u . öfter ; dochter vor de moder
Ho . , söhn vorm vatier Er . , vor¬
witzchen Paderborn , weil es die
Blüten vor den Blättern treibt .
— Hirn . Als Tee gegen Blut¬
husten . Ro .

Levkoje ( matthiola ) , weisses Veil¬
chen , weil die Blüten einen an¬
genehmen Veilchenduft aus¬
strömen ; daher auch : vijul,
vijülche Kö . u . öfter .

Lilie ( lilium candidum ) : lellege Ba . .
lelge Cr . , nelje Eif . — Im Kinder -
liede heisst es : o bür, tot doch de
leltegen stonn , de hemmelsdä ar well
öpen gönn . Ba .

Linde ( tilia ) : leng oder lengenböm
Ba . , El . u . s .w . , /ö/z/zMo . In der Um¬
gangssprache oft linne st . linde .
Das Wort steckt in zahlreichen
berg . ON . u . FmN . — Hlm . Die
Blüten liefern getrocknet einen
Schweiss treibenden Tee . Ra . ,
Hü . u . oft . — Vgl . Alter Gerichts¬
und Festbaum am Niederrhein
( Kirmesreigen ) . Beliebt für die
Anbringung von Marienbildern ,
daher die vielen Marialinden z . B .
oberhalb Marienheide u . s . w .
Vier alte Gerichtslinden im Vier¬
eck in Unter - Heiligenhoven bei
Lindlar , im Volksmunde „ Fehm -
linden " genannt . Auch als
Grenzbaum diente früher die
L . vielfach ; vgl . die Rodter
Linde bei Rodt ( Kr . Gummers¬
bach ) . Eigenartig im Wüchse
sind die oberbergischen Stüff -
linden , deren Krone öfter „ ge -
stüfft " , d . h . abgeschnitten wurde
und dann weiter wuchs . Solche
befinden sich in merkwürdiger
Form in Kempershöhe ( Kreis
Wipperfürth ) , zwischen Datten -
feld u . Dreisei ( Kr . Waldbröl )
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u . in Niederburghoff ( Kr . Lennep ) .
Linse , Lehnwort aus 1. lens : Teuth .

fynsen , jetzt meist lense, scherz¬
haft wangklüs Ba . , auch fllz -
läuskes Es .

Löwenmaul ( antirrhinum majus ) :
löwenmülschen Cr . , muläpen Ba . ,
mülöpe Cr . , mulop Re . , Rü . ,
mülopchen Eh .

Löwenzahn , nach der Form der
Blätter ; vgl . das 1. leontodon :
goldblöm , wf . goldblaume nach
der Farbe der Blüten , daher in
anderen Gegenden auch „ Butter¬
blume " , kättenblöm Ba . , EL , Re .
u . oft , kättesttek Cr . , kättenplösch
Vo . , auch rengelblbm Ba . u . a . ,
weil die Kinder aus den Blüten¬
stielen Ketten oder Ringe an¬
fertigen ; küeblüem Ro . , ähnl . Ra . u .
wf . , weil sie wegen ihres weissen
Milchsaftes gern von den Weide¬
tieren verzehrt werden ; hunds -
blume Mo . , vgl . wf . räenblaume
u . ofr . hunde- blöme ; saumelke
Eh . , Rü . , sou - Cr . , süe - Ro . , suge -
Bey . , saugemälksblaume Hü . , nach
dem mittelalterl . Namen rostrum
porcinum . — pissblöm Du . , vgl .
bettseker, ns . bettpisser und f .
pisse - en - lit , weil der Milchsaft
in Kraut und Wurzel Harn -
und Stuhlgang fördert . — Die
kugelförmige Frucht mit den
leicht davon fliegenden Frücht¬
chen heisst lampe Ba . , El . , Cr .
u . öfter ; de lampe ütblosen sagen
die Kinder , wenn sie diese
Samenteile abblasen ; daher auch
in anderen Gegenden der Name
„ Pusteblume " . — Nrm . Die
jungen Pflanzen werden vielfach
als Salat gegessen : kättenschlöt ,
der auch in Frankreich sehr
beliebt ist ; auch als Gemüse
zubereitet . Hü . — Hlm .Teeaufguss
äusserlich gegen Augenleiden ,
dann auch gegen Verstopfung . Ro .

Lorbeer , Beere des laurus : lauren -
böm Ba . , vgl . Teuth . lauweren ;
lauerböm Aa . , louerbomme Eif . ;
nl . lauwerboom . Dazu lauren -
bläder ( Blätter ) Ba . , loberbläder
Cr . , norbelnbläder Mo .

Lungenkraut , galt früher als Heil¬
mittel gegen Lungenleiden ( pul -
monaria officinalis ) : longenkrüt
Ba . , El , , longekrut Cr . , ähnl . Nu .
u . öfter ; mnd . u . e . lungwort . —
Hlm . Gilt auch heute noch in
Teeform als Mittel gegen Lungen¬
leiden . Ro .

Lupine ( lupinus luteus ) : Neben
der hd . Form auch : ptnchen
Mo . , wf . laplne.

Maiglöckchen ( convallaria maja -
lis ) : meiglcecksken und -klcecksken
Ba . . meiklceckelschen Cr .

Majoran , aus dem ml . majorana
entlehnt , das selbst aus dem
griech . umgedeutet ist ( origanum
majorana ) : meirän Ba . , El . ; da¬
neben , nach seiner Verwendung ,
meist wurstkraut Eit . u . sonst .

Malve , vom 1. malva , erst seit
dem 18 . Jahrh . ; früher hiess sie
Pappel vom ml . papula ; daher
wf . poppelkrud , mnd . poppelkrut ;
daneben katzekies Kö . , käskraut
Eif . , kökässke Eup . , nach der
Form der Samenfrüchte .

Meerrettich , an den nordeuro¬
päischen Meeresküsten heimische
Rettichart , besonders in der
Bretagne ( Armorica ) , dahercoch -
learia ( löffeiförmig , wegen der
Form der Wurzelblätter ) armo -
racia : älter nrh . ( 16°°) süeraäch ,
jetzt meiredig Ba . , Re . , Cr . u . oft ;
mairiedig Kö . , mairettich Er . , Be . ,
mirrek wf . , vgl . nl . mierikswortel ;
e . hat horse - radish ( Pferd = gross ,
s . pattsm as = Pfingstrose ) .

Melde , wegen der staubig aus¬
sehenden Blätter mancher Arten
zu ahd . molta ( Staub ) u . weiter
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zur Wurzel mal ( mahlen ) He .
( atriplex hortense ) : mälde, mälle
Ba . , Bey . , meilen ( PI .) El . , mal
Nu . , Be . , Eh . , meilMü . ( R . ) , We ,
meile Wd . ; früher nrh . /w /7 Kf .
— Als Frühgemüse wie Spinat
gegessen .

Miere , auch Vogelmiere ( stellaria
media ) : mir Ba . , El . u . öfter ;
meier Mo . , vitgelsmtr Ro . , völsmit
Nu . , Eh . , mer Kö . ; daneben
hähnerdarm Eit . , weil sich die
schwachen u . z . T . nieder¬
liegenden Stengel darmartig ver¬
schlingen .

[ Minze , entlehnt aus 1. mentha :
palsmen wf . ; vgl . ns . baisam
u . mnd . balsaminte , wegen des
Duftes ; Eup . hat mänta , Vo .
stenkmenk . Pfeffer - ( m . pipe -
rita ) : päffermönz Ba . , Re . u .
öfter . — Hlm . Als Tee magen¬
wärmend u . schweisstreibend .
Ro . u . a .

Mispel , entlehnt aus dem griech .-
lat . mespilum : mespel Ba . , El . ,
mäspel Er . , mälspel Eif . , daneben
für Pfl . u . Fr . mespelte Ba . , El . ,
Re . , letzteres auch ein Spazier¬
stock aus M . - Holz , wf . wispelte ;
eine grosse Art heisst Wa .
perdsmespel ; vgl . Pfingstrose .

| Mistel ( viscum album ) war früher
m . , erst seit dem 18 . Jahrh . f . :
Neben mestel Ba . u . oft findet
sich an der wf . Grenze auch
kraigensnueder ( Krähenschleim ) ,
wohl im Hinblick auf die kle¬
brigen Beeren ( s . u .) , dann winne
( Winde ) , wegen der Ähnlichkeit
mit dieser . Eh . kat zapp , das
Wo . mit hd . Zopf und dann
auch mit mnd . top vergleicht ,
das neben „ Wipfel " auch „ Bü¬
schel " bedeutet ; vgl . die Namen
„ Donnerbesen " u . „ Hexenbesen " ;
wf . hat noch gutheil. — Aus
den Beeren u . Stengeln stellt

man viscin ( Vogelleim ) her . Aus
1. viscum wurde f . gui . — Vgl .
Schon im Altertum war die M .
sagenhaft ; dann besonders bei
Galliern und Nordgermanen hei¬
lig ; auch heute noch spielt sie
zur Weihnachts - und Sylvester¬
zeit eine Rolle in den Alpen¬
ländern , Frankreich und bes . in
England ( mistletoe ) , wo sie neben
dem holly ( ilex aquifolium ) in
keinem Hause fehlen darf . Neuer¬
dings wird sie auch in unserer
Gegend wieder als Weihnachts¬
schmuck viel benutzt . Man
schrieb ihr besonderen Schutz
gegen Gewitter zu . Mt . — Hlm .
Gegen Krämpfe , Fallsucht , Gicht .
Mt .

Mohn ( papaver rhoeas ) : klatschblom
oder klatschru as Ba . , Nu . u . öfter ,
klatschmond Vo . , nach dem Spiel
der Kinder mit den Blütenblät¬
tern ; sonst mönekqpp , bes . die
Blüte , Ba . , Ro . , ( auch Scheltwort ) ,
möntekopp Cr . , Re . , Wa . , maone
wf . ; vgl . kölleblom Er . , Du . , zu
mnd . kolle ( Kopf ) ; dann päter-
blüme Daun , vgl . nrh . päfen -
ditzchen Kf . , ( das sonst der Aron -
stab bezeichnet ) ; wohl in An¬
lehnung an 1. papaver , wie e .
poppy . — Aus den Blättern ( mit
Essig u . Wasser ) macht man
Tinte ; doch muss das Gemisch
7 Tage in der Erde stehen . Me . ,
Wa . — Betäubungsmittel . We .

Möhre ( daucus carota ) , Vkl . dazu
Morchel : mu ^r Ba .. , mo ar EL , mur,
mbr u . a . ; daneben einfach wqttel
( Wurzel ) ; vgl . mnd . mor - wortel;
Kö . hat noch galgepenn . — Rda .
müren is de weisheitskost. Eh . ;
umgekehrt Re . : wä voll m . ett,
wtet domm ; murren schrabben
( verspotten mit den Fingern ) . —
Hlm . Aufguss nüchtern gegen
Spulwürmer . Ro . ; geschabt als
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kühlender Umschlag bei Ge¬
schwülsten . We .

Moos , urverwandt mit 1. muscus ,
mit dem ursprünglichen Sinne
des sumpfigen Bodens , worauf
es wächst , wie jetzt noch ober¬
deutsch moos : mosch Ba . , El . , Re . ,
moss Nu . , wie mnd . u . nl . ;
islängermqsch ( Cetraria islandica ) ;
bärenmqsch Re . bedeutet Torf¬
moos ( sphagnum ) .

Muskatnussbaum , Lehnwort aus
ml . muscata zu 1. muscus ( my -
ristica moschata ) ; daraus ent¬
stand der Name der Frucht :
beschot Kf . , beschötene not Ba . ,
beschoten nüet Cr . , Re . , Vo . u . a .

Myrte ( myrtus communis ) : merte
Ba . u . a . ; nl . mirt ; dazu merten -
bömken , -kränz, - strük .

Nachtschatten ( solanum ; schwarz
nigrum , bittersüss dulcamara ) .
Neben bittersüss nrh . hinsehe,
hemschkraut , höngschkruk , nach
Waldbrühl zu hinsch , höngsch ,
Maulsperre des Viehs , gegen die
es gebraucht wurde . — Vgl . Im
Krautwisch . Mt .

Nachtviole , weil der lilafarbenen
Blüte am Abend der Duft ent¬
strömt ( hesperis matronalis ) :
flordam Eit . , flodamm Ba . , El . ,
fladamm Cr . , ftodammen Bey . ,
Re . , wohl zum f . fleur de dames ,
das allerdings „ Heliotrop " be¬
zeichnet ; auch e . heisst unsere
Pfl . dame -wortoderdame ' sviolet .

Narzisse , nach Sohns = narko¬
tische Blume ; die ge /be ( n . pseu -
donarcissus ) : iüllrifs Ba . , EL ,
tillru *s Ro . , El . , Mose aus tul-
rose Bey . , tilues Re . , titelrose
Vo . , Wa . ; der erste Bestandteil
tiill heisst Röhre. Die Bezeich¬
nung „ Röhrenrose " bezieht sich
darauf , dass bei den Narzissen
die Blätter der Blütenhülle im
unteren Abschnitte zu einer

Röhre verwachsen sind . Andere
Namen sind : osterblom Ra . , Wa . ,
Nu . u . öfter , pöschblöm Er . ,
schöelenblum Nu . — Die weisse
N . ( n . poeticus ) : morgenstään Ba . ,
El . , Re . , Vo . , Eit . u . s . w . ; wo¬
zu man Schweiz , himmelsstern
vergleiche , pinksbiaume ( Pfingst -)
Bey . , Ra . , lilie Mo . , osterlilie
Be . , märzlilie Eit .

Nelke , Näglein , weil der Duft an
den der Gewürznelken erinnert
( dianthus caryophyllus ) : figelette
Es . , aus violette , wohl wegen der
Färbe ; vgl . wf . figleite u . filette ;
dann flutte Ba . , El . , Bey . , Cr . ,
We . , Li . , Rü . , dazu flättenstrük .
Eine buschige Art heisst Cr .
knüs - oder knäskesßätten .

Nessel : netel Ba . , El . , nässei Nu . ;
dazu netelnkönig ( Zaunkönig ) ;
die Taubnessel ( lamium ) heisst
Cr . hongesnetel. Rda . en jong
hon Hat ok wall en de neteln . Ba .

Nieswurz , weil die schwarze
Wurzel in gepulvertem Zustand
Niesen erregt , vgl . mnd . prüstel-
krüt ( helleborus niger ) ; auch
Schnee - oder Christrose , weil
sie mitten im Winter ihre schnee -
weissen Blüten entfaltet : chrest-
m as Ba . , Er . u . a . ; wf . hat
vrängwortel für h . viridis , weil
sie gegen die vrängde ( Halskrank¬
heit ) der Schweine gebraucht
wird . Schon im Altertum galt
sie als Mittel gegen Fallsucht . So .
— In Engl , gehört sie zum weih¬
nachtlichen Zimmerschmuck .

Nusshauni : notenbom Ba . , El . , niie -
tebuem Cr . ; Frucht : not, nüet,
nüt ; Walnuss ( = welsche Nuss ) ,
spätlat . nux gallica , weil der
Baum besonders in Gallien an¬
gepflanzt wurde . — juglans regia .
Die Römer brachten ihn schon
früh nachdem Norden . In Rhein¬
gegenden treten die ON . mit
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„ nuss " schon in den ältesten Ur¬
kunden auf . Hoo . : dicke not Ba . ,
boumnuss Be . , Rü . , wannüet Cr . ,
wannötenböm Ba . , wanniitenbüem
Ro . , wänoss Eh . ; wf . hat pärrenuet
( Pferd = gross ) . Die äussere
grüne Schale der Frucht dient
als Haarfärbemittel . Ro . ; die bit¬
teren Blätter als Nahrungsmittel
fremdländischer Raupen . Hü .

Pappel , entlehnt aus 1. populus .
Alter nrh . Name belle oder belse,
bes . für Silberpappel ( p . alba ) ;
bell- w/eEs . , bell- waiOb . u . sonst . ;
kommt auch öfter in unseren
FN . vor z . B . Beilenbusch
( Kr . Mettmann ) u . a . ; daneben
pappel- wte Rü . ; belle entspricht
dem nl . abeel , e . abele , mnd .
abele , f . aubel , ml . albellus
( zu albus ) = Weisspappel . Wald -
brühl erwähnt im Klaaf noch
belsterewoll „ der Flaum , in dem
der Same der Pappel in der
Kapsel liegt . " — Zitterpappel
= befäsche s . Espe . — Eine alte
P . mit Kreuz und Grabplatte
darunter steht am Wege von
Kürten nach Hommersmühle
( Wipperfürth ) ; eine Silberp . von
34 m Höhe im Garten der
Milchwirtschaft Schöneberg an
derMeckelstrasse , Elberfeld ; eine
Schwarzpappel von 30 m bei
Haus Morsbroich ( Schlebusch ) .

Petersilie , Felsen - od . Steineppich
(apium petroselinum ) : peterzellich
Ba . , EL , Re . , auch - zilge ; peter -
zelle Er . , beterselech Cr . , pitierselg
Ro . Diese Namen klingen z . T .
scherzhaft an Peter , bitter und
selig an . — Rda . de p . kriegen
( sich langweilen ) .

Pfaffenhütlein ( evonymus euro -
paeus ) hat seinen Namen „ von
den rosafarbenen Fruchtkapseln ,
die geöffnet einige Ähnlichkeit
mit den viereckigen Hüten der

kath . Geistlichen haben . " Schm . :
päfemötz ( Klaaf ) , päfenmützgerBz . ,
wf . päpenmüsche ; auch f . bonnet
de pretre ; daneben kattenklauen
EL , Bey . , vgl . mnd . kattenklöt ,
und pinnholt Eit , Rl . u . wf . ,
weil die Schuhmacher früher aus
diesem Holze die Holznägel
fpinne) zum Befestigen der
Schuhsohlen herstellten , daher
auch der hd . Name „ Spindel¬
baum ' / gl . e . prick - timber
( Stachelholz ) oder spindle - tree .

Pi 'efferstrauch , vom 1. piper : paffer
Ba . , wf . päper . — Rda . dat es
starken p . ( geht über die Hut¬
schnur ) ; ^ sett de käs em p . ; p . on
sqlt ( grau , meliert ) . — In Schnaps
dient er als Magenmittel . Ro .

Pfingstrose , nach der Zeit ihrer
Blüte ( paeonia ) : pengkskanönen
Ob . , peisrus We . , peistrus Wa . ,
stenkröes Eh . ; an 1. paeonia
knüpft an banönje , das Dr . Böh¬
mer an der Lippe hörte . End¬
lich : pattsrifs Ba . , EL , Re . , Me . ,
padsrues Vo . , peadsrües Er . , da¬
neben kauröse Ba . , Seh . , Bey . ;
Pferd und Kuh bezeichnen die
Grösse . S . Tiernamen u . Ameise .

Pfirsich , persischer Apfel , aus 1.
persicum malum : persch Bonn ,
peschAa . , pescheEs . , piaskeMü . ( R.-) ,
päsken wf . ; vgl . Teuth . persike ,
f . peche ; Er . hat pietsche, das an
e . peach erinnert . Kö . meleka -
tömmelche, - katung ; es wird vom
span . melocoton ( Pfirsichbaum )
abgeleitet . Pr . - Js . führen als
älteste nrh . Formen ( 1300 ) perser,
pyrss u . pyrsyk an .

Pflauze : plante bedeutet gewöhn¬
lich Pflänzling , Setzling , daneben
auch pötrls ( Pfropfreis ) , entspre¬
chend dem mnd . pote - ris zu
pöten pflanzen ; davon pöter zu¬
gespitztes Holz zum „ Setzen "
(satten) , auch sättpenn Cr . ; ferner
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pöllin ( Leine ) , pöter ( Pflanzer) ,
pötersche ( Pflanzerin ) ; eine an¬
dere nrh . Form für pflanzen u .
pfropfen ist posten ( Kl . ) ; dazu
postpenn u . postärbel angebaute
Erdbeere ( s . d . ) . Teile der
Pflanze : Samen : söt Ba . , El . ,
Cr . , wf . saod, davon gesät ( Sä¬
merei ) , wf . säödinge . — Wurzel :
wottel Ba . , El . u . a . ; Vkl . wwttel-
schen , dazu das Zeitwort watteln
langsam oder mühselig arbeiten ,
wattelnbuck gedrungener , unter¬
setzter Mensch , wottelnbiFschte
( Bürste aus Wurzelfasern ) ; auch
übertragen auf Menschen im
Sinne des hochd . „ Kratzbürste " ) .
Schössling : schöt Ba . , El . ;
Rute : rod oder rot Ba . , El . ,
Plur . roden ; Strauch : strük ,
Vkl . strücksken ; dazu Rda . hä
krit er ut dem struke ( Prügel ) Cr . ;
vgl . auch haselstrauch S . 17 . Ein
kleiner krauser Strauch heisst
Cr . strubben , vgl . mnd . strubbeken
niedriges Gestrüpp . Gerte :
schmicke ( auch dünne Peitsche )
Ba . , EL , Cr . ; Teuth . smycke ,
dazu schmicken mit einer Gerte
schlagen ; in Kö . heisst sie jutsch ,
gutsch , Eif . gusch , nrh . ( K \ . ) jusch ,
dazu juschen mit Ruten streichen .
Reiser u . Reisig : riser in
riserbässem und in den Rda . sek
dörch de riser donn ( sich aus dem
Staube machen ) Ba . , EL ; das
Reisigbündel heisst böngelschen ,
z . B . hedböngelschen ( aus Heide ) ,
auch schanze ; vgl . noch risen
pfropfen wf . u . nrh . ; Saft : säpe
f . , neben zäpe ; Mark : muckel
wf . zu muck , mük weich , mürbe ;
vgl . muckelholt ( Holunder ) wf . ;
Knospe : knappe Ba . , EL , Cr . ,
Vkl . knceppken PL knceppkes , Kö .
knapp , mnd . knoppe . Blüte :
( nicht die einzelne , sondern die
eines Baumes oder vieler) : blöt

Ba . , blöt EL , blöt u . blöde Kö . ,
blüet Cr . , bliit We . , mnd . blöt.
Zum Ztw . blöen (blödden , geblölt)
El . gehört die Rda . papirken blölt
( das Hemd steht hinten heraus ) ,
und papirken blött, de kett geht
äff, man es et lewerdag ( s . Elb .
Wörterbuch S . 30 ) . Strauss :
pasch ( auch Büschel ) Ba . u . sonst
nrh . , daneben plqsch EL , Ba . u .
sonst ; PL plcesche , Vkl . plcesch -
ken ; dazu plaschwis oder plcesch -
keswis Ba . , auch plceschewis El .
( haufenweise ) ; dürr : sprock Ba . ,
EL u . a . , dazu sprackholt ( Reisig ) ;
nl . sprokkel ; vgl . Wacholder ;
trocken : drüg, drög Ba . , El .
u . sonst , drügg ( Kl .) ; auch auf
den Menschen übertragen : en
drügen pitter ( Peter ) , drügleder
( Steifleder ) , drügschliper (der es
hinter den Ohren hat ) . — Rda .
halt dek drüg ( lass nichts mer¬
ken !) , hä es drüg schleit ( heim¬
lich schlecht ) , am drügen pött
FN . in El . Das Subst . heisst
drügde Ba . , drugde El . (Trocken¬
heit , Dürre ) ; drügkamer (Trocken¬
kammer in der Färberei ) . Be -
g i e s s e n von Pflanzen : guten
Cr . , vgl . gute Ba . , EL , Giess -
kanne und Wasserschwinge oder
Giessschaufel der Bleicher , wo¬
mit sie ehemals in hohem Bo¬
gen das Garn auf der Bleiche
begossen , zu geten giessen ; eine
andere nrh . Form ist gütze ( Kl .)
— Von der Heilpflanze gilt
die Rda . : de dokter steht am wäg,
äwwer me kennt en nit. — grön
und grönes bezeichnet nicht nur
die Pflanzenwelt im allgemeinen ,
sondern namentlich „ Suppen¬
kräuter " , auch „ frisches Vieh¬
futter " : watt grönes en desupp ; Kö .
hat gröns und grönsels ( Grün¬
zeug ) . — Rda . do soll mek wat
grönes lösten oder gelösten Ba . ,
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EL , im Sinne von : das sollte
mir gerade einfallen ; en aulhippe
( Ziege ) het ok noch gän en grön
blättschen ( wenn ein alter Mann
ein junges Mädchen heiratet ) .
El . u . sonst .

Pflaume , Lehnwort aus 1. prunum .
Der Baum : meist prümenböm ,
Teuth . pruymboem . DieFrucht :
pruni f . Ba . , El . , prumm Eh . ,
promm Nu . ; das Wort bezeichnet
durchweg auch ein Stück Kau¬
tabak . Die wilde Pfl . auch
Hafer pflaume oder Krieche
( prunus insititia ) , heisst : krekel,
krakelte, kreikelte ; vgl . mnd .
kreke , kreike , Teuth . kriecke ;
dazu kraikenböm . Bey . Neben
krekel findet sich auch prfekel,
preckel. Cr . — Die Königs¬
pflaume ( reine Claude ) heisst :
rengelotte Ba . , El . , Cr . u . a . —
Rda . prummekrämer neugieriger
Mensch . Eh . ; prümen so dick
wie de dümen . Ba . ; e prümche
maache den Mund zum Weinen
verziehen . Kö . , im Wuppertal
sagt man pännschen ( Pfännchen ) .
— Hlm . Gedörrt und mit Sen¬
nesblättern gekocht zum Ab¬
führen . Ro .

[ Pilz , ältere Form Bülz , Lehnwort
aus d . griech . - lat . boletus ; vgl .
Teuth . bulte, wf . bälte, dsgl .
Hü . ; bülster, bolster Bey . ; da¬
neben : päddenstöl, pätten - ( Kröten¬
stuhl ) Ba . , EL , Seh . , We , Be .
u . a . ; krätenstüel Ro . , kradestüel
Cr . , vgl . wf . huckenstaul, nl .
paddenstool , e . paddockstool .
Endlich findet sich noch der
allg . Name schwamm Be . u . a . ;
und , wegen der Giftigkeit man¬
cher : düwelsbrüet . s . u . — Arten :
Bovist ( aus nl . bovist = Buben -
Fist , eig . Bauchwind , wegen der
leicht platzenden u . dann zer¬
stäubenden Blase ) : püeßs oder

puaßst Cr . , buoßste Vo . , staub -
macher Eit . , stöfschwamm Be . —
Fliegenpilz ( amanita mus -
caria ) : düwelsbrüetRc , giftblaume
wf . — Champignon ( psalliota
campetris ) heisst Aa . u . Eup .

jüddeflesch , das in Kö . die all¬
gemeine Bezeichnung für Pilz
ist , vermutlich , weil die Juden
zuerst essbare Pilze zu ver¬
werten verstanden .

Preisseibeere ( die Braunrote ) He .
( vaccinium vitis idaea ) : prowenkel
EL , prowenkelte Ro . , profinheln
wf . , nd . perwinkel aus 1. pervinca
( Immergrün ) ; dasselbe besagt :
wengtergrüen Ro . , ähnl . Cr . , Seh . ,
während nrh . mädepalm , marien -
palm u . Eit . wilder palm auf die
Verwendung ( zu Kränzen ) hin¬
deuten . An die Fr uch t knüpfen
an : wengter- wolberte EL , - worbel
Re . , Er . , We . , Cr . , kronsbere
( Kranichbeere ) Es . , Li . — Hlm .
Eingemacht morgens nüchtern
gegen Spulwürmer . Ro . — Vgl .
Diente zum Schmuck von Heili¬
genbildern . Mt .

Primel , aus 1. primula ( Erstling ) ,
officinalis , oder Schlüsselblume ,
wegen der Form der Blüte , die
altertümlichen Schlüsseln ähn¬
lich sieht . So . : schlötelsblöm Ba . ,
EL , ähnl . Cr . , Er . , kirchenschlüssel
Daun , vgl . e . herb Peter , ( Petrus¬
kraut ) ; daneben rickeichen ( au -
rikel ) Mo . , märzblom Eh . , märz -
rikeljer Be . — Der Vgl . knüpft
an den Begriff Schlüssel an und
deutet ihn als Himmelsschlüssel ,
oder alsOeffner irdischer Schätze .

Quecke , infolge der Wurzelteilung
„ schnell wachsendes " Unkraut ,
zu queck , keck ( lebendig) , agro -
pyrum repens : kweke Ba . , Kö .
u . öfter ; grasschläden Be .

Quitte cydonia ( Frucht aus Kydon
auf Kreta ) vulgaris , älter nrh .
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kwede, Tcuth . queede ; jetzt meist
kwitt oder kwitte, dazu kwitten -
gel ; Aa . hat queil, nl . kwee .

Rainfarn , umgedeutet aus ahd .
reinifano ( auf dem Rain wehende
Fahne ) , tanacetum vulgare ; rai-
nert und rainefän wf . , reinings -
kosppe Rl . , füetpattfän Cr . ; die
Blüten : hemderkn opp Er . , hem -
deknceppkes Du . ; an die Ver¬
wendung des Samens knüpfen
an : wormkrüt Ba . , Eif . , wf . u .
öfter ; eine ältere nrh . Bezeich¬
nungwar : donnerkruk Kf . , „ weil
ehemals dem Donnergotte ge¬
weiht . " — Vgl . Gehört zum
Krautwisch . Er . , Du . , Li . , Mo . ,
Eit , Mt .

Rapunzel aus 1. rapontium ( vale -
rianella olitoria ) : Neben kon -
schlöt, Ba . u . öfter , auch rabonsel
Ba . , El . , nl . rapunsel ; dann
mausuhr ( Ohr ) Eif .

Reseda ( reseda odorata ) : gipsch
rüesken Cr . , Re . , egyptisch rüs ' che
Kö . , ähnl . Bonn , egyptischen dau
Aa . ; daneben rükes ( Riechendes )
Cr . , vgl . Eup . rükes ( Riechessenz )
u . Kö . gotgeröks ( Parfüm ) . Eup .
hat noch raserke (aus resedke) .

Rettich , frühes Lehnwort aus 1.
radix (Wurzel ) wie Radieschen ,
raphanus sativus : radis Ba . , El . ,
PI . radisen . Vkl . radisken ; der
schwarze R . heisst Kö . ramen -
aste -, Aa . ramenäss, rammeläss ,
nl . rammelas aus it . ramolaccio ,
ml . ramoracia . Es . hat schwaüe
röwen .

Riedgras ( carex ) . Die meisten
Namen weisen auf die scharf¬
schneidenden Blätter hin : nrh .
ret, das auch Schilf bezeichnet .
Den Namen segge deuten Pr . - Js .
als „ schneidend " ; vgl . snUtgras
i . Meckl . , snyd -gras mnd . , ebenda
scherp -gras u . scharp krut ; auch
Lieschgras , Eif . lesch , mnd . lesch ,

mhd . lissgras , ahd . lisca wird
als „ verletzend " erklärt .

Ringelblume (Calendula officina -
lis ) : Neben rengelblöm , mnd . rin -
gelkrut , auch goldblaume wf . , e .
mary - bud ( Marienknospe ) . Frü¬
her Heilmittel und Liebesorakcl .

Roggen , in Urverwandtschaft zu
slav . ' Wörtern , was auf frühen
Anbau der Frucht bereits in der
Periode hinweist , wo Slaven u .
Deutsche volklich noch nicht
getrennt waren . He . Bei uns
meist kort genannt , die Frucht
roggen ; vgl . roggenblaume ( Korn¬
blume ) . In Kö . ist röggelche ein
Brötchen aus R . - Mehl .

Rose : nTs Ba . , rö as El . , rües Cr . ,
Re . ; Vkl . riFsken ; ritsenblöm ,
wf . rösenblaume, Teuth . roesen -
bloem . — Kinderlied : wenn die
rumsen fallen , sengen de neitigallen .

Rübenkohl ( brassica rapa ) : Wur¬
zel : roö/ Ba . , El . , riiep Cr . , röbe
Er . ; die Blätter , das sog .
R üb stiel : röwenmös Ba . , El . ,
auch stellmös, streppmös Ba . ; da¬
neben : boxenhägel Ro . , vgl . wf .
büksenhägel ; zöndhötschen Ro . ;
übertragen rööf = Nase . — Rda .
hä kritt wat vor de r . ; röwen got
mos sinn löten ( 5 gerade sein ) ;
en de röwen gönn (weglaufen ) ;
röbenscheffen Kf . ( Rübenschöffe
= Dummkopf) . — Vers : süren
kappes on röwen , die hannt mek
verdrewen ; hält min möder flesch
gekockt, weer ek te hüs geblewen .

Runkelrübe , nach He . zum mund¬
artlichen runken ( derbes Stück ) ,
beta vulgaris : von beta stammen :
betwortel wf . ; vgl . nl . beetwortel ,
e . beet - root ; dann ronkel, Ba . ,
Re . , rongkelke EL , rounkeln Vo . ,
rommel Mo . , rummel Eif . , runkelte
wf . , neben ronkelröf Ba . ; dann
allgemeiner : knollKö . , deckworzel
Rü . — Die ausgehöhlte Runkel -
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rübe (auch Kürbis ) mit einer
Kerze darin , die früher als Laterne
beim Martinssingen ( 10 . Nov .)
benutzt wurde , liiess mäten -
lämpken oder mätenkääzken . —
Die rotfleischige Art ( rote Bete )
lieisst : km &te Ba . , kar<fte , krote
El . , karüte Vo . , krüete Cr . , kroute
Nu . , krote, kröt Kö . , f . carotte .

| Sadebaum , nach So . entstellt aus
( juniperus ) sabina : sewenbömBa . ,
El . , Cr . , Er . , siebenbaum Eit . , Eif .
u . öfter ; sibbenbaum Kö . ; ange¬
lehnt an sieben . — Hlm . Zur
Herbeiführung von Abortus be¬
nutzt . — Strauch in Bauern¬
gärten häufig , z . B . im Kreise Me .

| Safran , aus Arabien u . Persien
eingedrungene Bezeichnung , cro -
cus sativus : zafrön Ba . , El . u .
öfter ; safron , zafferön Cr . , Teuth .
saffranen , e . saffron . — Allge¬
mein beliebt als Zusatz in Fleisch¬
suppen u . in Quarkkäse (mattekes)
Ba . , Ro . u . a . ; auch als Hlm . —
Rda . zaffrönskopp Scheltwort Re . ;
wat kennt de bür van zafferön .

Salat , aus dem it . salata , insalata
( eingesalzenes Essen ) über¬
nommen ; Garten - ( lactuca
sativa ) . Von dem 1. Namen rührt
her : latuck Du . , entspricht dem
hd . Lattich ; sonst meist schlöt
Ba . , El . , Cr . , Kö . u . a . ; salöt,
silöt Es . , sonst auch schlat, nl .
slä . Arten : kroppschlöt ( Kopf- ) ,
plöck- ( Pflück - , junger zu Anfang
Sommer) ; andtwen ( Endivie ) Ba . ,
andiwien Cr . , f . endive , 1. intybea .

Salbei , aus 1. salvia ( Heilkraut ) :
sälf, sälwen Ba . , EL , Ro . , Re . ,
sälfde Cr . , Teuth . selve ; Wiesen -
salbei ( s . pratensis ) , heisst
weide s . , Eif . schafzunge . — Rda .
sälf es en got krut, dat wäässt
enjedermannsgären nit. ( Wortspiel
mit „ selbst " ) öfter . — Altes Hlm . ;
auch im Vgl . viel genannt . Mt .

Sauerdorn s . Berberitze .
Sauerklee , nach den kleeartigen

Blättern u . dem Reichtum an
sauerschmeckendem , giftigen
Kleesalz ( oxalis acetosella ) : sfir-
mäusken Ba . ; vgl . nl . zurkel ,
zure klawer ; dann kuckucksmües
Er . , ähnlich Vo . , We . , Rü . u .
wf . ; kuckucksblüem ( Blüte ) Cr . ,
kuckuckskraut Bertrich ; wf . hat
noch häsenklee u . - kiewer , weil
man glaubte , dass verwundete
Hasen ihn aufsuchen . — Wird
von Knaben gern gegessen Ba .
u . a . ; dient als Heilmittel . Wc .

Schafgarbe , Lieblingsfutter der
Schafe ( achillea millefolium ) :
schöfsgaref Er . , schapschöwe Ba . ,
schöprebbcn u . schoppsrebben El .
u . öfter ; schoppschär Cr . , Ro . ,
Bey . , schoppschä Re . , schoppschat
Cr . , schoppscheier We . , schafschier
Mt . , schopschärH ) . ; dann häse -
gall Er . u . hasegärfEup . ; Mt . hat
noch fase u . rainfase, das sich
auf die „ vielfach geteilten Blatt¬
flächen " beziehen könnte . —
Hlm . Blüte zu Tee , besonders
bei starker Erkältung . Ra . , Hü . ,
Li . ; frisch ausgepresster Saft
gegen Lungenbluten . Ro . ; vgl .
dazu den e . Namen blood -wort
( Blutkraut ) . — Vgl . Gehört zum
Neunerlei - Kraut u . Krautwisch .
Hü . , Mt . In Engl , spielt es beim
Liebeszauber eine grosse Rolle .

Schellkraut , aus dem griech . - lat .
chelidonium : goldkrüt, goldwottel
Ba . , Ro . , goudwortel Eif . , von der
goldfarbenen Wurzel , in der die
Alchimisten des Mittelalters Gold
vermuteten ; daneben haferschell-
cher Mo . , warzekrut Er . , so auch
in Österreich ; e . devil ' s milk . —
Hlm . Absud gegen Gelbsucht ;
vgl . Berberitze ; auch zu Um¬
schlägen bei Wunden u . Ge¬
schwüren . Ro . ; der gelbe Saft
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dient zum Vertreiben von War¬
zen . Ba . ; wenn missbraucht , er¬
zeugt er solche . Wa .

Schilf , viell . zum nd . schelte ( Hül¬
se ) , phragmites communis : fit
Es . , retKö . , Eif . ( Ried ) ; daneben
lüüschKö . , Eup . nebst lüüschhoun
(Teichhuhn ) zu mnd . lüs , lüsch .
— Auch in unseren FN . kehren
rit, lüs u . lüsch wieder .

Schlehe ( prunus spinosa ) ; wegen
der schwarzen Rinde auch
Schwarzdorn genannt : schli a Ba . ,
Mü . ( R . ) , schle * EL , schlkWo . , Er . ,
schle Eh . , schlierte Seh . , slenerte
Rl . ; dann swartdorn wf . , pelsen -
dorn Mo . Die Frucht : schlie -
prümen Cr . , schleprümmche Rü . ,
schleenprümen Eh . — Als Hlm .
gebraucht . Me .

Schneeglöckchen ( galanthus ni¬
valis ) : schni aglcecksken Ba . , schnte -
glcccksken Cr . , märzklceckskes Er . ,
märzveilchen Eit . ; dann naken -
äsken Rl . , ofr . näkende wifke ;
Jungfern im hemd nach Fuchs ,
Kräuterbuch 1542 . Vgl . Herbst¬
zeitlose .

Schwarzkümmel ( nigella damas -
cena) : jömferken em grönen Ba . ,
EL ; ähnlich Cr . , Er . und öfter ;
lieschen im grünen E \ t . , jöngferken
em bettstrii * Cr . , El . ; vgl . Lab¬
kraut ; andere volkstümliche Na¬
men sind : Gretchen im Busch ,
Braut in Haaren .

Schwertlilie , Lilie mit schwert¬
förmigen Blättern ( iris , wegen
der Regenbogenfarbe ) : älter nrh .
swerdel Itiess Teuth . , heute lüsch -
blömeEr . , wasserlinnie Rü . ( n aus 1) .

Seidelbast , aus mhd . zidelbast ,
später unter Anlehnung an
„ Seide " umgeformt ( daphne
mezereum ) . Früchte und andere
Teile enthalten ein starkes Gift .
Die Früchte verursachen , wenn
sie gegen Halskrankheiten als

Gewaltmittel angewandt werden ,
starkes Brennen , daher : päper-
böm wf ., wille peffer Be . , peffer-
blümchen Eif . ; vgl . dazu kellerhals
Cr . , das Andresen (Volksetymo¬
logie ) als imperativisches kellen -
hals ( quäl den H .) erklärt zu
kellen , e . quell . Eit . hat Josefsblume .

Seifenkraut ( saponaria officinalis ) .
Die Wurzel schäumt beim Reiben
im Wasser wie Seife : eierwichs
Ro . ; vgl . Hahnenfuss .

Sellerie , aus f . celeri u . griech .-
lat . selinon ( apium graveolens ) :
zellerei Ba . , EL , säldere u . zäldere
Eup . , nl . selderij . — Hlm . Heisse
Brühe gegen Prostbeulen .

Soinmertürchen ( leueoium ver -
num ) , auch wildes ( grosses )
Schneeglöckchen , blüht wenig
später als letzteres : märteblaume
wf . ; tillöse Ba . ( sonst = Herbst¬
zeitlose ) , soll früher im Krüh -
busch ( Krautbusch ) in Ba . ganze
Wiesen bedeckt haben . ( Hahne ) .

Sonnentau ( drosera ) . Die Blatt¬
flächen sind mit roten Haaren
bedeckt , deren Köpfchen eine
farblose Flüssigkeit ausschwitzen
und in der Frühe wie Tau glän¬
zen . Mt . führt als nrh . Namen
an : fricktau u . brochkraut u . er¬
klärt letzteres als Brunstkraut ;
vgl . meckl . bullkrut u . e . lust -
wort . Man mischte es dem
Vieh unter das Futter . Mt . Es
galt auch als Mittel gegen War¬
zen und Hühneraugen . Mt .

Sonnenwende ( heliotropium euro -
paeum ) . Das früher offizinellc
Kraut nennt Mt . godeskraut und |
zwar als Bestandteil der Hexen¬
salbe . Im Elsass heisst es krebs - j
oder Sonnenblume .

Springkraut ( impatiens noli mei
tangere ) . Berührt man die scho -
tenähnlichen Früchte , so lösen
sich die 5 Klappen von der Mittel - 1
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säule ab , rollen sich spiralig
zus . und schleudern die Samen "
nach allen Seiten : sprengkriitchen
Me . , kritischen rühr mek nit an
Ba . u . oft ; auch krützgen rör mek
nick an Ma . und drückchen (Traud -
chen ) . . . . Kf . — Rda . so penge -
lich wie en sprengkrütchen ( em¬
pfindsam ) . Me . u . a .

Stachelbeerstrauch , im Schutze
scharfer Stacheln ( ribes grossu -
laria ) . Aus dem 1. Namen haben
sich entwickelt : kroschel Aa . ,
kroscheln Wü . , krüschel Eif . ,
knoschele Er . , knoscheln Vo . , Me . ,
knuscheln Rü . , knurschel Mo . ;
dann mit Nasalierung : kronzel
Ba . , kränzet Bey . , Kö . , krönsei
We . , kränselte El . , krüenzel Re . ,
Menzel Cr . , grunzel Be . In Kö .
ist kränzet auch = zimperliches
Mädchen und krönzeleninspekter
= Gartenaufseher . Endlich fin¬
det sich noch kasber Wd . , kasbir
Mü . ( R .) , wf . kasberte zu mhd .
kerseber ( Kirschbeere ) .

Stechpalme , weil die Zweige früher
am Palmsonntag an Stelle von
Palmenzweigen benutzt wurden
( ilex aquifolium ) : hülse Er . , hals
PI . halsen Ba . , El . , Cr . , Re . u . s . w . ;
hölskrappen Ob . , hülsenkrabbel Es .
( in Bezug auf die Stacheln ) ;
hüenschel Nu . Teuth . hülse , nl .
hülst , ahd . mhd . hulis , hüls , f .
houx ; vgl . e . holly . — Häufig
in FN . , ON . u . FmN . : in , an , auf
den Hölsen , Hülsberg , - delle ,
- mann , - Strunk , Hülsenbeck ,
- busch u . a . — Die Blätter
werden Singvögeln in die Körbe
gelegt , damit sie auf den „ Spil¬
lern " bleiben , wo sie besser
singen lernen sollen . Me . —
Vgl . Die Blätter schützen gegen
Gewitter u . sind im Krautwisch .
Mt . — In Engl , spielt der holly
zu Weihnachten eine besondere

Rolle . — In wenigen Gegenden
Deutschlands kam früher die St .
so häufig vor wie im Bergischen
Lande ( vgl . die FN . ) . Rücksichts¬
loses Abschneiden u . Verwerten
zu Kränzen u . Girlanden haben
den Bestand in den letzten Jahr¬
zehnten gewaltig vermindert .
Auch als Baum ist sie bei uns
nicht selten und sieht , da die
Blätter keine Stacheln mehr
haben , dem Lorbeerbaum ähn¬
lich . Die grössten Hülsenbäume
stehen in Mittel - Enkeln bei Kür¬
ten ( 10 : 1 , 45 ) , in Holte ( Wipper¬
fürth ) 7 , 25 : 1 , 15 ; in vorm Baum
bei Remlingrade 11 : 0 , 86 ; in
Hoheholz ( Heiligenhaus ) 10 : 1 , 36
u . s . w .

Steinbrech , weil man glaubte , die
Pfl . habe die Felsspalten , in denen
sie wächst , selbst gebrochen .
Doch wurde dabei zugleich an
Blasenstein gedacht , gegen den
sie als Hlm . benutzt wurde . So .
( saxifraga umbrosa ) : jesusblöm -
ken oder jesublömken Ba . ; vgl .
wL / ehovahblümchen neben juffern -
tittkes, otr . jüfferke. Dient vielfach
als Beeteinfassung .

Storchschnabel , nach der Form
der Früchte ( geranium ) : rotnabel
( roter ) wf . ( näbel aus snäwel ) ;
rotschnäbel 'Mo . , düwelsblüem Cr . —
Hlm . Beim Vieh gegen Rotwasser .
Mo .

Sturmhut ( aconitum napellus ) :
blottschesblöm Ba ., btotschenblöm
El . , Cr . , blutschenblaume Seh . ,
nach der Gestalt der Blüte ,
ähnlich einem blotschen ( Holz¬
schuh ) ; andere Namen : münches -
kappe Mo . ; vgl . ofr . päpenmütze
u . e . grandmother ' s nightcap ( s .
auch Zaunwinde ) ; düfken ( Täub -
chen ) Cr . , düvehen im kästen oder
im stroh Eit , düffken em wagen Er . ;
vgl . altmärkisch duwenkutschen .
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Sumpfdotterblume , hat dotter¬
gelbe Blüten ( caltha palustris ) :
botterblöm El . , Cr . , Er . , Me . , Ra . ,
Es . , Eit . ; in Ba . ist Hahnenfuss
= Butterblume ; daneben findet
sich die ähnliche Bezeichnung
schmendblume ( Rahm -) Mo . —
Vgl . Die Weidetiere müssen die
Blumen fressen , weil sie Milch
( Butter ) geben .

Tanne ( ursprünglich „ Waldbaum "
überhaupt , mit der Grundbedeu¬
tung „ Gebüsch " ) ; allgemeiner
Name für Fichte ( picea excelsa ) :
dann , danneb6m Ba . , El . u . öfter ;
dann Eh . Davon dannenbod
( Brett ) , auch auf lange Menschen
übertragen . Die Fruch t : älter
nrh . hakel Kf . ; vgl . nass . ackel,
hackel, dann nrh . nestekosch ( Ast¬
kruste ) , dannentappen und -appel
Ba . , El . u . öfter . Aa . hat weer-
männche ( Wettermännchen ) ; vgl .
wf . weerwicke zu wicken = wahr¬
sagen . — Hlm . Öl aus Tannen¬
zapfen heisst Kö . zappenollig .
Die frischen Triebe zur Her¬
stellung von Tannenspiritus zum
Einreiben bei Gicht u . Verren¬
kungen . Ra . , Wa . , Hü . — Zwei
alte Fichten stehen bei der Burg¬
ruine Unter - Heiligenhoven ( Lind -
lar ) 30 : 2 , 70 , im Volksmunde
„ die Torwächter " genannt ; fer¬
ner in Ober - Heiligenhoven im
Park des Frh . v . Fürstenberg
25 : 2 , 90 ; in Haus Morsbroich
( Schlebusch ) 34 .

Taubnessel , taub im Gegensatz
zu Brennessel , da ihr die Brenn¬
haare fehlen ( lamium ) : dowe
nettel Ba . , daunesei Mo . ; vgl . ofr .
dannetel ; daneben hongesnetel
Cr . , hongesbrennietel Ro . , biensaug
Seh . , hummeltenblaume wf .

Taumellolch , dessen Körner beim
Menschen Vergiftungserschei¬
nungen hervorrufen ( loliumtemu -

lentum ) . Früher nrh . dollkruk
(Tollkraut ) Kf . , so auch in Schle¬
sien ; wf . hat twärk, an der
Weser iwalch , ferner twalchweizen
oder welchtrespe ; die Frucht
heisst ns . dort, durt. S . Trespe .

Tausendgüldenkraut ( herba cen -
taurea ) , nach dem kräuterkun¬
digen Zentauren Chiron , später
aus centum und aurum erklärt
und übersetzt mit „ Hundertgül¬
denkraut " , woraus dann das
volkstümlichere Tausendgülden¬
kraut wurde ( vgl . Tausend¬
schönchen ) : So . : dusendgällen
Ba . , dusendgölde Er . , dusendgöule -
krut Cr . , göldekraut Mo . — Hlm .
Absud gegen Magenschwäche u .
Verdauungsstörungen . Ra . , Ro . ,
Er . , Li .

Teufelskralle ( phyteuma spica -
tum ) : rabonsel Ba . Die Wurzel¬
knollen wurden früher , als die
Pfl . in den Wäldern auf dem
Kalkzuge nördlich des Wup -
pertales noch häufig war , von
Kindern gern gegessen . Eif . hat
hartkopf und pfardsblume.

Tollkirsche , nach der Gestalt u .
der betäubenden Wirkung der
Frucht ( atropa belladonna ) : dii -
welskfsche Ba . u . a . ; nl . wolfs -
kers ; e . deadly nightshade ( töd¬
licher Nachtschatten ) . Mt . gibt
als nrh ; Namen noch walkerbaum
an u . sagt , dass die Pfl . zur
Hexensalbe benutzt wurde .

Trespe ( bromus ) , auch Schwindel¬
hafer genannt , wegen der hafer¬
ähnlichen Ährchen . Die Rog¬
gentrespe ( br . secalinus ) : doat
El . , döt Bey . , dort Eif . , törd Be . ,
döert Rl . , dord wf . , Teuth . doirt ,
as . durth , ahd . turd .

Tulpe , Lehnwort aus it . tulipa ,
türk . tulbent (Turban ) : tölpe Cr . ,
tölp Kö . ; Aa . hat tulepant ; vgl .
Tulipan .
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Ulme , Lehnwort aus 1. ulmus :
nrh . effte Kf . , eff Kö . , nl . ijp ,
iffenholz, Elsass effenbaum , yfen -
baum, nach Pr . - Js . zu // = Eibe ,
wegen des gleich dunklen rot¬
braunen Holzes . — Alte Ulmen
stehen im Garten des „ Düssel¬
dorfer Hofes " in Erkrath 27 : 2 , 56
u . 33 : 3 , 03 ; am Kirchhof in
Wahn ( Mü .) 27 : 6 , 72 .

Veilchen ( viola ) : fljuH Ba . , fijoH
Eli , fijul Kö . , Vkl . figüHschen ,
fiölken ebenda , fiulschen Cr .Jijäl -
schen Vo . , fiul Er . ; davon ßgelett
(Ton auf der ersten Silbe ) ; v .
canina : röenflölschen Ba . , honds -
fi/ulEif . Das Stiefmütterchen
( v . tricolor ) : meist fidle Ba . , El .
u . a . ; auch stifmörken Es . —
Hlm . Veilchenwurzel gibt man
den Kindern zum Beissen zur
Erleichterung des Zahnens . Wur¬
zel in Milch gekocht als Hlm .
bei Kindern . Ro .

Wacholder ( = lebensfrischer , im¬
mergrüner Baum . So . ) , auch
Lebensbaum genannt , juni -
perus communis . Alter Name :
spork oder sprock, mnd . sprok ,
ahd . spurcha ; findet sich noch in
der Bezeichnung sprockelschweiz
für das ehemals wacholderreiche
Aggergebiet , auch häwerspannegen
( s . Hafer ) ; dann in vielen ON .
u . FN . wie Sprockhövel ( 1047
Spurchuvele = Wacholderhügel ) .
Andere Bezeichnungen : wachelder
Mo . , wacholtem Eh . , wackelte Li . ,
wächel Nu . , wäkelte Be . , We . ,
wäkelterV / e . , wacheleKö . , weäkelte
Bey . , weckelteBa . , El . , Ro . , weckerte
Ba . , weckelter Ve . und zwar für
Beere und Strauch ; manchmal
tritt noch - beer oder - bom hinzu .
Strauch u . Beeren früher be¬
liebtes Räuchermittel . — Vgl .
Ein paar W . müssen zusammen¬
stehen , sonst gedeihen sie nicht ,

Bey . Der Rauch des Holzes u .
der Beeren vertreibt Seuchen
und Ungeziefer u . wirkt gegen
Zauber . Mt . — Hlm . Beeren
werden gekaut oder zu Tee u .
Branntwein zugesetzt gegen Ma¬
gen - und Steinbeschwerden . Ro .
Li . u . öfter .

Wald , nd . woldfem bärmer wold) ; an¬
dere Bezeichnungen für „ Wald " ,
die sich besonders in unseren
ON . u . FN . finden sind : bosch ,
jetzt die gebräuchlichste Benen¬
nung , davon - höder ( Flurschütz )
Ba . , - lärche ( Dirne ) El . , -kläpper
( Strauchdieb ) , nebst der Rda .
dörch bosch on berg ( durch dick
und dünn ) ; — dick, dickte =
Dickicht . — forst ; — häg, neben
hägen , hain , hahn , han ; — kardt,
vgl . die Hardt bei El . — holz, holt,
holt, hüelt ; — hörst ; — loh , lila
loh , lüh , löhken ; — mark ; vg .
Mirke ( älter Merke ) i . El . , Ge
marke und Markland i . Ba . u . s .w
S . meine „ Bergischen Ortsna¬
men " Elberfeld 1901 .

Waldbeere , vaccinium myrtillus
( kleine Myrte ) : wolberte Ba . , El . ,
Seh . , worbelte El . , We . , worbel
Re . , Cr . , Vo . , worpel Nu . , Be . ,
worbelter Er . , wolper Eh . , wollwate
u . wollbate Es . , walberte wf . Eine
wolbertenklö̂ t ist ein gespaltener
Stock mit eingeklemmten Wald¬
beerzweigen ( hd . Kluft ) . — Hlm .
Aufgussdergetrockneten Früchte
gegen Durchfall , Husten , Blasen¬
schwäche ; als Tee für Zucker¬
kranke . Ba . , Ro . u . oft .

Waldmeister ( asperula odorata )
wird nach seiner Verwendung
meist maikräder genannt , daneben
nrh . meiserich ( Waldbrühl ) ; vgl .
schles . meserich , bei Voss möse -
rich , meckl . mösch , wf . rüke-
müseken und musklige megge
( letzteres = Maikraut ) , mnd .
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moseke , das auf Moschus , 1. mus -
catus zurückgeführt wird ; vgl .
f . petit muguet . S . Tr . S . 10 .

Wasserhanf ( eupatorium canna -
binum ) : älter nrh . ottig Mt . und
wasserottig Kf . , letzteres auch in
Schlesien ; daneben tosten (Taber -
naemontanus 1587 ) , Wasserdost
und wassersenf Pr . - Js . ; Mt . führt
noch an : donnerkraut und hirsch -
klee, nach dem Vgl . , dass der
verwundete Hirsch sich durch
den Genuss heile . — Hlm . Blätter
früher offizineil , jetzt Hausmittel
gegen Wunden . Im Krautwisch .
Mt .

Wegerich , Wegherrscher , wegen
seines häufigen Vorkommens
( plantago , grosser , maior ) : wege -
bret, von der Breite der Blätter ,
Ba . , El . . Wü . , wiägebrait Seh .
wäebret Be . , wegbreit Eit , wege -
brets -bläder Cr . , wegeverdersch -
bläder ( Verderb ) , wegbrtetsbläder
Ro . , wägbred wf . ; vgl . e . way -
bread , ags . : vegbraede : daneben
finden sich wegweiersblatt Eup . ,
paddebieder Er . , ferner bettseker
Nu . , vgl . dazu Löwenzahn ; Ob .
hat hontstongen ( Hundezunge ) ,
vgl . mhd . schafeszunge . — Hlm .
Von alters her wurde er viel¬
fach als Arzneimittel benutzt ,
besonders gegen Schwindsucht .
Blätter , frisch aufgelegt , gegen
brandige Geschwüre . Ro . ; zur
Heilung vonWunden . Hü . ; Blätter
als Tee oder Wurzel gegen Blasen¬
leiden . Ro . ; Wurzel gegen Zahn -
und Ohrenschmerzen . Hü .

Wegwarte , nach ihrem Standorte
an wasserarmen Wegrändern .
( Cichorium intybus ) ; eines der
poetischesten Pflänzchen . Über
die Sagen , die sich daran knüpfen
s . So . S . 103 f . : wegwächter Me . ;
vgl . weglug Braunschweig , wege -
leuchte Schlesien ; mhd . wegweise,

sonnenwend, weil die Blüten sich
nach der Sonne wenden ; hansl
beim weg in Österreich . — Die
zerstossene Wurzel der ver¬
edelten Pflanze ( Z ;i c h o r i e ) ,
als Kaffeezusatz gebraucht , heisst
bei uns in volkstümlicher Um -
deutung : zuckerei, angelehnt an
Zucker , Ba . , Cr . u . öfter ; eikary
Eif . , zikurjen Rü . , zikurgen Eh . ;
vgl . nl . zuikerij u . f . chicoröe ;
daneben muckefuck Ba . , El . u .
öfter . — Die Pfl . dient auch als
Hlm . gegen schwache Augen .

Weide , verwandt mit 1. vitis
( Ranke , Rebe ) , salix : wid, widen -
böm oder wienböm Ba . , EL , wte
Be . , Eh . , we 'i Rü . , wick ( PI . wigge),
pappelwick Kö . , weckt Nu . , wigge
wf . ; Arten : Bruchweide ( s .
fragilis ) , deren Äste sehr brüchig
sind : bräkwiege wf . ; vgl . knack¬
weide in Schlesien , sprockwied in
Mecklenb . ; Korbweide ( s . vimi -
nalis) : bindwigge, zum Binden
geeignet , wf . , in Schlesien band¬
weide; gekröpft : kroppwie, stüf-
wte ( vgl . stüfflinde) oder kurz
krepken Es . — Trauerweide
( s . babylonica ) : trurwte u . s . w .
— DieBlütenkätzchen : miss -
kätzken Ba . , misskatten Ro . , mis -
moumel 'We . Die Weidenrute
heisst Kö . gutsch oder jutsch . —
Rda . u . Spr . der schmedt hängt
de dar an de widd. Li . ; holt dek
an de widen , dat de nit ent water
falls ! Ba . — Die Kätzchen der
Salweide ( s . caprea ) gehören
in den Palmstrauss am Palm¬
sonntag . Eit . — Hlm . Aufguss
der Rinde gegen Magenleiden
und Rheumatismus . — Alte
Weiden stehen bei der Ziegelei
in Gödinghoven . ( Er .) 20 : 3 .

Weide ( Grasanger ) : wed oder wedt
Ba . , wed, we 'id El . ; die Formen
weid, wei, wied, wed, wein aus
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weiden , win aus wieden kommen
in unseren FN . u . ON . häufig
vor . — Rda . dat weit ( Mädchen )
kömmt op de wed ( wenn sie etwas
älter geworden ist und noch
heiraten soll ) . — Eine andere
heimische BezeichnungfürWeide
ist pasch oder pesch vom 1. pas -
euum ; sie kehrt in vielen FN .
wieder .

Weiderich , nach der Form der
Blätter ( lythrum salicaria ) : jo -
hanneskru.it Nu . , gehannesktüd
wf . ; vgl . Hartheu ; daneben
kattenstiät Rl . , so auch ofr . und
Bremen . — Vgl . Im Krautwisch .
Hü . , Eit .

Weihbusch s . Krautwisch .
Weizen zu „ weiss " in Bezug auf

das weisse Mehl , also „ Weiss¬
korn " ( triticum vulgare ) : weten
Ba . , El . , We . ; neuere Form weiten
El . , wiet Cr . , weit Er . , weiss Rü . ,
wesNü . , Mo . , Eh . Giftweizen :
müsweten ( Mäuseweizen ) Ba . ,
müswiet Cr .

Wermut , nach So . = wärmende
Kraft , später volksetymologisch
an „ Wurm " angelehnt ; vgl . mnd .
wormete , nl . wormkruid , e .
wormwood ( artemisia absin -
thium ) ; wegen des scharfen Bit¬
terstoffes in der Heilkunde und
als Zusatz zu Wein u . Brannt¬
wein vielfach verwandt ; wär-
möten Ba . , El . , Mo . , wörmei Ba . ,
wermöt Eh . , wermötter Nu . , wär-
maud wf . , wermäd Ro . , wiärmaut
Seh . , wärmelte Cr . , Re . , Ro . ,
wermelter Kf . ; rh . u . hs . findet
sich alse, eise aus ml . alozinum ;
vgl . bitterer alz Altenahr , alsam ,
bitterals Eif . , nl . alsem . — Rda .
wärmöt es för alles got. — Hirn .
Blüten als Tee bei Magenleiden
u . sonst ; auch äusserlich bei
Verrenkungen ; ferner für kranke
Kühe . Ro . , Wa , Eit . — Vgl . Im

Neunerlei - Kraut . Mt . Im Kraut¬
wisch . Eit . , Mo . , Du . , Er . , Hü . ,
Li . u . a .

Wicke , entlehnt aus 1. vicia : Neben
wicke, wicken Ba . , El . u . a . auch
wecken Cr . , wegge Er . , weggen Vo .
Die Vogel wicke ( v . cracca )
hiess früher nrh . ( 14 . Jahrh .)
hocken , nl . krock , mhd . crock ,
schles . krake , krok ; daneben
riwe Rl . Die Saubohne ( v .
faba ) heisst bei uns dicke bu *n ,
wf . groteböne ; vgl . mnd . peerds -
bohne ( Pferd = gross ) ; sonst
auch ackerbohne, feld- oder futter-
bohne . — Hafer u . Wicken , jung
geschnitten , als Viehfutter . Ro .
— W . zur Düngung des Ackers
umgepflügt . Rü . u . sonst .

Wiese , im Ablaut zu ae . was
Feuchtigkeit und an . veisa
Sumpfland . Jetzt meist wische;
Bleich wiese ist buk n . , grass -
blek ; auch in FN . z . B . Hetzblek
( kahle Hochfläche ) in Ba . Eine
alte nrh . Bezeichnung für Wie¬
senstreifen am Flusse ist band
oder bend, Teuth . bend zum
Stamme binden ; z . B . heuband
als Gegensatz zu blek ; es findet
sich oft in FN . , z . B . in Wipper¬
banden an der Wupper ( Kr . So¬
lingen ) , Hildener Banden u . a . ;
besonders häufig sind solche FN .
im Kreise Düsseldorf .

Wiesenknopf ( sanguisorba offici -
nalis ) ; kleine rotbraune Blütchen
zu Köpfchen vereinigt : Neben
wiesenknopf und falsche oder rote
pimpernell finden sich : rutkopp
Eif . , ruhrkrokt Siebenbürgen ; in
Ostpreussen : blutkraut, bluttröpf-
lein und braune leberblume. In
der Rheinpfalz ( Worms , Speier) :
herrgottsbärtlein . S . Bibernelle .
S . 9 .

Wiesenschaumkraut , auf Wiesen ;
die Schaumklümpchen rühren
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von der Larve der Schaumzirpe
her ; ( cardaminepratense ) . Neben
schümkrülCr . finden sich : kuckuck -
speiels Cr . , seifenblutne Li . , pengs -
blöme ( Pfingst - ) Er . , peistblöm Me . ,
hemmelfärtsblaume Ba . ( Nord ) ;
käseblume Eit . , We . , smaoltblaume
Ri . , wille ( wilde ) flodammen Bey .
( s . Nachtviole ) ; wf . hat görte -
blautne ( Grützen - ) .

Wolfsmilch , wegen des ätzenden
weissen Saftes , der bei der Ver¬
letzung zu Tage tritt ( euphorbia ) :
wolfsmelich Eh . , wulwesmelk Ba . ,
gaesemelk ( nach Wo . = Ziegen -)
wf . , ebenda päddemelke ( Kröten - ) ;
hundsmilch Eif . , Co ., vgl . hungs -
blume Be . ( s . auch Wucherblu¬
me ) , surmelk Eup . , hexenmilch
Mo . , dsgl . Eif . , mhd . eselsmilch ,
St . Gallen : rossmilch , Eif . milch -
kraut ; vgl . e . devil ' s milk (Teu¬
felsmilch ) , Meckl . düwelsanbet,
Eif . teufelskraut. — Hlm . Aus -
gepresste W . vertreibt Warzen .
Me .

Wucherblume ( Chrysanthemum ) ,
weisse ( leucanthemum ) : hongs -
blöm EL , Cr . , Re . , Ro . , Wa . ,
rüensblaume Bey . , Seh . ; kuoka -
melle Er . ( Kuh = grosse , vgl .
pattsrifs = Pfingstrose ) : daler-
blum Vo . , hilligsblume Mo . , wf .
hilles - oder hilligesblaume ( Ver -
lobungsblume ) ; edelmann - bedel-
mann -blüem Re . ; ähnl . Waldeck ;
s . u . Vgl . — Die gelbe W . ( ehr .
segetum ) : grüete pengsblüem Cr . ,
vgl . goudbloum ( Goldblume ) Eup .
— Vgl . Die W . ist eine alte
Orakelblume und kommt im
Krautwisch vor . Hü . Die Kinder
zupfen die Blütenblättchen und
sprechen : Himmel , Hölle , Feg¬
feuer . Eit . ; die Mädchen zupfen
mit den Worten : edelmann , bedel-
mann , küepmann , paschtüer; dokter,

aptheker, tambur- majüer. Re . ; die
zweite Zeile lautet in El . schuster,
schnieder, drechsler, majoar ; in
Waldeck : kundukter, aweteiker,
schwainemajor .

Zaunrübe ( bryonia alba ) , klettert
an Zäunen und hat eine sehr
giftige rübenförmige Wurzel :
nrh . körfgeswurzel und weisser
entwin Mt . u . nl . ; sonst auch
weisser enzian Pr . - Js . ; weisse Wein¬
rebe, vgl . f . vigne blanche ; ras -
riibe Eif . , rasswurzel thür . neben
sauwurz nl . ; Kilian hat hunds -
rüben , Siebenbürgen weld kärbes ;
vgl . mhd . wilder kärbis oder
hundeskärbs . — Hlm . Die Wurzel¬
knollen enthalten einen Giftstoff ,
der früher in der Volksheilkunde
vielfach verwertet wurde ; vgl .
den Namen „ Gichtwurzel " . —
Vgl . Ehemals viel als Liebes¬
zauber gebraucht . Mädchen steck¬
ten eine Scheibe der Wurzel in
die Schuhe und sprachen : „ Körf-
cheswurzel in meinem Schuh ,
ihr Junggesellen lauft mir zu ! "
Mt .

Zimt , aus dem ml . gleichbedeuten¬
den cynamonium übertragen :
der Röhrenform wegen : kane a l
oder kni a l Ba . , El ., nl . kaneel ,
f . cannelle aus 1. cannella ( Röhr¬
chen ) .

Zittergras ( briza media ) : zitter-
chen Mo . , biewer ( Beber ) wf . ,
vgl . Göttingen bewerke ; dann
hasenkorn Be . , häsenbrod wf . ,
ebenda auch goldsmiele ( s . Gras ) ;
spärbrost We . ; nach den Früch¬
ten : kiisskes wf . , rappeldööskes
Bey . , ähnlich Rü . , Eh . , flinke
rässelcher Eit . , zu rasseln , weil
die Rispen getrocknet ( im Bukett )
rauschen .

Zwetsche , ältere und echtere Form
Quetsche , eines Stammes mit
queck und quecke ( s . d . ) , prunus
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domestica . Audi bei uns meist
kwetsche Cr . , Nu . , Mo . , Eh . , Bc . ,
Mü . ( R .) u . a . , kwetsch Kö .

Zwiebel , ahd . zwibollo , Umdeut -
schung aus 1. caepulla zu cepa
( allium ) : Aus dem 1. allium ent¬
standen wohi : olk Ba . , El . , Cr . ,
PI . ölker, Vkl . ölkskes ; ölk Wa . ,
öllek Er . , ollig Kö . , ülk Bey . ,
ölich Be . , Eh . , ollich Nu . , Mo . ,
öllich We . , Rü . ; Zusammenset¬
zungen : olksptpe, olkskopp ( auch
Scheltwort ) , - schäl, -zaus ( Sauce ) ,
olksmüter ( eig . Kater) Cr . ( Schelt¬
wort ) . Ans hd . lehnen sich an :

zipel Ob . , sipel Wd . , Es . , ssipel
wf . ; Eif . hat önnen , Eup . önn
nach f . oignon , 1. unionem .
Arten : Schalotte ( a . ascaloni -
cum , aus Askalon ) , f . echalote :
i * wege ollek Cr . , neben schalqtten
Ba . u . a . — Rda . du ölk vatn
bläg ( kleiner Kerl ) Vo . ; dat bitt
wie ölk . Wa . ; en olkskopp ( trä¬
nende Augen ) Wa . ; eine zwiebel
am tag hält den doklor in schach .
We . ; affgeschodde ärpel ( gekochte
Kartoffel ) met olkszaus ( billigstes
Mittagessen ) . S . auch unter
Buchweizen . S . 11 .
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Nachträge und Berichtigungen .

Zu S . 4 Abkürzungen .
an . altnordisch .
hd . hochdeutsch .
nd . niederdeutsch .
nds . (statt ns .) niedersächsisch .
rh . rheinisch .
it . italienisch .
m . masculinum .
f . femininum .

n . neutrum .

Fr . Frucht .
Sg . Singular .
PI . Plural .
Ztw . Zeitwort .
Hoo . (statt Ho .) Hoops .
Schm . Schmeil .

S . 6 .
S . 8 .
S . 9 .
S . 11
S . 11

s . 14
s . 14
s . 15
s . 15
s . 16
s . 16
s . 17

s . 17
s . 18

s . 23
s . 25
s . 26
s . 30
s . 31
s . 32
s . 33

s . 34
s . 34

Alraun : ergänze am Schlüsse : Me .
Beifu88 : ergänze biefes Eif .
Bibernelle : vgl . Wiesenknopf S . 37 .
Buchweizen : letzte Zeile lies loss statt loss .
Eberraute : Waldbrühl ( Klaaf ) 'führt noch als nrh . an : girt -
wurz ; vgl . dazu Braunschweig gertwurz und garthagen , hs .
gartenhan und gartenhain , mhd . garthayen . Pr . - Js . erklären
diese Namen als „ umhegendes , d . h . am Zaun wucherndes
Gertenkraut . "
ergänze : Fichte s . Tanne S . 34 .
Fieberklee : Eif . hat noch bitterklee, gäsekill, hasekill.
Geissblatt : ergänze säutnelde Eif .
Gerste : Z . 2 , ergänze Hoo .
links , Z . 6 von u . lies stoppen statt stoppen .
rechts , Z . 10 von u . lies olle statt olle.
Hartheu : ergänze elfenb 'lut Mt . ; Ostpreussen hat christi
wundenkraut .
Hauhechel : ergänze gundeldön , höhldorn , huldorn Eif .
Hopfenseide : wf . hat tük , das Wo . mit tuck ( Wirrwarr ) in
Verbindung bringt .
Labkraut : Eif . hat noch muttergottesbettstroh .
r . Z . 19 v . u . lies den statt der .
r . Z . 18 v . u . lies krestru "s statt chrestru *s .
r . Z . 15 v . o . lies roggen statt roggen .
Schafgarbe : ergänze katzenkraut, katzenschwanz , schafzunge Eif .
Somniertürchen : auch Göttingen hat ittlöte, titlötelken .
Sturmhut : nl . hat noch heimkraut und giflblume , Meckl .
helmblöm neben kutsch un peer.
Sumpfdotterblume : Aus palustris ist Eif .polsterblume geworden .
Taumellolch : nl . hat noch trapsendort und trunkenweizen .
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S . 34 . Teufelskralle : Auch die Schweiz hat rapünzli und die Mark
Brandenburg rapunzel.

S . 34 . Tollkirsche : hs . tollkraut, bair . wolfsaugen , schles . wolfsbeeren .
S . 34 . ergänze : Traubenkirsche ( prunus padus ) , die Blüten stehen

in grossen Trauben ; auch „ schwarze Vogelkirsche " wegen
der schwarzen Früchte . Der von dem Geruch hergeleitete
wf . Name stinkwie ( Stinkweide ) findet sich gelegentlich auch
bei uns ; daneben faulbau /n (fülbom), auch Eif . , nach Pr . - Js .
„ durch Gespinste von Motten entstellt . "

S . 34 . Trespe : Eif . hat noch dwelk ( vgl . Taumellolch ) u . trunkenkorn .
S . 35 . Veilchen heisst in Lüdenscheid swalflenblaume, in Norderney

das Stiefmütterchen schwolkeblöm .
S . 36 . Wegerich : Eif . wegblatt, ofr . wegebladen .
S . 36 . ergänze : Pappelweide ( populus nigra ) ; Teuth . popel willighe ,

wf . pöppelwlege, hs . pappel, Siebenbürgen pappelbum .
S . 38 . Zittergras : Meckl . hat noch bewergrass ; hs . zitterläuse, Gotha

wanzengras .
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Verzeichnis der lateinischen Namen .

acer campestre 5
a . platanoides 5
achillea millefolium 31
aconitum napellus 33
acorus calamus 21
adiantum 14 '
adonis aestivalis 5
aegopodium podagraria 15
aesculus hippocastanum20
agrimonia eupatoria 5
agropyrum repens 29
agrostemma githago 22
allium ascalonicum 39
a . cepa 39
a . porrum 23
a . sativum 23
a . schoenoprasum 23
alnus 13
aloe 6
amanita muscaria 29
anemone hepatica 23
a . nemorosa 11
anethum graveolens 11
anisum pimpinella 6
antirrhinum maius 24
apium graveolens 32
a . petroselinum 27
aquilegia vulgaris 5
arniea montana 7
artemisia abrotanum 11
a . absinthium 37
a . dracunculus 13
a . vulgaris 8
arum maculatum 7
asperula odorata 35
aspidium filix mas 13
asplenium ruta muraria 14

atriplex ", hortense 24
atropa belladonna 34
a . mandragora 6
auricula s . primula 7
avena sativa 16

barba jovis 17
bellis perennis 15
berberis vulgaris 8
beta vulgaris 30
betula alba 9
boletus 29
bovista 29
brassica oloracea 21
b . rapa 21 u . 30
briza media 38
bromus 34
b . secalinus 34
bryonia alba 38
buxus sempervirens 10

calamus 20
Calendula orficinalis 30
calluna vulgaris 18
caltha palustris 34
campanula rotundifolia 15
c . persicifolia 15
cannabis sativa 17
cardamine pratense 37
Carduus 11
carex 30
carpinus betulus 17
carum carvi 23

caryophyllus aroma -
ticuSilö

centaurea cyanus 22
ceratonia siliqua 20
cetrariarislandica 26
chamomilla 20
cheiranthus cheiri 16
chelidonium maius 31
chenopodium 15
Chrysanthemum chamo¬

milla 20
chr . ' leucanthemum 38
ehr . segetum 38
Cichorium endivia 31
c . intybus 36
cinnamomum ceylani -

cum 38
cochlearia armoracia 24
colchicumfautumnale 18
convallaria maialis 24
convolvulus arvensis 5
c . sepium 5
cornus mas 22
cornus sanguinea 17
coronaria flos cueuli 22
corylus avellana 17
c . maxima 17
Crataegus oxyacantha 16
crocus sativus 31
cucumis sativus 16
Cucurbita pepo 23
cuscuta europaea 18
cydonia vulgaris 29

daphne mezereum 32
daueus carota 25
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dianthus caryophyllus 26
digitalis purpurea 14
drosera rotundifolia32 ; S .

auch u . rosa canina 19

equisetum arvense 5
erica tetralix 15
erythraea centaurium 34
eupatorium cannabinum 35
euphorbia helioscopia 38
evonymus europaeus 27

fagus silvatica 10
filix 13
foeniculum capillaceum 14
foenum graecum 9
fragaria vesca 13
fraxinus excelsior 13
fuchsia 15
fumaria officinalis 13

g

galanthus nivalis 32
galium aparine 21
g . verum 23
geranium 33
g . robertianum 33
glechoma hederacea 16

hedera helix 11 ; S . auch
u . hederich 18

lieliotropium euro -
paeum 32

helleborus niger 26
h . viridis 26
heracleum sphondylium 7
herba centaurea 34
hesperis matronalis 26
hordeum sativum 15

hyoscyamus niger 9
hypericum perforatum 17

ilex aquifolium 33
impatiens balsamina 8
impatiens noli me tan -

gere 32
inula helenium 5
iris 32

j

juglans regia 26
juncus 9
juniperus communis 35
j . sabina 31

1
lactua sativa 31
lamium 34 , 26
laurus nobilis 24
lens esculenta 24
leontodon taraxacum 24
leucoium vernum 32
lilium candidum 23
linum usitatissimum 14
lithospermum arvense 5
lolium temulentum 34
lonicera caprifolium 19
1. periclymenum 15
lotus comiculatus 19 ]
lupinus luteus 24
luzula campestris 9
lycopodium clavatum 7
1. inundatum 7
Jythrum salicaria 37

m

malva 24
matthiola 23
matricaria chamomilla 20

mentha 25
m . piperita 25
menyanthes trifoliata 14
mercurialis perennis 9
mespilus germanica 25
muscus s . Moos 26

u . Muskatnussbaum 25
myristica moschata 26
myrtus communis 26

narcissus poeticus 26
n . pseudonarcissus 26
nasturtium officinale 22
nigella damascena 32
nux gallica 26

ononis arvensis 17
orchis latifolia 21
origanum maiorana 24
oxalis acetosella 31

paeonia 27
papaver rhoeas 25
persicum malum 27
petroselinum sativum 27
phaseolus vulgaris 9
phragmites communis 32
phyteuma spicatum 34
picea excelsa 34
piper nigrum 27
pirus communis 9
p . malus 6
p . m . silvestris 6
pisum sativum 12
plantago 36
platanthera bifolia 22
polygonum fagopyrum 11
polypodium vulgare 14
populus alba 27
p . nigra 27 , Nachtr . 41
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p . tremula 13
primula auricula 7
p . officinalis 29
prunus amygdalus 27
p . armeniaca 7
p . avium 20
p . cerasus 20
p . domestica 29 , 38
p . insititia 29
p . padus Nachtr . 41
p . spinosa 32
psalliota campestris 29
pulmonaria officinalis 24

quercus 12

ranunculus acer 17
raphanistrum arvense 18
r . lampsana 18
raphanus sativus 30
rapontium 30
reseda odorata 30
rhamnus cathartica 22
r . frangula 14
ribes grossularia 33
r . rubrum 19
rosa 30
rosa canina 19
rostrum porcinum 24
rubus fruticosus 10
r . idaeus 18
rumex acetosa 6
r . acetosella 6
r . obtusitblius 6

salata 31
salix babylonica 36
s . caprea 36
s . fragilis 36
s . viminalis 36
salvia officinalis 31
sambucus nigra 18
sanguisorba officinalis 9 , 37
saponaria officinalis 32
sarothamnus scoparius 8
saxifraga umbrosa 33
secale cereale 30
sedum telephium 14
selinon 32
sempervivum tectorum 17
senecio vulgaris 22
Solanum dulcamara 26
s . nigrum 26
s . tuberosum esculentum

20
sonchus arvensis 11
sorbus aucuparia 11
sphagnum 26
stellaria media 25
syringa vulgaris 14

t
tanacetum vulgare 30
taraxacum s . leontodon 24
taxus baccata 12
thymus serpyllum 14
tilia 23
trifolium pratense 21
t . repens 21
triticum secale 30

t . vulgare 37
trigonella 9
tropaeolum 20
tulipa gesneriana 34
tussilago farfara 19

u

ulmus campestris 35
urtica dioica 10
u . urens 10

vaccinium myrtillus 35
v . vitis idaea 29
Valeriana officinalis 7
valerianella olitoria 30
veronica chamaedrys 12
vicia cracca 37
v . faba 37
v . sativa 37
vinca minor 19
viola 35
v . canina 35
v . tricolor 35
viscum album 25

zingiber officinale 19
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Verzeichnis der volkstümlichen Namen .

a
ääze Erbse 12
ääzezeller s . Erbse 13
ääzenbuck s . „ 12
äbergaus Eberraute 11
äbergunst „ 11
ackel s . Tanne 34
ackerbohne s . Wicke 37
ädrük Erdrauch 13
äepel Kartoffel 20
äerse Erbse 12
ägongks Eberraute 11
ährenpris Ehrenpreis 12
aispel Espe 13
alberte Erdbeere 13
aldrünken Alraun 6
alfblut Hartheu 17
aller Erle 13
alsam Wermut 37
alse „ 37
alwei Aloe 6
andiwen s . Salat 31
andiwien s . „ 31
angenis Anis 6
anis „ 6
aolangskopp Alant 5
aorönken Alraun 6
appel Apfelbaum 6
appelböm „ 6
appelkrüt s . Apfelbaum 6
appelmös s . „ 6
appeltäte s . „ 6
appeltief s . „ 6
ärappel Kartoffel 20
äräppelchen Erdbeere 13
ärbel „ 13
arbeite „ 13
ärbelter „ 13

ärber Erdbeere 13
ärfte Erbse 12
äron Alraun 6
ärönken Alraun 6
äronsblüem Aronstab 7
äronskindchen „ 7
« r/ «/ Erdbeere 13
ärpel Kartoffel 20
ärpelsbuck s . Kartoffel 20
ärpelsdämmer s . „ 20
ärpels - dannegel s . „ 20
ärpelsnäs s . „ 20
arschkitzel s . Hundsrose 19
arte Erbse 12
äsch ( e) Esche 13
äschekirsche s . Eber¬

esche 11
aspe Espe 13
aspel „ 13

b

ballerjan Baldrian 7
baisam Minze 25
balsamine s . d . 8
balsamkraut Balsamine 8
oa « «/ Wiese 37
bandweide s . Weide 36
bärenmosch s . Moos 26
darw s . Gras 16
bässemsginster Besen¬

ginster 8
bässemshet Glocken¬

heide 15
bässemslenkeln s . Glocken¬

heide 15
bässemsrieser Besen -

ginster 8

batsknösel s . Apfelbaum 6
bauk s . Buche 10
be*r Birne 9
becslok s . Lauch 23
befäsche Espe 13 ,

s . Pappel 27
bei/ oss Beifuss 8
beisen Binse 9
belle Pappel 27
bellwai „ 27
bellwie „ 27
belse „ 27
belsekrutt Bilsenkraut 9
belsenkrüt „ 9
belsterewoll s . Pappel 27
bend Wiese 37
bergamotte Birne 9
berke Birke 9 ]
beschöt Muskatnuss 26
beschöiene not „ 26
besen Binse 9
beslow ' s . Lauch 23
beterselech Petersilie 27
bettpisser Löwenzahn 24
bettseker „ 24 ,

Wegerich 36
belworlel Runkelrübe 30
bewergras Zittergras ,

Nachtr . 41
bewerke Zittergras 38
bi ar (enböm ) Birn ( baum ) 9
biefäsche Espe 13
biefes Beifuss , Nachtr . 40
biensaug Taubnessel 34
hier Birne 9
Merke , Birke . 9
bUse Binse 9
bltwer Zittergras 38
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biföt Beifuss 8 bökweten Buchweizen 11 braut in haaren Schwarz¬
bilse Bilsenkraut 9 „ -danegel „ 11 kümmel 32
bilsendörn Berberitze 8 „ -fläbes „ 11 bremme Besenginster 8
bindwigge s . Weide 36 „ -hinnerk „ 11 bremse Hauhechel 17
bir Birne 9 „ -ratsch „ 11 broamerich Brombeere 10
birk Birke 9 bolleret s . Lauch 23 brochkraut Sonnentau 32
birke „ 9 bollerjan Baldrian 7 bromel Brombeere 10
birket s . Birke 9 bolster Pilz 29 bromelder „ 10
bise Binse 9 6o /s / « - s . Bohne 10 , Erbse 12 bromelten „ 10
bisen „ 9 bolsterig s . Bohne 10 bromelter , , 10
bislauf s . Lauch 23 botstern s . „ 10 brommate , , 10
bislöch s . „ 23 böm Baum 8 bromtne „ 10
bissen Binse 9 bötnken „ 8 brommel „ 10
biste „ 9 böne s . Wicke 37 brommelndorn „ 10
bisten „ 9 böngelschen s Pflanze 28 brommelte „ 10
bitterals Wermut 37 u . Heidekraut 18 brommerte „ 10
bitter alz „ 37 bongert s . Baum 8 brommertenstrük Brom¬
bitterklee Fieberklee , bonnetel Brennessel 10 beere 10

Nachtr . 40 böössenhoult s . Holunder 18 bronnekrasch s . Kresse 10
bittersüss Farnkraut 14 , borke s . Baum 8 bronnetelen Brennessel 10

Nachtschatten 26 borrei s . Lauch 23 brumelte Brombeere 10
blädermös s . Kohl 21 bosch Wald 35 brünnessel Brennessel 10
blaudfätken Bibernelle 9 boschbüem Buchsbaum 11 bu "n Bohne 9 , s . auch
blaudkopp „ 9 boschhöder s . Wald 35 Wicke 37
blauer fingerhut Glocken¬ boschkläpptr s . „ 35 büksenhagel s . Rüben¬

blume 15 boschlärche s . „ 35 kohl 30
blek s . Wiese 37 boschte s . Holunder 18 bullkrut Sonnentau 32
blitzkraut Hartheu 17 böser Heinrich Bingel¬ bülster Pilz 29
blöde s . Pflanze 28 kraut 9 bulster s . Bohne 10
blömenku %l s . Kohl 21 bolferblöm Hahnenfuss 17 , bulte Pilz 29
blöt s . Baum 8 u . Pflanze Sumpfdotterblume 34 bülte „ 29

28 botlerblümchen Gänse - bün Bohne 9
blöt s . Pflanze 28 fuss 15 hungert s . Baum 8
blottschenblöm Sturm¬ botterklüten s . Apfelbaum 6 bünn s . Baum 8 und

hut 33 boumnuss s . Nussbaum 27 Kartoffel 20
blottschesblöm Sturm¬ böwer de ääds . Kohlrabi21 bünnärpel s . Kartoffel 20

hut 33 boxenäepel s . Kartoffel 20 bünne s . :J3aum 8 und
blulkraut Wiesenknopf 37 boxenhägels . Rübenkohl 30 Kartoffel 20
blutschenblaume Sturm¬ bräkwiege s . Weide 36 bu ' kwet Buchweizen 11

hut 33 brambel Brombeere 10 bü°n Bohne 9
blutströpfchen , Adonis¬ bramelte „ 10 burre s . Lauch 23

röschen 5 brännetel Brennessel 10 büschen s . Korn 22
bluttröpflein Wiesen¬ brannetelen „ 10 bussböm Buchsbaum 11

knopf 37 bränniel „ 10 butteile s . Hundsrose 19
bo *n Bohne 9 brämse Besenginster 8 butteltendon „ 19
bocksbi ' r s . Birne 9 braotn „ 8
bök s . Buche 10 braune leberblume Wiesen -
böke „ 10 knopf 37
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ehersehte Gerste 15
chesblatt Geissblatt 15
chrestru "-s liess : krestru '-s

Nieswurz 26
christiblut Hartheu 17
christi wundenkraut Hart¬

heu , Nachtr . 40
christusblaume Farnkraut

13
chrömet s . Gras 16

dachlauch Hauswurz 17
dalerblum Wucher¬

blume 38
dann Tanne 34
danneböm Tanne 34
dannenappel s . Tanne 34
dannenbod „ „ 34
dannentappen „ 34
daunesei Taubnessel 34
deckworzel Runkelrübe 30
deimianche Feldquendel 14
dell Dill 11
dessel Distel 11
dick Wald 35
dicke bu ^n s . Wicke 37
dicke not s . Nussbaum 27
dickte Wald 35
dill Dill 11
dissele Distel 11
doat Trespe 34
dochter vor de möder

Leberblume 23
döenblaume Bilsenkraut 9
döert Trespe 34
dollkruk Taumellolch 34
dollkrüt Bilsenkraut 9
dam Hagedorn 16
donnerbart Hauswurz 17
donnerkraut Wasserhanf

36
donnerkruk Rainfarn 30
donnerkrüt Hauswurz 17
dornt Hagedorn 16
d 'opp s . Bohne 10

dceppääze s . Erbse 12
dappen s . Bohne 10 ,

Erbse 12
dörd Trespe 34
dort Taumellolch 34
dort Trespe 34
doschen s . Korn 22
doschfleel s . Korn 22
döt Trespe 34
döüwelsbi *ren s . Faulbaum

14
döüwelshüt Fingerhut 14
döiiwelsklaue Knabenkraut

21
döwe nettel Taubnessel 34
döwelsdreck s . Bärlapp 7
döwelsfenger Alraun 6
drägon Estragon 13
dregüner „ 13
dreiblatt Fieberklee 14 ,

Giersch 15 , Klee 21
dreidoan Berberitze 8
dreifuss Giersch 15
drög s . Pflanze 28
drückchen rör mek nich an

Springkraut 33
drüg s . Pflanze 28
drügg „ „ 28
drugde „ „ 28
drüg de „ „ 28
drüge pitter „ , , 28
drüg kämer „ „ 28
drügleder „ „ 28
drügschliper , , „ 28
dryblat Fieberklee 14
düdessel s . Distel 11
düfelsdrät Klebkraut 21
düffken etn wagen Sturm¬

hut 33
düfken Sturmhut 33
dürt Kornrade 22
durt Taummellolch 34
dusendgölde Tausend¬

güldenkraut 34
dusendgöulekrut Tausend¬

güldenkraut 34
dusendgülltn Tausend¬

güldenkraut 34

düvehen im kästen Sturm -
hut 33

düvehen im stroh Sturm -
hut 33

düwelsanbet Wolfsmilch 38
düwelsberens .Faulbaum 14
düwelsblüem Storch¬

schnabel 33
düwelsbrüet Pilz 29
düwelskPsche Toll¬

kirsche 34
düwelski°-schen s . Eber¬

esche 11
düwelskirssen s . Eber¬

esche 11
düwenkerwel Erdrauch 13
duwenkutsehen Sturm¬

hut 33
duwqcken Ackerschachtel¬

halm 5
dwelk Trespe , Nachtr . 41

eazt Erbse 12
edele Erle 13
edelmann -bedelmann -

blüem Wucherblume 38
efa Efeu 11
eff Ulme 35
effe Efeu 11
effenbaum Ulme 35
effte Ulme 35
egyptisch rüs ' che Reseda 30
egyptischen dau „ 30
eichenäppelchen s . Eiche 12
eierblume Hornklee 19
eierwichs Hahnenfuss 17 ,

Seifenkraut 32
e '/ 'e Eiche 12
eikappel s . Eiche 12
eike Eiche 12
eipel Kartoffel 20
e 'irpel „ 20
eitse Erbse 12
ekappel s . Eiche 12
eke Eiche 12
ekel s . Eiche 12
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ekelte s . Eiche 12
ekenappel s . Eichel 12
elfenblut Hartheu , Nachtr .

40
elfrad Eberraute 11
euer Erle 13
ellerte „ 13
elleter „ 13
eise Wermut 37
emmergrön Immergrün 19
engelchen Knabenkraut 21
engelshändchen „ 21
engelshemdche Acker¬

winde 5
engelsüss Farnkraut 14
engwer Ingwer 19
entwin Zaunrübe 38
enzian s . „ 38
irel Erle 13
erpslchen Erdbeere 13
erzenbär s . Erbse 12
eselsmilch Wolfsmilch 38
ewett Hafer 16

fallkraut Arnika 7
falsche pimpernell Wie¬

senknopf 37
Jan Farnkraut 13
fänchen Fenchel 14
fand Farnkraut 13
fänen „ 13
fängchel Fenchel 14
fanget „ 14
fänkrut Farnkraut 13
fänt „ 13
fären „ 13
färn „ 13
farrekruck „ 13
fase Schafgarbe 31
faulbaum Traubenkirsche ,

Nachtr . 41
feildkömmel Feldquendel

14
feisen s . Bohne 10
feldbohne s . Wicke 37
feldbWnen s . Bohne 10

feldgündel Feldquendel 14
feldkundel „ 14
fengerhot Fingerhut 14
ferkenfäute Giersch 15
fesen s . Bohne 10
ßgelett s . Veilchen 35
figeleite Nelke 26
figlette „ 26
figiflschen Veilchen 35
fijcn „ 35
fijuH „ 35
fijul „ 35
fijülschen „ 35
filette Nelke 26
filtzekruit Hopfenseide 18
filzläuskes Linse 24
fimmel s . Hanf 17
finchel Fenchel 14
flnegrete Bockshornklee 9
finjel Fenchel 14
fiole s . Veilchen 35
fiölken „ 35
fitschebw -nen s . Bohne 10
fitschen s . Bohne 10
fitzen s . » 10
fiulschen Veilchen 35
fladamm Nachtviole 26
fläs Flachs 14
fläsche ( n) Kürbis 23
fläschenappel „ 23
flätte Nelke 26
flättenstrük s . Nelke 26
fleiren Holunder 18
fleschblaume Kuckucks¬

nelke 23
fleschblüm Kuckucks¬

nelke 23
fleutpipenböm Eberesche 11
flinke rässelcher Zitter¬

gras 38
fltr Holunder 18
fltrenböm „ 18
ßodamm Nachtviole 26
flodammen „ 26
flöhkraut Farnkraut 13
flordamm Nachtviole 26
fiötenhuolt Eberesche 11
forst Wald 35

fosche kappes s . Kohl 21
fräsen s . Gras 16
frauenhandschuh Akelei 5
frauenschuh Hornklee 19
frickdorn Hundsrose 19
frickkruck Sonnentau 32
fricktau Sonnentau 32
fuerooge Adonisröschen 5
fuesmälchen s . Bärlapp 7
füetpattfän Rainfarn 30
fülböm Faulbaum 14 ; s .

auch Nachtr . u . Trau¬
benkirsche 41

fullboum Faulbaum 14
füll (en) büem „ 14
fulterbohne s . Wicke 37

g
gääschte Gerste 15
gäckärsch s . Hundsrose 19
galgepenn Möhre 25
gallappel s . Eiche 12
gärentnöösken Giersch 15
garf s . Korn 22
gartenhain Eberraute ,

Nachträge 40
gartenhan Eberraute

Nachträge 40
garthagen Eberraute

Nachträge 40
garthayn Eberraute

Nachträge 40
gase Giersch 15
gaste Gerste 15
gäsekill Fieberklee ,

Nachtr . 40
gäsemelk Wolfsmilch 38
gehannesblaume Arnika 7
gehanneskrüd Weiderich

37
geinter Ingwer 19
gele knöpkes s . Hahnen -

fuss 17
gelle viölen Goldlack 16
gelstenstrfik Besenginster 8
gelster Besenginster 8
gengber Ingwer 19
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genguer Ingwer 19
geröks s . Reseda 30
gersch Giersch 15
gertwurz Eberraute ,

Nachträge 40
gese Giersch 15
gcten s . Pflanze 28
ghynwer Ingwer 19
gies Giersch 15
gißblaume s . Pilz 29
giftblume Sturmhut ,

Nachträge 40
gilster Besenginster 8
gipsch rüesken Reseda 30
gire Giersch 15
girtwurz Eberraute ,

Nachträge 40
gitzknösel s . Apfelbaum 6
glceckelchen Glockenblume

15
glackskes Glockenblume

15
glückshand Farnkraut 13
gödesbart Hauswurz 17
gödeskraut Bingelkraut 9 ,

Sonnenwende 32
goldblaume Löwenzahn 24 ,

Ringelblume 30
goldblöm Löwenzahn 24
göldekraut Tausend¬

güldenkraut 34
goldkrüt Schellkraut 31
goldstntele Zittergras 38
goldstät Birne 9
goldwottel Schellkraut 31
gorke Gurke 16
gorte s . Hafer 16
görleblaume Wiesen¬

schaumkraut 38
gösefant Gänsefuss 15
got geröks Reseda 30
gotte s . Hafer 16
gotteshut Akelei 5
gottsbettstroh Labkraut 23
goudbloum Wucher¬

blume 38
goudwortel Schellkraut 31
gräne s . Korn 22

grasig s . Gras 15
grass s . „ 15
grassblek s . Wiese 37
grasschläden Quecke 29
graumet s . Gras 16
graunert s . „ 16
gretchen im busck

Schwarzkümmel 32
grön s . Pflanze 28
grönert s . Gras 16
grünes s . Pflanze 28
gröns s . „ 28
grönsels s . „ 28
gröle borte s . Wicke 37
groum s . Gras 16
grüenert s . , , 16
griiete pengsblüem Wu¬

cherblume 38
grünten s . Gras 16
grummig s . „ 16
grunzet Stachelbeere 33
grütt s . Hafer 16
güeldbarren s . Apfelbaum 6
gundeldön Hauhechel ,

Nachtr . 40
gurkekrüet Kresse 22
gusch s . Pflanze 28
gute s . „ 28
guten s . ,, 28
gutsch s . „ 28 ,

Weide 36
gutheil Mistel 25
gütze s . Pflanze 28

hacket s . Tanne 34
hädch Hederich 18
hädelisch Buchweizen 11
haderich Hederich 18
haferschellcher Schell¬

kraut 31
häg Wald 35
hägen „ 35
hahn „ 35
haidel Buchweizen 11
haidelöf „ 11
haiernietel Brennessel 10

hailoff Buchweizen 11
hain Wald 35
hainsch Buchweizen 11
haket s . Tanne 34
häkertdön Hagedorn 16
hamböke Hainbuche 17
hamp Hanf 17
han Wald 35
hänappel s . Hagedorn 17
hänböke Hainbuche 17
hanbüeke „ 17
händorn Hagedorn 17
hänenschnödder

s . Kirsche 21
hänenschnür s . Kirsche 21
hänepek s . , , 21
häneschnüel s . , , 21
häneseje s . „ 21
hanis Anis 6
hannef Hanf 17
hannep „ 17
hanslbeim weg Wegwarte

36
hardböm Hartriegel 17
hardt Wald 35
härig Hederich 18
härnblüm Flieder 14
hartbom Hartriegel 17
hartkopf Teufelskralle 34
härtleng s . Apfelbaum 6
häsegall Schafgarbe 31
häsegärf „ 31
hasekill Fieberklee , Nachtr

40
hasele Haselnussstrauch 17
häseln , , 17
häselstrftk „ 17
hasenbröt Hainbinse 9 ,

Zittergras 38
häsenklee Sauerklee 31
häsenklewer , , 31
hasettkorn Zittergras 38
hasset Haselnussstrauch 17
hä ss eile „ 17
haußattek Huflattich 19
häwer Hafer . 16
häweräsch Eberesche 11
häwergolte s . Hafer 16
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häwerspanncgen s . Hafer
16 , Wacholder 35

he Heide ( Kraut ) 18
heckenditzchen Aronstab 7
heckemnös Giersch 15
hid Heide ( Kraut ) 18
hed „ „ 18
hedböngelschen s . Heide¬

kraut 18 u . Pflanze 28
hedereck Hederich 18
hrdhäcker s . Heide 18
hi 'dkrüt Heidekraut 18
hedrek Hederich 18
hedschlang s . Heide 18
heerholz Hartriegel 17
hegektesche s , Hagedorn 17
higelten s . „ 17
hegenbPren s . „ 17
hegetmüel s . Haselnuss 17
heggenrös Hundsrose 19
hei Heide ( Kraut ) 18
heid Heide ( Kraut ) 18
heidmelchen s . Bärlapp 7
heidi Heide 18
heiesch Buchweizen 11
heinsch Buchweizen 11
heister Buche 10 , Eiche 12
heisterbeil s . Buche 10
heH Heide ( Kraut ) 18
helejf Buchweizen 11
helmblöm Sturmflut ,

Nachtr . 40
heimkraut Sturmhut ,

Nachtr . 40
hemdeknceppkes Rainfarn30
hemderknopp Rainfarn 30
hemmel ort ääd s . Kartoffel

20
hemmelfärtsblaume Wie¬

senschaumkraut 38
hemmelsblüemken Ehren¬

preis 12
hemschkraut Nachtschat¬

ten 26
herig Hederich 18
herk „ 18
herrgottsbärllein Wiesen¬

knopf 37

herrgottsbettslroh Lab¬
kraut 23

herrgottsblut Hartheu 17
herrgottsschüchelchen

Hornklee 19
hast er Buche 10 , Eiche 12
heuband s . Wiese 37
heubruch s . Gras 16
heudir „ „ 16
hexen/ enger Alraun 6
hexenmel s . Bärlapp 7
hexenmilch Wolfsmilch 38
hexepöppken s . Holunder 18
Mark Hederich 18
hidderne / tel Brennessel 10
htester Buche 10
hiesterbeilen s . Buche 10
hillesblume Wucherblume

38
hilligesblaume Wucher¬

blume 38
hilligsblume Wucher¬

blume 38
himel Himbeere 18
hlmelte „ 18
himmelsschlüssel Aurikel 7
himmelssiern Narzisse 26
himmelte Himbeere 18
himmerte „ 18
himpel , , 18
himpelte „ 18
himpelter „ 18
hinsehe Nachtschatten 26
hirschklee Wasserhanf 36
hittenranke Geissblatt 15
hoankliä Hornklee 19
höclielter Hauhechel 17
hocken s . Wicke 37
hofblär Huflattich 19
hoffblömke Gänseblüm¬

chen 15
höhldorn Hauhechel ,

Nachtr . 40
holänte s . Holunder 18
holender Holunder 18
hölentenstrük , Holunder 18
holenter Holunder IS
holet er Bärenklau 7

höllert Holunder 18
hö 'lertenstrük Holunder 18
hüls Stechpalme 33
hölsen ., 33
hölskrappen „ 33
holt Wald 35
hält „ 35
höller Holunder 18
hols Wald 35
hombele Himbeere 18
hompel „ 18
hondsßjul s . Veilchen 35
hongesbrennietel Taubnes¬

sel 34
hongesnetel Taubnessel

26 , 34
hongsblöm Wucherblume

38
höngschkruk Nachtschat¬

ten 26
hongsruas Hundsrose 19
honigblüem Geissblatt 15
hontstongen Wegerich 36
hörlöte Holunder 18
hotschel s . ^Birne 9
hau s . Gras 16
heeuen „ , , 16
heeuosse „ , , 16
huckensiaul Pilz 29
hiidt Wald 35
hüenschel Stechpalme 33
hufbläer Huflattich 19
hüffkesblar „ 19
hühnerdarm ' Miere 25
hüfelter Hauhechel 17
huldorn „ Nachtr . 40
hülse Stechpalme 33
hülsenkrabbel „ 33
humbel Himbeere 18
hümel , , 18
humelte „ 18
hummel „ 18
htimmeltenblaume Taub¬

nessel 34
hundeblöme Löwenzahn 24
hundeskürbs Zaunrübe 38
hundsblume Arnika 7 ,

Löwenzahn 24
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hundsmilch Wolfsmilch 38
hundsrüben Zaunrübe 38
hundstod Arnika 7
hungsblume Wolfsmilch 38
huppe s . Eberesche 11
huppenholt „ 11
hüslök Hauswurz 17
husten s . Gras 16
huysloick Hauswurz 17

iäl Erle 13
He „ 13
iärfle Erbse 12
i *wege ollek s . Zwiebel 39
ibe Eibe 12
Iboutn Eibe 12
teke Eiche 12
ierl Erle 13
iffenholz Ulme 35
«;]p Ulme 35
imfert Ingwer 19
impelte Himbeere 18
infert Ingwer 19
ingrün Efeu 11
ipe Eibe 12
irel Erle 13
irle „ 13
isküel s . Kohl 21
islängermosch s . Moos 26

J
fansbrut Johannisbrot 20
jansdrüwe Johannis¬

beere 19
jehovahblümchen Stein¬

brech 33
jeierschte Gerste 15
jeischte „ 15
jelängerjelewer Jelänger -

jelieber 19
jelängerjelieber Geissblatt

15
jelster Besenginster 8
jesublömken Steinbrech 33
jesusblaume Hartheu 17

jesusbliimken Steinbrech 33
jesushängken Knaben¬

kraut 21
jöckpolwer S . Hundsrose 19
joete s . Hafer 16
johannesbriiH Johannis¬

brot 20
johannesdrmven Johannis¬

beere 19
jotiannesktersche Johannis¬

beere 19
johanneskrüt Hartheu 17
johanneskrutt Weide¬

rich 37
jbmferken em grünen

Schwarzkümmel 32
jöngferken etn bettstrü 11

Schwarzkümmel 32
josefsblume Seidelbast 32
jrünert s . Gras 16
juckaes s . Hundsrose 19
jüddeflesch s . Pilz 29
judehindli Aronstab 7
judenbiren s . Aronstab 7
judendön Kreuzdorn 22
judendqon Berberitze 8
jüfferke Steinbrech 33
juffemtittkes Steinbrech 33
Jungfern im hemd Schnee¬

glöckchen 32
jungfernkraut Immergrün

19
juschs . Pflanze28 ,Weide36
juschen s . Pflanze 28
futsch s . Pflanze 28

käf s . Korn 22
kalmes Kalmus 20
kälveher s . Kastanie 20
kamell (en) Kamille 20
kanel Zimt 38
kaorenblaume Kornblume

22
kappes Kohl 21
kappe skopp s . Kohl 21
kapp esse häf „ „ 21

kappezinder Kapuziner¬
kresse 20

kapütsche Kapuziner¬
kresse 20

kärbes s . Zaunrübe 38
karoHe Runkelrübe 31
karsch Kresse 22
kartommelche Aprikose 7
karusch Johannisbrot 20
karüte Runkelrübe 31
kasber Stachelbeere 33
kasberte „ 33
kasbir „ 33
käsblümchen Buschwind¬

röschen 11
kaschtannege Kastanie 20
kaschtei „ 20
kaschieiten „ 20
käseblume Wiesenschaum¬

kraut 38
käskraut Malve 24
kasmotte Birne 9
hasse Kirsche 20
kasteie Kastanie 20
kölsch s . Apfelbaum 6
kälsch „ „ 6
kättenblöm Löwenzahn 24
kattenklauen Pfaffenhüt -

lein 27
kattenpiss Aronstab 7
kättenplöschLöwenzahn 24
kättenschlöt s . „ 24
kattenstät Ackerschachtel¬

halm 5 , Weiderich 37
kättesttek s . Löwenzahn 24
kattensuker s . Kirsche 21
katzekies Malve 24
katzekies ' che Gänseblüm¬

chen 15
katzenblum Baldrian 7
katsenkraut Baldrian 7 ,

Schafgarbe , Nachtr . 40
katzenlim s . Kirsche 21
katzenschwanz Schafgar¬

be , Nachtr . 40
katzenstühlchen Binse 9
kauröse Pfingstrose 27
keiwerzopp s . Bohne 10
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kellerhals Seidelbast 32
kependorn Hundsrose 19
kers Kresse 22
ken§ebe~r Stachelbeere 33
ketsch s . Apfelbaum 6
kusche Kirsche 20
kPschenböm Kirsch¬

baum 20
kibberns . Erbse 12
kick durch den zutig Gun¬

dermann 16
kiesche Kirsche 20
kik dörch en tun Gunder¬

mann 16
ktkdürniün Gundermann 16
ktmelte s . Hundsrose 19
kimpelte „ 19
kimpeltendon , , 19
kimpeltenstrük „ 19
kipel „ 19
kipele „ 19
klpelte „ 19
kipeltendon „ 19
ktperte „ 19
kirchenschlüssel Primel 29
kfsche Kirsche 20
kitsche s . Apfelbaum 6
kfwern s . Erbse 12
klaoiver Klee 21
klatschbläer Fingerhut 14
klatschblöm Mohn 25
klatschmond „ 25
klatschrifs „ 25
kle* Klee 21
kleffkrut Klebkraut 21
klehe Klee 21
klemmop Efeu 11 , Kapu¬

zinerkresse 20
klene fengerhut Glocken¬

blume 15
kleivkrüt Klebkraut 21
£ä* Klee 21
klie „ 21
kliekopp „ 21
klceckelschesbldm Glocken¬

blume 15
klockenblöme Glockenblu -

me 15

klockenblüem Glockenblu¬
me 15

klockenslrük Fuchsie 15
klömmop Efeu 11
klönnoppe Kapuzinerkres¬

se 20
klöwer Klee 21
klufflök s . Lauch 23
kniH Zimt 38
knackiveide s . Weide 36
knoffele s . Lauch 23
knoll Runkelrübe 30
knollenhinnerk s . Kartoffel

20
knöpken Hahnenfuss 17
knoplöf s . Lauch 23
knceppken s . Pflanze 28
k» opp „ „ 28
knappe „ „ 28
knoschele Stachelbeere 33
knoscheln „ 33
knösel s . Apfelbaum 6
knufflök s . Lauch 23
knurschel Stachelbeere 33
knuschel „ 33
knüsel s . Apfelbaum 6
knusflallen s . Nelke 26
knäskesßätten „ 26
knüst s . Baum 8
knüts „ „ 8
knuvlauf s . Lauch 23
koH Kohl 21
köen -appel s . Apfelbaum 6
kokässke Malve 24
kollblöm Kornrade 22
kolken ein für Adonisrös¬

chen 5
kolle Kornrade 22 , s . Mohn

26
kölleblöm Mohn 25
kolleraf Kohlrabi 21
kolräf „ 21
kcelschen em für Adonis¬

röschen 5
komkonuner Gurke 16
kon Roggen 30 , Korn 22
konblom Kornblume 22
kqnschldt Rapunzel 30

kooll/ e Adonisröschen 5
kör/geswursel7 .aunrübe38
kdten s . Gras 16
kiittelbi"r Birne 9
kradenbläder Ampfer 6
kradestüel Pilz 29
krähenäpp Gänsefuss 15
kraigensmteder Mistel 25
kraikenbom s . Pflaume 29
kränselte Stachelbeere 33
krönte Johannisbeere 19
krasch Kresse 22
krälenstüel Pilz 29
kräutchen rühr mich nicht

an Balsamine 8
krebsblume Sonnenwende

32
kreikelle s . Pflaume 29
kreienfüet Hahnenfuss 17
kreienwol / el „ 17
kreiwit „ 17
krekel s . Pflaume 29
krakelte , , „ 29
kren / e Johannisbeere 19 ,

Korinthe 22
krentenbät s . Korinthe 21
krentenkacker „ 22
krentenstruk Johannis¬

beere 19
krepken s . Weide 36
kreschtanje Kastanie 20
kress Kresse 22
krestru ^s ( statt chrestnCs )

Nieswurz 26
krtensel Stachelbeere 33
kristanie Kastanie 20
krodde Hederich 18
krofout Hahnenfuss 17
kröfuss „ 17
krohenfout „ 17
kröhonek s . Kirsche , 21
krönsbere Preisseibeere 29
krönsei Stachelbeere 33
kronzel „ 33
krönsei „ 33
krönzeleninspekter s . Sta¬

chelbeere 33
kmppschlöt s . Salat 31
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kroppwie s . Weide 36
kroschaken Hahnenfuss 17
kröschel Stachelbeere 33
kroscheln „ 33
kröts . Hederich 18 , Besen¬

ginster 8 , Runkelrübe 31
kröte Runkelrübe 31
krötlen Besenginster 8
kru " le Runkelrübe 31
kri 'Ptel Besenginster 8
krittelte „ 8
krüdche dorch ' ne türte

Gundermann 16
krüenzel Stachelbeere 33
kniete Runkelrübe 31
krüetel Besenginster 8
krüp dör den tun Gunder¬

mann 16
krüper s . Bohne 10
krütischen rühr mek nit an

Springkraut 33
krützböm Ahorn 5
krützdoan Kreuzdorn 22
krützdörn „ 22
krützgen rür mek nich an

Springkraut 33
krülzkrüt Kreuzkraut 22
krützkrutt „ 22
krützwqttel „ 22
krüzwortel „ 22
kuH Kohl 21
kielmös s . Kohl 21
kuckelestrongs s . Kirsch¬

baum 21
kuckucksblöm Kuckucks¬

blume 22
kuckucksbluem Busch¬

windröschen 11 , Sauer¬
klee 31

kuckucksßelt Kuckucks¬
nelke 23

kuckuckskraut Sauerklee
31

kuckucksmües Kuckucks¬
blume 22 , Sauerklee 31

kuckuckspau s . Kirsch¬
baum 21

kuckuckspeiels Wiesen¬
schaumkraut 37

kuckuckspigge Kuckucks¬
nelke 23

küeblüem Löwenzahn 24
kiiem Kümmel 23
kuhzunge Beifuss 8
küm Kümmel 23
kumkummer Gurke 16
kämm Feldquendel 14 ,

Kümmel 23
kumst s . Kohl 21
kumstmaus s . Kohl 21
küokamelle Wucherblume

38
kuschtet Kastanie 20
kutsch im peer Sturmhut ,

Nachtr . 40
kuym Kümmel 23
kwast Kornblume 22
kwede Quitte 30
kweke Quecke 29
kwellmann s . Kartoffel 20
kwetsch Zwetsche 38
kwefsche , , 38
kwieke Eberesche 11
kwteke „ 11
kwiekel „ 11
kwiekesche „ 11
kwitt Quitte 30
kwitte „ 30
kwittengel s . Quitte 30

1
lackböm s . Baum 8
ladderblader Huflattich 19
laiweflngerkesHornk \ee 19
lämische not s . Haselnuss

17
lammersche not s . Hasel¬

nuss 17
lammertsnöt s . Haselnuss

17
lampe s . Löwenzahn 24
langeliefken Jelängerjelie -

ber 19

längerliewken Jelängerje -
lieber 19

lapine Lupine 24
lattech Huflattich 19
latuck Salat 31
läuchelche Lauch 23
lauerböm Lorbeer 24
laumesche Haselnuss -

strauch 17
laurenbläder s . Lorbeer 24
laurenböm Lorbeer 24
lausblume Herbstzeitlose

18
lausch Lauch 23
lauweren Lorbeer 24
leikenbläer Huflattich 19
leinbhre Ahorn 5
lelge Lilie 23
lellege „ 23
leng Linde 23
lengenböm , , 23
lense Linse 24
lewerkrüt Leberblume 23
lesch Riedgras 30
lew tnoder ein bettstriiöh

Labkraut 23
liebfrauenbettstroh Lab¬

kraut 23
liebfrauenhaar Frauenhaar

14
lieschen im grünen
■ Schwarzkümmel 32
lieschgras Riedgras 30
lilie Narzisse 26
Itnsöt s . Flachs 14
loberbläder s . Lorbeer 24
loh Wald 35
löh „ 35
löhken „ 35
16k Lauch 23
longekrüt Lungenkraut 24
longenkrüt „ 24
lönn Ljnde 23
Iceltschesbläder Huflattich

19
louerbomme Lorbeer 23
löwenmülschen Löwen¬

maul 24
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Uta Wald 35
lüh „ 35
lüs s . Schilf 32
lfisch „ 32
lasch Kalmus 20
lüschblöme Schwertlilie 32
löschen s . Kohl 21
litschenmös „ 21
litsekriit Herbstzeitlose

18
lüiisch Schilf 32
liiüschhoun s . Schilf 32
lynsen Linse 24

m

mädepalm Preisseibeere 29
mädepalme Immergrün 19
magenbrand Kalmus 20
magenwurz „ 20
maiblöm Flieder 14
maiböm Birke 9
maigen s . Korn 22
wa /^ ff / ÄcAes . Haselnuss 17
maikrüder Waldmeister 35
mairettich Meerrettich 24
mäispel Mispel 25
mal Melde 25
mälböm s . Baum 8
mälde Melde 25
mälle Gänsefuss 15 ,

Melde 25
mällgenblöm Gänse¬

blümchen 15
mälljenblöm Gänse¬

blümchen 15
mälsel s Gerste 15
Malzes s . „ 15
Männertreu Ehrenpreis 12
mänta Minze 25
maodert Kamille 20
maone Mohn 25
mäpelte Ahorn 5
mar all s . Kirsche 21
märgenblömken Gänse¬

blümchen 15
mariabettstroh Labkraut

23

marienpalm Preissei¬
beere 29

marienrosen Hundsrose 19
märjenblöm Gänse¬

blümchen 15
mark Wald 35
markpipe s . Holunder 18
märteblaume Sommer -

türchen 32
märtsblümchen Aurikel 7
märtsrösken Aurikel 7
märzblöm Primel 29
märzklceckskes Schnee¬

glöckchen 32
märzlilie Narzisse 26
märzrikeljer Primel 29
märzveilchen Schnee¬

glöckchen 32
mäspel Mispel 25
mäsössche Gänse¬

blümchen 15
mätenkääzken s . Runkel¬

rübe 31
mätenlämpken s Runkel¬

rübe 31
maier Kamille 20
mattekes s . Safran 31
matlsössche Gänse¬

blümchen 15
matzelieschen Gänse¬

blümchen 15
maukätzchen s . Hasel -

nuss 17
mault s . Gerste 15
maxeliefge Gänse¬

blümchen 15
mehlbier Birne 9
meien s . Korn 22
meier Miere 25
meiglcecksken Maiglöck¬

chen 24
meiklceckelschen Maiglöck¬

chen 24
meiklcecksken Maiglöck¬

chen 24
meil Melde 25
meile „ 25
m eilen „ 25

ineirän Majoran 24
meiredig Meerrettich 24
meiriedig „ 24
meiserich Waldmeister 35
melekatömmelche Pfirsich

27
melekatung Pfirsich 27
mer Miere 23
merlekirsch S . Eberesche 11
merte Myrte 26
mertenbömken Myrte 26

„ -kraus „ 26
„ -strük „ 26

meserich Waldmeister 35
mespel Mispel 25
mespelte „ 25
mesfel Mistel 25
mil Melde 25
milchkraut Wolfsmilch 38
mir Miere 25
mirrek Meerrettich 24
mismoumel s . Weide 36
miskatten s . „ 36
misskättkens . Haselnuss 17
misskätzken s . Weide 36
missmäuken s . Hasel -

nuHS 17
mo *r Möhre 25
möderwort Kamille 20
molt s . Gerste 14
mönekopp Mohn 25
mongsen Ackerminze 5
möntekopp Mohn 25
mör Möhre 25
moräll s . Kirsche 21
morell s . „ 21
morgenstään Narzisse 26
morwortel Möhre 25
mosch Moos 26
mösch Waldmeister 35
möserich „ 35
moss Moos 26
mu *r Möhre 25
muck s . Pflanze 28
muckel s . „ 28
muckelholt s . Holunder 18
mücksken s . Baum 8
müerviole Goldlack 16
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niftk s . Pflanze 28
müken s . Baum 8
müläpen Löwenmaul 24
mulop „ 24
mülöpchen „ 24
mülop , , 24
müncheskappe Sturmhut33
;« *"<r Möhre 35
muräll s . Kirsche 21
müregerengels Mauer -

raute 14
musklige megge Wald¬

meister 35
müsweten s . Weizen 37
müswtet s . „ 37
multergottesbettstroh Lab¬

kraut , Nachtr . 40

nackarsch Herbstzeitlose
18

nackete hiire Herbstzeitlose
18

nackte Jungfer Herbst¬
zeitlose 18

nägelsblöme Flieder 14
nakenäsken Schneeglöck¬

chen 32
nähende ivifke Schnee¬

glöckchen 32
nälchesböm Flieder 14
nälschesboum , , 14
nässei Nessel 26
negeischen Flieder 14, Ge¬

würznelke 15
negelschesböm Flieder 14
neilchen „ 14
nelje Lilie 23
nelschen Flieder 14
nesselseide Hopfenseide 18
nesselside ,, 18
nestekosch s . Tanne 34
netel Nessel 26
netelnkönig s . Nessel 26
nelstrang Geissblatt 15
nettelbusch Brennessel 10
nöözche s . Apfelbaum 6

norbelnbläder s . Lorbeer 24
not s . Nussbaum 26
nötenböm Nussbaum 26
nötenkälzkes s . -Haselnuss

17
nöienstrük Haselnuss -

strauch 17
nüesel s . Apfelbaum 6
nunneficker Kalmus 20
nuet s . Nussbaum 26
nüetebüem Nussbaum 26
nuothiäsel Haselnuss -

strauch 17

ödenskopp Alant 5
öder s . Korn 22
öest s . Baum 8
dgenblöme Buschwindrös¬

chen 11
ohorn Ahorn 5
öhren „ 5
ölenbaum „ 5
ölich Zwiebel 39
olk „ 39
ölk „ 39
ölker „ 39
ölkskes „ 39
olkskopp s . Zwiebel 39
olksmüter „ , , 39
olkspipe „ , , 39
olksschäl , , „ 39
olkssaus „ „ 39
ollek Zwiebel 39
öllek „ 39
ollich „ 39
öllich „ 39
ollig „ 39
ömmergrön Efeu 11 , Im¬

mergrün 19
onger deääds . Kohlrabi21
öim Zwiebel 39
önnen „ 39
orukelschen Aurikel 7
orikel „ 7
ossentong Ampfer 6
österblom Narzisse 26

osterlilie Narzisse 26
ottig Wasserhanf 36
öwererdige s . Kohlrabi 21

paddebieder Wegerich 36
päddemelke Wolfsmilch 38
päddenslöl Pilz 29
padsru .es Pfingstrose 27
pafendit .zchen Mohn 25
päfepits Aronstab 7
päfemötz Pfaffenhütlein 27
päfenmützger „ 27
paffendötzchen Aronstab 7
paffer Pfeffer 27
päffermönz Minze 25
palm Buchsbaum 11 , s .

Preisseibeere 29
palsmen Minze 25
pännschen s . Pflaume 29
päpenmüsche Pfaffenhüt¬

lein 27
päpenmütze Sturmhut 33
päpenpitten Aronstab 7
päper Pfeffer 27
päperbom Seidelbast 32
pappel Pappelweide

Nachtr . 41
pappelbüm Pappelweide

Nachtr . 41
pappelwick s . Weide 36
pappelwie Pappel 27
pärgrtsken Birne 9
pärrenüet s . Nussbaum 27
pasch Weide 37
päsken Pfirsich 27
päterblume Mohn 25
pättenstol Pilz 29
pattsru '-s Pfingstrose 27
peadsrües Pfingstrose 27
peerdsbohne s . Wicke '̂ 37
peffer s . Seidelbast 32
pefferbir Birne 9
pefferblninchen Seidelbast

32
peisrus Pfingstrose 27
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peistblom Wiesenschaum¬
kraut 37

peistblume Kuckucksnelke
23

peislrüs Pfingstrose 27
pelsendorn Schlehe 32
peiupernell Bibernelle 9
pengkskanonen Pfingst¬

rose 27
pengsblom Wiesen¬

schaumkraut 37
pengsblüem Gänseblüm¬

chen 15 , s . auch Wu¬
cherblume 38

perdsmespel Mispel 25
persch Pfirsich 27
perser , , 27
pe.rwinkel Immergrün 19 u .

Preisseibeere 29
pesch Weide 37
pesch Pfirsich 27
pesche , , 27
pessläufche s . Lauch 23
peterseile Petersilie 27
peterzellich , , 27
peterzilge „ 27
pfardsblume Teufelskralle

34
piashe Pfirsich 27
piespöttschen Ackerwinde 5
pietsche Pfirsich 27 '
pimpernell ( en ) Bibernelle 9

Wiesenknopf 37
pinchen Lupine 24
pinksblaume Narzisse 26
pinkstblaume Besen¬

ginster 8
pinkstbessem Besen -

ginster 8
pinnholt Pfaffenhütlein 27
pipken s . Eberesche 11
pipkesäp s . „ 11
pissblom Löwenzahn 24
pisspott Ackerwinde 5
pitschepatschen Aronstab 7
pittenpapen „ 7
pittenpapenpiippkes „ 7
pitterselg Petersilie 27

pitzepatzen Aronstab 7
pitzepatzekengken „ 7
plante Pflanze 27
platzblömen - Fingerhut 14
plöckschlöt s . Salat 31
plosch s . Pflanze 28
plcesche s . „ 28
plceschewis s . „ 28
plceschken s . , , 28
plwschkeswis s . „ 28
plümkesheid Glocken¬

heide 15
polsterblume Sumpfdotter¬

blume , Nachtr . 40
pongkappels . Apfelbaum 6
poppelkrud Malve 24
poppelkrüt „ 24
pöppelwiege Pappelweide ,

Nachtr . 41
poschblom Narzisse 26
postärbel s . Pflanze 28 u .

Erdbeere 13
posten s . Pflanze 28
posterpelchen Erdbeere 13
postkische Kirsche 20
postpenn s . Pflanze 28
pöten s . „ 27
pöter s . „ 27
pötersche s . „ 27
potlin s . „ 28
pötris s . „ 27
pottkische Kirsche 20
pöttschesblöm Acker¬

winde 5
preckel s . Pflaume 29
prtekel s . „ 29
proßnkeln Preisseibeere 29
promm Pflaume 29
prowenkel Preisseibeere 29
prowenkelte „ 29
prüm Pflaume 29
prümche , , 29
prümenbom , , 29
prihnken , , 29
prumm „ 29
prummekrämer s . Pflaume

29
prüstelkrüt Nieswurz 26

puafist s . Pilz 29
puafiste Erdrauch 13
püefis s . Pilz 29
pükensopp s . Bohne 10
pyrss Pfirsich 27
pyrsyk „ 27

quast s . Baum 8
queede Quitte 30
quell „ 30
quekenböm Eberesche 11

rabau s . Apfelbaum 6
rabonsel Rapunzel 30 ,

Teufelskralle 34
räd Kornrade 22
rädel „ - 22
radis Rettich 30
radisen „ 30
radisken „ 30
rainefän Rainfarn 30
rainert „ 30
rainfase Schafgarbe 31
ramenäss Rettich 30
ranienaster „ 30
rammeläss , , 30
rampelebla 'r s . Efeu 12
ranette s . Apfelbaum 6
rappeldööskes Zittergras

38
rapunzel Teufelskralle ,

Nachtr . 41
rapünzli Teufelskralle ,

Nachtr . 41
raserke Reseda 30
rasrübe Zaunrübe 38
rässelcher s . Zittergras 38
rctsswurzel Zaunrübe 38
ratsch Kornrade 22
rauchhols Hartriegel 17
reh -heide Glockenheide 15
reiningskceppe Rainfarn 30
renge / blöm Löwenzahn 24 ,

Ringelblume 30
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rengelolte s . Pflaume 29
ret Schilf 32
rickeichen Primel 29
rickelschen Aurikel 7
riepe s . Gras 16
rifäppelchen Erdbeere 13
rihed Glockenheide 15
risen s . Pflanze 28
riser „ „ 28
riserbässem s . Pflanze 28
rit Schilf 32
riwe s . Wicke 37
ro ade konblöm Korn¬

rade 22
ro *s Rose 30
röbe Rübe 30
röbenscheffen s . Rübe 30
röd s . Pflanze 28
roden s . „ 28
röenßölschen Hundsveil¬

chen 35
roesenbloem Rose 30
röggelche s . Roggen 30
roggen Roggen 30
roggenblaume Korn¬

blume 22
rogghebloem Korn¬

blume 22
rommel Runkelrübe 30
rongkelke 30

30
30
30

ronkel „
ronkelke „
ronkelrööf „
rööf Rübe 30
rosenblaume Rose 30
rossfarn Farnkraut 10
rossmilch Wolfsmilch 38
rote pimpernell Wiesen¬

knopf 37
rot s . Pflanze 28
>'ötaafo / Storchschnabel33
rotschnabel , , 33
rounkeln Runkelrübe 30
röwen s . Rettich 30
röwenmös s . Rübenkohl 30
runden kappes s . Kohl 21
rü°-s Rose 30
rifsenblöm Rose 30

rüenblaume Löwenzahn 24
rüensblaume Wucher¬

blume 38
rüep Rübe 30
rüesken s . Rose 30 und

Reseda 30
rüet konblöm Kornrade 22
ruhrkrokt Wiesenknopf 37
rükelchen s . Apfelbaum 6
rükemüseken Wald¬

meister 35
rükes Reseda 30
rummel Runkelrübe 30
runkelte , , 30
runken s . „ 30
ruthkopp Bibernelle 9

Wiesenknopf 37

safrön Safran 31
säldere Sellerie 32
sälf Salbei 31
säl/ de „ 31
salöt Salat 31
sälwen Salbei 31
saod s . Pflanze 28
saödinge s . , , 28
säpe s . „ 28
sarwispel Espe 13
satten s . Pflanze 27
sätlpenn s . „ 27
saugemelksblaumeLöwen -

zahn 24
saumelde Gänsefuss 15
säumelde Geissblatt ,

Nachtr . 40
saumelke Gänsefuss 15 ,

Löwenzahn 24
sauwurz Zaunrübe 38
schachelter Ackerschach¬

telhalm 5
schächheu Ackerschachtel¬

halm 5
schafdn s . Kohl 21
schafoy „ „ 21
schafschier Schafgarbe 31

scha/ ü s . Kohl 21
schafzunge Salbei 31 ,

Schafgarbe , Nachtr . 40
schäl s . Apfelbaum 6
schalkspipe Bärenklau 7
schallpipe „ 7
schallpipen „ 7
Schalotten s . Zwiebel 39
schanze s . Pflanze 28
schapäng s . Kohl 21
schapschöwe Schafgarbe

31
schawö s . Kohl 21
schawü „ , , 21
schawügeseech s . Kohl 21
schissmell Gänsefuss 15
schlangenblöm Fingerhut

14
schlangenkrüt Bärlapp 7
schlangenmosch , , 7
schlät Salat ' 31
schlaut s . Baum 8
schle Schlehe 32
schie „ 32
schleeuprümen s .Schlehe 32
schlierte Schlehe 32
schleprümmche s . Schlehe

32
schW Schlehe 32
schlie „ 32
schliedöen Hagedorn 17
schlieprumen s . Schlehe 32
schlodderkän S . Apfelbaum

6
schlodderkappes s . Kohl 21
schlafappel s . Eiche 12
schlot Salat 31
schlotbu '-nen s . Bohne 10
schlotelblöm Aurikel 7
schlötelsbldm Primel 29
sc /dolterkän s . Apfelbaum 6
schloßt s . Baum 8
schmele s . Gras 16
schmendblume Sumpf¬

dotterblume 34
schmicke s . Pflanze 28
schmiele Binse 9
schna s . Hafer 15
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schnettlök s . Lauch 23
schni '-gloecksken Schnee¬

glöckchen 32
schnlders kurdsch s .

Bohne 10
schnieglcecksken Schnee¬

glöckchen 32
schniffelbu anen s . Bohne 10
schniffeln s . „ 10
schnöden s . Hafer 16
schnöt s . „ 16
schnapftabacksblaum Ar¬

nika 7
schöelenblum Narzisse 26
schöet s . Hafer 16
schöf s . Korn 22
schofsgaref Schaf¬

garbe 31
schqllpipen Bärenklau 7
schöne marie Bockshorn¬

klee 9
schoppschä Schafgarbe 31
schoppschat „ 31
schoppscheier „ 31
schoppsnasen s . Apfel¬

baum 6
schoppsrebben Schaf¬

garbe 31
schöprebben Schafgarbe 31
schopschär „ 31
schöt s . Pflanze 28
schoute s . Erbse 12
schrömpkes s . Apfelbaum 6
schüasche s . Erbse 12
schüet s . „ 12
schuf s . Korn 22
schüll s . Bohne 10 , Erbse 12
schümkrüt Wiesen¬

schaumkraut 37
ichüpäng s . Kohl 21
schürkrüt Ackerschachtel¬

halm 5
schürschen s . Bohne 10
schwamm Pilz 29
schwarzhole Faulbaum 14
schwatte röwen Rettich 30
schwolkeblöm Veilchen ,

Nachtr . 41

sechte s . Korn 22
segge Riedgras 30
seifenblume Wiesen¬

schaumkraut 37
seile -süet s . Apfelbaum 6
süsse s . Korn 22
sewenböm Sadebaum 31
sibbenbaum „ 31
side Hopfenseide 18
siebenbaum Sadebaum 31
siebengeziede Bockshorn¬

klee 9
silöt Salat 31
sipel Zwiebel 39
steuerte Schlehe 32
sluederkappes s . Kohl 21
smaoltblaume Wiesen¬

schaumkraut 38
snae s . Hafer 16
snakkenblaume Finger¬

hut 14
snittgras Riedgras 30
söhn vorm vatter Leber¬

blume 23
sonnenblümchen Gänse¬

blümchen 15
Sonnenblume Sonnen¬

wende 32
sonnenwend Wegwarte 36
soorampel Ampfer 6
sörke s . Apfelbaum 6
söt s . Pflanze 28
soumelk s . Distel 11
soumelke Löwenzahn 24
spärbrost Zittergras 38
speckbir Birne 9
speckbu ^nen s . Bohne 10
sperkelbommeFaulbnumH
spir s . Gras 16
spire s . Hafer 16
spirken s . Gras 16
spitzbergfeld Ahorn 5
spitzflader „ 5
spork Wacholder 35
sporkel Faulbaum 14
sprengkrütchen Spring¬

kraut 33
spritzenholz Bärenklau 7

sprock s . Pflanze 28 ,
Wacholder 35

sprokelschweiz s . Wachol¬
der 35

sprockholt s . Pflanze 28
sprockwied s . Weide 36
sprüten s . Kohl 21
ssipel Zwiebel 39
staubmacher s . Pilz 29
Steinklee Hornklee 19
ste 'inkrüt Ackersteinsame 5
steinseide Hornklee 19
stellmös s . Rübenkohl 30
stenkmenk Ackerminze 5 ,

Minze 25
stenkröes Pfingstrose 27
stifmörken s . Veilchen 35
stfefmötlerkes Jelänger -

jelieber 19
stinkepalsmen Acker¬

minze 5
stinkhinnerk Ackerminze 5
stinkwie Traubenkirsche ,

Nachtr . 41
stockfigo "l Goldlack 16
stockßju ^l „ 16
stockfijül „ 16
stockfiöl „ 16
stockfiolien „ 16
slockfione , , 16
stockfiülen „ 16
stockwinn Zaunwinde 5
stöfschwamm s . Pilz 29
strängelshed Glocken¬

heide 15
streppen s . Bohne 10
streppmös s . Rübenkohl 30
stripen -appel s . Apfel¬

baum 6
strü * s . Korn 22
stru * s . „ 22
strü *dockes . „ 22
strubbeken s . Pflanze 28
strubben s . , , 28
Strucksken s . „ 28
strük s . „ 28
strükbu anen s . Bohne 10
stubben s . Baum 8
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stüfflinde s . Linde 23
stüfwte s . Weide 36
stundenkraut Bockshorn¬

klee 9
siupp s . Baum 8
stichelte Geissblatt 15
süemelke Löwenzahn 24
süerampes Ampfer 6
süeratich Meerrettich 24
sugemelke Löwenzahn 24
süllemaus s . Kohl 21
summerblömckett Gänse¬

blümchen 15
sftrampel Ampfer 6
sürampelter „ 6
sürappel s . Apfelbaum 7
sürdörn Berberitze 8
süreke s . Eiche 12
stiren kappes s . Kohl 21
sürhöllschen s . Apfel 6
sürteke s . Eiche 12
sürke s . Apfel 6
sürke s . „ 6
sürkel s . „ 7
sürken s . „ 7
sürmäusken Sauerklee 31
sürmelk Wolfsmilch 38
sürmös Ampfer 6
surrampel , , 6
siissholz Farnkraut 14
swalftenblaume Veilchen ,

Nachtr . 41
swartdorn Schlehe 32
swerdel htess Schwertlilie

32

tannenbäumchen Acker¬
schachtelhalm 5

tann -nessel Acker¬
schachtelhalm 5

tarne Kornelkirsche 22
tärnebum „ 22
tebacksblat Huflattich 19
tebusk Ackersteinsame 5

terle Kornelkirsche 22
teufelchen Knabenkraut 21
teufelsauge Adonis¬

röschen 5
teufelskraut Wolfsmilch 38
teufelszwim Geissblatt 15
thymiänche Feldquendel 14
tidlöse Herbstzeitlose 18
tillöse „ 18 ,

Sommertürchen 32
Wirtes Narzisse 26
tlluas Herbstzeitlose 18
tilües Narzisse 26
fimile Feldquendel 14
tipp s . Baum 8
titelrose Narzisse 26
titlöte Sommertürchen ,

Nachtr . 40
titlötelken Sommertürchen ,

Nachtr . 40
tollkraut Tollkirsche ,

Nachtr . 41
tölp Tulpe 34
tölpe „ 34
topp s . Baum 8
tosten Wasserhanf 36
totenblätter Immergrün 19
totenkraut „ 19
Iragü Estragon 13
trapsendort Taumellolch ,

Nachtr . 41
trems Kornblume 22
tremse , , 22
trunkenkorn Trespe ,

Nachtr . 41
trunkenweizen Taumel -

lolch , Nachtr . 40
trüräsche Traueresche 13
trürwte s . Weide 36
tsieküelchen Fieberklee 14
/ wArHopfenseide , Nachtr . 40
tulepant Tulpe 34
tüllru ^s Narzisse 26
tulöse „ 26
twalch Taumellolch 34
twalchweizen , , 34
twärk , , 34
twi'l s . Baum 8

u
ulk Zwiebel 39

vijül Levkoje 23
vijülche „ 23
vögelki *sche Eberesche 11
völsmtr Miere 25
vorwitzckenLeberblume23
vrängworlel Nieswurz 26
vüelskirsche Eberesche 11
vüge /smir Miere 25
vügelsches Ahorn 5

w
wachet Wacholder 35
wachelder „ 35
wackele „ 35
wackelte , , 35
wacholtern , , 35
wäebret Wegerich 36
wägbred „ 36
wäkelte Wacholder 35
wäkelter , , 35
walkerbäum Tollkirsche 34
wangklits Linse 24
wannötenböm Nussbaum

27
wannütenbüem Nussbaum

27
wänöss s . Nussbaum 27
wanzengras Zittergras ,

Nachtr . 41
ivärmaud Wermut 37
wärmelte „ 37
wärmöten „ 37
warzekrut Schellkraut 31
wasemsblömche Gänse¬

blümchen 15
wässbu *nen s . Bohne 10
Wasserdost Wasserhanf 36
wasserlinnie Schwertlilie

32
wasserottig Wasserh anf 36
wassersenf , , 36
ivalerbtr Birne 9
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wäwelcher s . Haselnuss 17
weälkelte Wacholder 35
wec kette „ 35
weckelter „ 35
wecken Geissblatt 15 ,

Wicke 37
weckt Weide 36
wed „ 36
wed „ 36
luedewinde Ackerwinde 5
widt Weide 36
weermännche s . Tanne 34
weerivicke s . „ 34
wegblatt Wegerich ,

Nachtr . 41
wegbreit Wegerich 36
ivegbrietsbläder „ 36
wegebladen „ Nachtr .

41
ivegebret „ 36
wegeleuchte Wegwarte 36
wegeverderschbläder We¬

gerich 36
wegge Wicke 37
weggen , , 37
weglug Wegwarte 36
wegwächter „ 36
wegweiersblatt Wegerich

36
wegweise Wegwarte 36
we 'i Weide 36
weichsei s . Kirschbaum 21
iveid Weide 36
weile rüsen Hundsrose 19
weilen klia s . Klee 21
iveinrebe s . Zaunrübe 38
weiss Weizen 37
weissäugel Buschwind¬

röschen 11
weisse iveinrebe Zaunrübe

38
weisser entwin , , 38
iveisser enzian „ 38
weit Weizen 37
weiten „ 37
welchtrespeTs .ume\ \ o [c \\ 34
iveld kärbes Zaunrübe 38
ivelde sälf s . Salbei 31

welle röskes Hundsrose 19
weng Ackerwinde 5
wengdböckdel Kapuziner¬

kresse 20
wengen Ackerwinde 5
ivengtergrün Preisseibeere

29
wengterwolberte Preissei¬

beere 29
wenglerworbel Preissel -

beere 29
wermelter Wermut 37
wermöf „ 37
wermöten „ 7
wermüd „ 37
wes Weizen 37
ivesselbeere s . Kirschbaum

21
wesselte s . „ 21
iveten Weizen 37
wiägebreit Wegerich 36
u 'iärmaut Wermut 37
ivick Weide 36
wicke Wicke 37
wicken „ 37
wtd Weide 36
widenböm „ 36
wiedwong Ackerwinde 5
wienböm Weide 36
wiesenhahn Herbstzeitlose

18
wiesenknopf , 37 u . Biber¬

nelle 9
wiesenkölblein Bibernelle 9
wiet Weizen 37
wiewinde Ackerwinde 5
iviewing Ackerwinde 5
wiewispe Espe 13
wigge Weide 36
wilde honeg Geissblatt 15
wilder baisam Ackerminze

5
ivilder kürbs Zaunrübe 38
ivilder palm Preisseibeere

29
Wille flodammen Wiesen¬

schaumkraut 38
wille peffer Seidelbast 32

wilhruosen Hundsrose 19
wimbel Johannisbeere 19
wimel ■ „ 19
ivimmel „ \ 9
voimmetter „ 19
wingemann Ackerwinde 5
wingen Ackerwinde 5
wingert s . Baum 8
winne Mistel 25
Wintergrün Efeu 11 , Im¬

mergrün 19 , Preissei¬
beere 29

wische Wiese 37
wisekühl Fieberklee 14
ivispele s . Kirschbaum 21
wispelte Mispel 25
ivisse döen Hagedorn 16
wisselbeere s . Kirschbaum

21
Witten kappes s . Kohl 21
ivitlögschen Buschwind¬

röschen 11
wödenskopp Alant 5
-Wohlverleih Arnika 7
ivalberte Waldbeere 35
ivolbertenklö ^t s . „ 35
iv 'old Wald 35
wolfsaugen Tollkirsche

Nachtr . 41
ivolfsbeeren Tollkirsche

Nachtr . 41
wolfsklau Bärlapp 7
ivolfsmelich Wolfsmilch 38
wolle bu°-nen s . Bohne 10
wollbate Waldbeere 35
ivolhvate jj 35
ivolper f) 35
worbel » 35
worbelte jj 35
worbelter jj 35
ivörgbter Birne 9
ivörmei Wermut 37
wormkrüt Rainfarn 30
ivorpel Waldbeere 35
wottel s .

3 Baum 8 , Pflanze
28

zv off ein s Pflanze 28
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ivottelnbiPschte s . Pflanze
28

wottelnbuck s . Baum 8 ,
Pflanze 28

wulwesmelk Wolfsmilch 38
wurstkraut Majoran 24

yfenbaum Ulme 33

safferön Safran 31
saffrönsk opp s . Safran 31

zaffrön Safran 31
zälderi Sellerie 32
zäpe s . Pflanze 28
zappmollig s . Tanne 34
zaunglocke Zaunwinde 5
zehrwurz Aronstab 7
zellerei Sellerie 32 ,

s . Lauch 23
sennkrüt Ackerschachtel¬

halm 5
zetterpappel Espe 13
zikurgen Zichorie 36
zikurjen „ 36
zipel Zwiebel 39

zitterchen Zittergras 38
zitier lause „ Nachtr . 41
zöndhötschen s . Riiben -

kohl 30
zorell Ampfer 6
zörken s . Apfelbaum 6
zuckerbier Birne 9
zuckerei Zichorie 36
zuikerij , , 36
zupp Mistel 25
zuräll Ampfer 6













Von demselben Verfasser sind erschienen

Bergische Ortsnamen . Elberfeld . Baedeker . 1901 . - M . 5 . —

Sprachliche und kulturgeschichtliche Skizzen zur
Jahrhundertfeier von Barmen .
Barmen . Staats . 1908 . — M . 1 . 50 .

Schriftsprache und Mundart im Bergischen Lande .
Ebenda . 1909 . — M . 0 . 50 .

Ferner durch die
Lehrerbibliothek des Realgymnasiums in Barmen

( Sedanstrasse ) zu beziehen :

Ctallicismen in niederrheinischen Mundarten .
I . 1891 . IL 1894 . Jedes Heft M . 1 . — .

Beiträge zur Geschichte des Realgymnasiums in
Barmen . 1903 . — M . 2 . — .

Volkskundliches aus dem Bergischen Lande .
I . Tiernamen im Volksmunde . 2 . Teile , 1906 — 07 .
Jedes Heft M . 1 . — .
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